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Die zweite Phase. I
Der Triumphzug , zu dem die Bevölkerung des alt»

und des neubesetzten Gebiets die Heimkehr der tn
Mainz verurteilten Zechendesitzcr gestaltete, sollte di«
Fraiuosen und Belgier nachdenklich machen. Daß trotz
aller gerade im Ruhrgebict vorhandenen Gegensätze
arm und reich, hoch und niedrig, vor allem aber die ge¬
samte Bergarbeiterscl -aft diesen Herren zujubelte , ge¬
schah viel weniger aus perfönlick>er Sympathie für sie,
als aus dem Gefühl heraus , daß sie als Symbol des
putschen Volkes erschienen. Aber so erhebend diese
Kundoebungen des rheinischen Temperaments sind, so
sehr muh im übrigen vor allem Überschwang gewarnt
werden . Unsere Situation verlangt nüchternste Ruhe,
kaltblütige Besonnenheit , unbeugsame Entschlossenheit
von Volk und Regierung . Denn wir stehen erst am
Anfang einer Leidenszeit, von der niemand Voraus¬
sagen kann, welches Matz an Rot sie uns bringen wird.
Keine noch so echte Begeisterring Vars dazu verleiten,
davor die Augen zu verschließen

Nachdem der erste Teil der Ruhraktion Frankreich
keinen Erfolg gebracht hat . beginnt letzt die zweite
Phase . W ' rd sie für die Franzosen erfolgreicher sein
als die erste? Die Zollabsperrung des Ruhrgebietes
gegen das unbesetzte Deutschland, die Unterbindung
aller Kohlentransporte in östlicher Richtung , die Ein¬
führung einer besonderen rheinischen Währung sind
die Mittel , die erwogen werden . Das besetzte Gebiet
soll mit einer französischen SWrwaltungsorganisation
versehen werden , die von den Finanzen und dem Ver¬
kehr zu Lande und zu Wasier ebenso Besitz ergreift
wie von den Produktionsstütten . Aus deutscher Seite
war man sich von vornherein klar, datz dieser grotze
Kampf nicht In wenigen Tagen entschieden werden
könne, sondern datz es eines längeren Ausharrens be-
dürse und man bot danach seine Vorbereitungen ge¬
troffen . Die zweite Phase des Kampfes findet Volk
und Reaierung geeint . Unzerstörbar ist die Kraft un¬
seres Volkstums , unverbrüchlich unsere Treue zu Reich
und Land , unüberwindlich unsere Liebe zur Heimat.
Das sind die starken Wurzeln unserer Kraft . Sie
müssen uns das Schwerste tragen lassen!

Die ZoMnie um das ^ uhrqcbiit.
W. T.-B. Ellen. 27. Jan . Die Zollime um das Ru-brg«-

biet bezw. die Ab'ckwünmg vesiclben vcm dem übrigen Reick,
wird aller WahrWt-einllckÄeit nach beute nacht 12 Ufir v o l I-
zogen  Win . Darüber erlabren wir folgendes: In nörd¬
licher Richtung baden di« Franzosen folgend Linie mit star¬
ken Truoven adgelnerrt' Düsseldorf über Grimcnbanin nach
Duisburg - OborhauWn- Dotrov- Gladbeck-Welt 2-Reckli' g-
bau'Ien. Don bier aus geben die Operationen nach Südwessten
weiter. Im Süden  ist lolgende Linie besetzt: Düsleldorf-
KettwlgEerden -Kupferdreb noch Steel« umd in nordöst¬
licher Richtung weiter In Derchindung mit diesen Overatto-
nan wurden im weiteren Verlauf des Tanes die Dabndöle
Gladbeck-West. Recklingbau!on-Olt. Aplerbeck und ApWnbcck-
Süd, ferner im Süden Werden. Eüen-Stadtwald . Heiü-tgen
und Kupferdrob non sranzöstschrn Truppen besitzt. Di« D e -
amten und Arbeiter  wurden teil? nach Sause ge¬
schickt. teils bcrben sie wegen der Eingriffe der französischen
Truppen in ibren Betrieb die Arbeit  n i ed e r g e l e g t.
Aul der Strecke Düsi«sdort-OberbanWn fahren bei gewalt¬
samer llmleonna der Weichen die Trunpentransnortzüae mit
fronzöüŝ'-er Bedienuna. da bekanntlich die deutschen Gilen-
babner die Arbeit in den Stellwerken vernxwert baben und
die frarzösckck-en EiWnbnbner mit der deutickn-n Einrjcht'.ing
nicht vertraut lind. Die Z " llinie ist bereits ge-
zogen  im Süden über Wachrop-Düren nach Dortmund
Hörde auf Haoen-Vonball«. Den ganzen Tan boweqten sich
unaelieur« Truvve-mnasien mit Tanks und Geschützen an die
Grenze des Ruhrgebiets.

Die Rheinmark.
Er Berlin , 27. Jan (Eig. Drahtbericht .) Wie die

„Dosiischs Zeitung " aus Paris  hört , ist die S cha f-
f u n o einer n fu t n Münze für Rheinland  und
Ruhrgebiet beschlosiene Tatsache.  Es soll jedoch die
Einführung einer Rheinmark statt eines Rheinfranken
beschlosien werden.

Wcirrre Ausweisungen.
Wd. Mainz. 27. Jan . lEig. Drahtbericht.) Nach einer

Iu 'ammcnstellungim ..Echo du Rbin" wurden in der Zeit
vom 20. bi» 2b Januar i6 Reich ? -. Staats - und
Kowmunalbeami:  ans dem besetzten Gebirt aus-
a «wiesen  Daninter befinden ück von bisher noch nnW
reiöffentlichten Namen der des Landrnts Mueier  in
Kreuznach und der des OberforstmeistersM e 1g e in
Entcnvkvbl. Kreis Kreuznach.

W.T -B. Dricr. 27. Jan . Die Landräte  von Wlttlrch
und Dann und der Bürgermeister non Wittlich. N e u -
bofer.  wurden ausaewiesen. In Wittlich landen lebbafte
Etrabenkund ge b unnen  Natt.

Verhaftungen.
zv.D.-B. Düsseldorf. 27. Jan . Der Düsseldorfer Poli¬

zeipräsident. RegWrui'gsrat Ocrle,  ist von den Besatzung?-
tninvcn verbaslet  worden . Weiter wurden von den
Beialningsbebörden neuerdings verhaktet die Oberzoll-
inlv>ktorcn Nerle . Ufer und Glöckner  alle drei in
Kaldenkirckren. ferner Oberzolllekretar Der icks in Neu».

Ablehnung des Moratoriums -Gesuchs
Der Beschluß der Reparationskommisiion.

XV-T.-P . Paris , 26. Jan . Haoas teilt mit : Die
Reparationskommission ist heute nachmittag 3 Uhr zu¬
sammengetreten . Die Sitzung war um 4% Uhr beendet.
Nach Vorschlag der Delegierten V a r t h o u und
Delacroix  hat die Kommission Kenntnis von der
deutschen Note vom 13. Januar genommen, in der die
d-eutsche Regierung mitteilt , datz sie die Sachliefe-
r u n g e n an Frankreich und Belgien e i n st e l l t.
Die Reparationskommisiion hat entschieden, datz das
Verlangen eines Moratoriums,  das am 14. No¬
vember l 922 gestellt wurde, hinfällig  und infolge-
desien der Zahlungsplan vom 3. Mai 19 2 1
wieder in Kraft z u setzen sei . Die Repara¬
tionskommisiion habe übrigens Deutschland in seinen
Zahlungen bereits einen Aufschub bis zum 31. d. M.
bewilligt . Die Reparationskommisiion hat mit drei
Stimmen bei einer Stimmenthaltung ktzje des engli¬
schen Delegierten ^ beschlosien, datz Veranlasiung besteht,
die allgemeine Verfehlung  Deutschlands hin¬
sichtlich seiner Lieferungen an Frankreich und Belgien
auf Grund des § 17 festzustellen. Dieser Beschlutz werde
Deutschland alsbald notifiziert werden . Die Kommis¬
sion l>at sofort beschlosien, im gegenseitigen Einver¬
nehmen ein Schreiben an die deutsche Regierung zu
richten, in dem sie diese von dem Veschlutz der Ab¬
lehnung des Moratoriums und der Feststellung der
allgemeinen Verfehlung in Kenntnis setzt. Anders als
bei dem gelegentlich der früberen Entscheidungen be¬
folgten Verfahren habe die Kommisiion stch darauf be¬
schränkt. Deutschland dies offiziell mitzuteilen , ohne
irgendwelche offiziöse Zusätze zu machen.

Es müsie, so fügt die Havas -Meldung hinzu , daraus
hingewiosen werden, datz, wenn bei der Beschlutzfassung
auch keine Einstimmigkeit  zu erzielen war . die
Diskusiion nichtsdestoweniger in freundschaftlicher Weise
vor sich ging.

IV. T.-B. Baris . 27. Jan . Wie der ..Matin " witkell,.
>kt im Lauk« der Sitzung der Renaratmnskom-
migion WWens der Mitglieder eine gemiüe Deun-
r ii f, i <i u n s über die unangenehmen Ialgen  aus-
oeivrochen worden. dW für die Komm-ikion ielblt die voll¬
ständige Einstelluna der deutschen Zahlun¬
gen  haben könnke. GlücklicherweiW Wi aber festaestellt

da st die Revarationskommitzson noch genügend
Nielbmitiel heütze um den renelmähigen Fortgang der
Dienste ?ür lange Monate zu sichern.

Feststellung einer „allgemeinen Verfehlung ".
IV. T.-Ii . Paris . 26. Jan . Die Reparationskommis¬

sion bat heute nachmittag nuf Antrag von B a r t h o u
und De l a c r o i x eine allgemeine Verfehlung
Deutschlands  mit drei Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung (derjenigen des englischen Delegierten ) fest¬
gestellt.

Der französische Plan nicht zurückgezogen.
W.T.-B. Paris . 27. Jan . Zu dem Beschlich der Reva-

ratioriskommiülonschreibt der ..Petit Pariücn :. Der fran-
zöstkche Mcratoriumsvlan . wenn er auch provisorisch bereit«
geschoben wurde. >st keineswegs zurückgezogen
worden. Ganz im GeoenWil ist er öffentlich geworden.
Tedermann ncn ouiem Willen, oh er Engländer. Amerikaneikl
Neutraler oder selbst Deutscher ist weist nunmehr unter
welchen Bedingungen die französtiche Regierung bereit ge¬
wesen ist und noch immer he' eit ist. Deutschland ein Mora-
lorium zn gewähren. Das Blatt glanbt. es Wi schwierig,
datz man diele Bedingungen in ihrer Ge'amtbeii . wenn man
unparteiisch sein welle, als übertrieben bezeichnen könne.
Wenn Deutichland zur gegebenen Zeii die Gelegenheit he-
nvtzen wurde, um an? Win« Intranstgenz zu verzichten,
dann könnten zweifelsohne auf der Grundlage des franzöü-
schcn Plan «? die Verhandlungen wieder aus¬
genommen  werden Wenn aber Deutschland hartnäckig
bleib«, dann werde es vielleicht bald erfahren, dast die
Zeit gegen es arbeite

Der Versailler Vertrag nicht aufgehoben.
BW Berlin, iß. Jan . Zu der ossenbar van französi-

kchen aniilichen Stellen beeinflußten Auslastung des ..VetZ
Daiistcn" ist zu bemerken, dast die deutsche Regierung den
Versuillcr Friedeusvertran nicht als aniaekoben bet-acklet.
In dem Auaenb' ick. In dem di« Franzosen und Belgier von
einer zwangswciWnE'ckastnng der deutschen Wiederber-
stellungetirWruneen Abstand nehmen, wicko Deutsch¬
land sofort bereit  Win seine i re i w i l,l i g en
Lieferungen  so wert Deutschlands Lelstunasfabigke' t
reicht wieder auszunebmen.  Di « den Derbands-
mäckten in der Note vom 14. November 1922 durch dir
dänische NegWrung unterbreitet« Ausfastung bat ihre Eül-
tigkeit nickt verloren. __

Eine Kundgebung in Duisburg.
W.  T .-B Duisburg . 27 . Jan . Im Zusammenhang mit

der Derha ' tung  des städtischen Waldiäaers Berg  kam
e--. zu c-ncr Kundgebung vor dem Landgerichtsgebäude. Siack
einer kurzen Avivrach« und der Abünaung vaterländischer
Lieder zog die Menge über di« Diistcldorsrr Strast«. wo ne
bei dem f>«nW ler belgischen Kommandantur anaebalten
wurde Belgische Offiziere und Beamte griffen dort mehrere
Verb neu - - man spricht von 22 — willkürlich aus und ver.
brachten üe in di« Kommandantur, wo sie sestgebalten wer-

.den. Dann rückte belgisch« Kavallerie vor und zerstreutedie Mena«.

Der große Abroehrkamp?.
ns. Berlin , 27. Jan . (Drahtmeldung unserer Der«

liner Abteilung .) Die Lage im Ruhrgebiet bildet
naturgemäh fortgesetzt den Gegenstand von Be r a t u n«
gen innerhalb der R e i chs r e g i e r u n g. So haben
auch gestern interne Besprechungen stattgefunden , die
hauptsächlich der Frage der Lebensmittelver¬
sorgung  gewidmet waren . Inzwischen sind im
Ruhrgebiet die Franzosen bemüht , die E i s e n b a h n«
linlen  in ihre Hände zu bekommen und sie haben
nunmehr mit eigenem Personal den Betrieb auf den
Strecken Oberhaufen - Düsseldorf und
Düsseldorf - Essen  aufglenommen . Sie stoßen
dabei auf recht beträchtliche Schwierigkeiten.
So ist es ihnen bisher nicht gelungen , die Stellwerk«
in Betrieb zu nehmen und die Weichen müsisn mit
Brecheisen umgelegt werden. Trotzdem werden die
Franzosen wohl einige Dnrchgangslinien mit der Zeit
befahren können, um Militär und Lebensmittel zu
transportieren . An eine Abfuhr von Kohlen dürfte je¬
doch nicht zu denken sein. Sind erst die Bahnhöfe des
Rubraebiets — es sind im ganzen 700 — verstopft,
dann ist es selbst für ein eingearbeitetes Personal nur
mit größter Mühe möglich, langsam _wieder Ordnung
in dieses Chaos zn bringen . Für die Franzosen ^ die
diesem Gewirr von Stellwerken , Blockstellen, Weichen
usw. technisch und organisatorisch fremd gegenüberstehen,
ist das überhaupt unmöglich.

Daneben geht auch
der diplomatische Kampf

weiter . Die Reparationskommisiion hat gestern ge¬
glaubt . das deutsche Mo r a t o r i u m s g es u ch ab-
lehnen  zu müsien. Sie ist stch aber wahrscheinlich im
klaren darüber , datz dieser Beschluß mehr oder weniger
eine leere Formalität  bedeutet . Alle Mächte
baben eingeselM , datz das Londoner Zahlungsstatut
unausführbar und längst revisionsbedürftig ist. Das
hat sogar Herr Poincarck  zugegeben , indem er der
Gewährung eines Moratoriums — allerdings gegen
Pfänder — sowie einer Herabsetzung der deutschen
Schuld bei gleichzeitiger Kürzung der interalliierten
Schulden zustimwen wollte. Jetzt aber erklärt die Re¬
parationskommission, das Moratorium sei abgelehnt,
Deutschland müsie bis zum 31. Januar 500 Millionen
Eoldmark , d. h. nach dem letzten Kurs

drei Billionen Papiermark bezahle».
Worauf dieser Bef^ lutz praktisch hinauslaufen soll,
zeigt eine Pariser Drahtung , in der es heißt:

An amtlichen französischen Stellen erklärt man , die
Bedeutung des Beschlusses der Reparationskommisiion
sei vor allem darin zu suchen, datz Deutschland durch
sein Verhalten die Möglichkeit, seinerseits Anträge bei
der Kommission zu stellen, wieder verloren habe. Die
Beziehungen zwischen den Berbündeten und Deutsch¬
land hätten jetzt aufs neue den Charakter der B e-
zie Hungen zwischen Siegern und De sie  g-
t e n. Es könne fortan nicht mehr vonVer-
Handlungen  die Rede sein, sondern nur noch v o n
Derfützungen  der Verbündeten , welchen Deutsch¬
land nachzukommen hätte , falls es nicht die Gefahr
weiterer Sanktionsmatznahmen heraufbesckMiören wolle.

In diesem Augenblick, in dem nun so der grotze
Abwehrkampf  mit Aufbietung aller Kräfte ge¬
führt wird, glauben

in Bayern die Nationalsozialisten,
die Garden des Herrn Hittler , datz für sie die Stunde
geschlagen habe, die schon wiederholt angekündigte
Fahnenweihe  soll nunmehr am Sonntag erfolgen.
Es war schon seit einigen Tagen ein Zustrom national¬
sozialistischer Elemente in München bemerkbar und die
bayerische Regierung hatte sich daher , um Störungen
der öffentlichen Ordnung zu vermeiden , veranlaßt ge¬
sehen, Masienkundgebungen unter freiem Himmel zu
verbieten . Die Nationalsozialisten haben das nicht nur
achgelehnt, sondern sie haben auch gedroht , auf die Ein¬
setzung staatlicher Machtmittel mit der Anwen¬
dung von Gewalt  zu reagieren . Die bayerische
Regierung hat darauf kurz entschlosien den Aus¬
nahmezustand  nerhänat , und man mutz diese feste
Haltung der bäuerischen Regierung anerkennen . Sie
verdient den Dank ihres Volkes dafür , datẑ sie nun¬
mehr auch in Taten den Willen bekundet hat , einer
etwaigen Ruhestörung g-rötzeren Umfangs mit Nach¬
druck zu begegnen. In der vorigen Woche war der
bayerische Innenminister Dr . S chw e y e r in Berlin.
Dieser Besuch dürfte den schon seit einiger Zeit bestan¬
denen Wunsch, etwas gegen die nationalsozialistischen
Übergriffe zu unternehmen , znm festen Vorsatz verdich¬
te! und mif die Energie der bayerischen Nogierung
günstig eingewirkt haben. Man kann nur wünschen,
datz die Haltung der bayerischen Regierung ihren Ein-
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druck auf die Hittler -Leute nicht verfehlt . In führen¬
den bayerischen Kreisen und auch in Kreisen, die der
Reichsregierung nahestehen , beurteilt man die Lage
sehr ruhig.  Man verweist daraus , daß die Reichs¬
wehr urrd die Polizei fest hinter der bayerischen Regie¬
rung stehen und glaubt , datz zu irgendwelchen Befürch¬
tungen einstweilen keinerlei Anlatz besteht. Vielleicht
wird man deshalb versuchen, vorausgesetzt, datz die un¬
ruhigen Elemente noch fest in der Hand der nationalisti¬
schen Führer stnd — woran allerdings Zweifel erlaubt
stnd —, den ganzen Rummel noch einmal zu vertagen.
Eigentlich sollten aber auch die Anhänger des Herrn
Hittler stch sagen, datz ein faszistischer Putsch heute nur
Arbeit für die Gegner Deutschlands ist!

L« Troguer wieder in Paris.
..K.P Baris . 27. Jan . (Eia . Drahtbericht .) Der fran-

Mscke Minister für öffentliche Arbeiten ist van feiner
Abrinlendrei ' e nach Paris znrückgekehrt. Am Nachmittag
Mt « er « ne Besprechung mit V o i n c a r 6 und verichte-
S?rr3,™ rni’1?tn -«J^ aJki trug er Mahnahmen vor. die seiner
Ansicht nach im Rubrgebiet sosori durch ge führt
«erden , muhten . TAe  Haltung der deutschen Bevölkerung
sei ruhi, . D-«. Arbeiter würden nickt streiken. Widerstand
leisteten nur die Beamten , die ohne besondere Freudigkeit,
«wr imirnW ^ m-t bemerkenswerter Entschlossenheit den
B-febl»" der Berliner Regierung Folg« leisten.

Die Re»istousv«rh«»dlu»§ gegen die Nuhrindustriellen.
Main, . 27. Ja « . (Mg . Drabtberickt .) Wie wir

vernehmen , findet die Revisionsverhandlung
gegen d-e vom Kriegsgericht verurteilten Großindustriellen
mrv Beamten , bereits nächste Woche  in Mainz statt . Den
Pursitz des fu' iigliedrigen Revisiwnshofes fuhrt ein fran-
zcnschcr General . Die Verhandlung findet noch den be-
itehenden Vorschriften in Abwesenheit der Ange¬
klagten  und deren Verteidiger statt.

F .auzöjijche Antwort noten.
Sr . Berlin . 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die fran¬

zösische Regierung bot die letzten deutschen Noten , in denen
gegen das Militärgericht licke Verfahren in
Mainz  und gegen die neuen Verhaftungen im
Ruhr gebiet  protestiert wurde , mit zwei Noten vom 24.
uiird 28. Januar beantwortet . In der ersten Note heißt es:

..Der deutsche Geschäftsträger Hot in einem Schreiben
vom 23. Januar dagegen protestiert , datz ein Teil der im
Rubrgebiet verhafteten Personen nach Main» ge¬
bracht  worden ^t. Er bat ferner gegen die Verhaftung
deutscher Beamten protestiert . Die kranzösiiche Regierung
muh sich ein- für allemal auf die Antwort beziehen. die fie
am 22. Januar aus das vom deutschen Geschäftsträger
ubergegebene Aide Memoire vom 21. Januar erteilt hat:
Die von den Okkupativnsbehörden getroffenen Maßnah¬
men find die Folgen der von der deutschen Regierung be¬
gangenen Verletzung des Vertrags von Versailles . Ei«
haben keinen anderen Zweck, als die Ausführung des Ver¬
trags sicherzustellen."

In der zweiten Note wird erklärt:
..Im Auftrag Ihrer Regierung haben Eie mit Schrei¬

ben vom 24. d. M. gegen di« Verhaftung deutscher
Beamter  im Rubrgebiet protestiert . Ich wiederhole,
daß die in dreier Hinsicht getroffenen Maßnahmen die Fol¬
gen der Verletzung des Vertrags von Versailles sind,
welche die deutsche Regierung begangen bat . Ein« solche
Verletzung ist insbesondere das an die Beamten ergangene
Verbot , den Vertrag aussuführen . Ich füg« hinzu, daß

das gegenwärtige Schreiben im voraus auf all « Mittei¬
lungen antwortet , di« ich von der deutschen Botschaft über
diesen Gegenstand erhalten werde.

Eine neue Protestnote.
Br . Berlin . 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der franzö¬

sischen der britischen und der belgischen Regierung ist wegen
der Ausweisung von Beamten  aus dem besetzten
Rheinland eine weitere Protestnote  übergeben worden.

Fritz Thyssen Ehrenbürger von Hamborn.
W . T.-B. Hamborn , 26. Jan . In der gestrigen

Stadtzverordnetensitzung wurde Fritz Thyssen zum
Ehrenbürger der Stadt Hamborn ernannt.

Der Mainzer Oberbürgermeister.
W. T.-B. Mainz , 27. Jan . In Pariser Blättern

wird heute morgen die Nachricht verbreitet , dah Ober¬
bürgermeister Dr . Külb -Mainz insolge der Erregung
in der letzten Nacht g e st o r b e n sei. — Wie wir aus
Ansrage beim Städtischen Krankenhaus erfahren,
trifft die Nachricht nicht z u ; im Gegenteil geht es
Herrn Dr . Külb heute etwas besser.

Belagerungszustand in Koblenz.
W . T.-B. Koblenz, 26. Jan . Über Koblenz wurde

der Belagerungszustand  verhängt wegen der
Kundgebung  anläßlich der Durchfahrt der Ruhr-
industriellen.

England bleibt bei der Politik des Abwartens.
D. London, 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Londoner Kabinettsrat,  der gestern nachmittag
zusammengetreten war , befatzte stch mit der Lage im
Nuhrgebiet . Vor dem Zusammentritt des Kabinetts
hatte Lord Derby eine Besprechung mit Bonar Law.
Diese soll sich besonders auf die militärische Lage
im Ruhrgebiet  und die Frage bezogen haben, ob
die englischen Truppen aus dem Rhein¬
land « zurückgezogen  werden sollen. Diese Frage
bildete auch den Hauptgegenstand der Diskussion im
Ministerrat . In zweiter Linie befatzte sich das Kabinett
mit der Frage , ob das französische Vorgehen im Ruhr -"
gebiet gesetzlich  sei . Hierüber scheinen innerhalb der
englischen Regierung die Meinungen auseinanderzu¬
gehen. Nach Beendigung des Ministerrats wurde von
unterrichteter Seite die Auffassung dahin zusammen-
gesatzt, datz die Ereignisse der letzten Tage keinen
Grund bieten, um eine Abkehr von der bisher ver¬
folgten Politik des Abwartens  zur Anwen-
dung kommen zu lassen.

Das Ruhr-H lfsrverk.
IV. T.-B. Berlin . 27. Jan . Beim Reichspräsi¬

denten  sind weiterbin für das Ruhrhilfswerk viele reiche
Eoenden aus allen Kreisen der Bevölkerung eingegangen.
An arötzerei. Beiräaen bat die Eommerz- und Privatbank
200 Millionen Mar ?, die Hütten E m. b. £>. 3 Million -n
Mark (aiißer dem bereits nach dem Rubrgebiet überwiesenen
gleichen Betrag ). Hans Eicher, in Firma Eicher und Molk' ,
als erste Rate i 'A Millionen Mark gestiftet. Die Deutschen
M N-rrwegen haben 3.4 Millionen Mark , ein Norweger und
ein DeustchAmerikaner je eine Million gesandt. Die
Junckers Werke in Desiau haben 8 Millionen , der anbal¬
tische Arbeitgeberverband 25 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Die Arbeiter der Juncker-Werke und vieler
anderen stuaikicken und industriellen Betriebe sowie
Giru -ren non Beamten baden 2 Prozent ihres Einkommens
zur Verfügung gestellt

W. T.-B Hamburg , 27. Jan . Das Central Review
Committee in N e w Bork . das  erst am 24. Januar eine
Sverd « im Werte von 75 Millionen Mark für di« Not¬
leidenden im Rubrrevler durch den Hamburger Landesverein
vom Roten Kreuz überweisen lieb, bat soeben dem Ober¬
bürgermeister von Eisen  durch das Rote Kreuz
weitere 600 Kisten mit Nahrungsmitteln im Werte von
180 Millionen Mark überweisen lallen. — Außer der von
den Deutschen in Südamerika zugunsten der Ruhrbergleur«
eingeleiteten Sammlung sind dem Oberbürgermeister von
Essen durch ein« hiesig« Bankfirma 600 PsundSterling
tclegraobisch zur Verfügung gestellt worden. Di« Samm¬
lung wird fortgesetzt. — Die beim Fernsprechamt in Ham¬
burg aus Anregung des Personals eimarleitet« Sammlung
zur Unterstützung der bedrängten Volksaenollen im Rubr-
revier bat innerhalb 24 Stunden einen lehr namhaften Be¬
trag ergeben.

Hilfsbereitschaft der sächsischen Bergwerksangcstellten.
W T.-B. Drei de« . 26. Jan . Im Zwickau-Lusau -Oels-

mtzer Revier wurden diese Woche außerordentlich stark be¬
suchte Versammlungen des Resthsoerbandes der deutschen
Bergwei ksauaestelllen abgeballtev . Di« sächsischen Berg¬
werksangestellten nabmen die Beicklüsie Ser Hallenser Vor-
standstngiing vom 21. Januar an . wonach der deutschen
Wirrschaft im allgemeinen und den im Bergbau des Rudr-
gcbietes Beschäftigten im besonderen durch die Leistung von
Oberschichten und Zurverfügungstellun » des Lohnes aus
diesen Über schickten geholten werden soll. Auch will man.
wenn diese Mittel zur Himtanhaltung der Not nicht genügen
scllen. noch 5 Prozent des Gesamteinkommens fortlaufend
zur Versügiing stellen. Darüber hinaus haben sich di« sächsi¬
schen Dergbanangestellten bereit erklärt , vertriebene Anw-
stellten b«4 Ruhrreviers in ihr« Wohnungen aufzunehmen.

Mittel -Loge.
Don Curt Leibert.

Rechts und links Zuschauer. In der Mitte eine Log«.
Parkett . Oberlicht . Bühne , weiße Wand . Ein Lichtkegel,
quellend aus kleinem Spalt in der Hinterwand.

Lampen verlöschen. Raunen verstummt . Musik setzt ein . .
Kino.
In der Mittel -Loge stehen drei Stühle . Einsam . Ihr«

hellem Polster scheinen zu lächeln. Sie laden ,um Sitzen
ein. Aber niemand wagt es . sich auf ihnen niedersulasien.
Menschen gehen vorüber , bleiben Sekunden stehen, gehen
weiter.

Die Stühle bleiben leer.
Der Kontrolleur kommt. Er rückt die Stühle zurecht.

Stellt links zwei, rechts einen auf.
Das scheint ibm malerischer.
Menschen tommen und gehen. Lösen sich atz. Die Stühle

lächeln.
Sie bleiben leer.
Der Oberkontrolleur kommt vorüber . Die Stühle stören

ihn. Er stellt sie alle drei in die Mitte dicht nebeneinander.
Das scheint ibm zweckmäßiger.
Sein eraktes Auge isi durch den schiefen Stand der

Stühle gestört worden.
Jetzt stehen sie nebeneinander in der einsamen Loge.

Neidisch blicken sie zu den anderen Genossen, di« von Zeit zu
Zeit ihre Besitzer wechseln.

Der Geschäftsführer kommt vorüber.
Er stellt di« Stühle um. Rechts und links , j« einen nach

vorn, den drittem in die Mitte . Etwas zurück.
Dar scheint ihm vorteilhafter.
Vielleicht setzt sich jemand.
Pause.
Man rückt, stebt auf . geht hinaus . Neue Besucher kom¬

men herein . Di« Stühle stelwu und starren . Cie scheinen zu
winken. Ich beobachte jeden der Ankömmlinge . Diele sehen
so aus . als ob sie Lage bezahlt haben . Aber sie sehen nur
so aus.

Die Stühle bleiben leer.
Der Direktor kommt vorbei.
Er nimmt den mittleren Stuhl heraus und wandert mit

ihm durch den ganzen Raum , als suche er einen geeigneten
Platz kür Ihn.

Dann stellt er ihn wieder in die Mittel -Lage. An di«
Ramve . Zwilchen di« beiden anderen.

Das scheint ihm vasiender.
Ein Akt rollt vorüber . Es wird hell.
Auf dem mittleren Stuhl sitzt eine Dame.
Man stellt di« Tatsackie fest. Niemand hat sie kommen

sehen. Sie sitzt. Erstauntes Gemurmel gebt durch die
Reihen.

Sie hat Lage bezahlt . Eleganter Pelzmantel , großer,
mit Rosen bespickter Hut . Lorgnon . Lackschuhe. Doppelkinn.

Sie sitzt auf dem Stuhl wie ein Baum.
Die beiden anderen Stühle lächeln. Man kann nicht

sehen ob aus Neid oder aus Schadenfreude.
Aber :ch glaube , es ist Neid. Ja . >ch glaube es ganz

bestimmt Der Kontrolleur geht vorüber.
Die Dam« wendet ihr Gesicht.
Ein « Frau neben mir jagt : ..Da ist fa Ella !"
Und sie deutet .ruf di« Dame in der Mittel -Los«.
..Wer ist Ella ?"
„Meine Köchin, die bat heute Ausgang ."
Ich habe noch nie Mittel -Loge gehabt . Aber fetzt nehme

ich nur noch dritten P ' atz.
Da scheinen doch di« brsierrn Leute *u fitzen.

Aus Sütrtft und Leben.
— Kurhaus . Birgitt Engekl  darf in Wiesbaden , wo

sie längere Zeit an der Over als „erste Soubrette " mit so
viel Erfolg gewirkt hat . stets eines besonders freundlichen
Willkommens sicher sein. Eie trat am Freitag in einem
„Sonderkonzert " aus und wurde vom Publikum mit unein¬
geschränktem Jubel begrüßt . Dom Kurorchester  unter
Herrn S cku r l ch t s Direktion aufmerksam begleitet , sang
die in all ihrer Anmut und Lieblichkeit strahlende Künst¬
lerin zwei größere Arien von Händel aus „Acis uiJb Gala¬
thea" und aus „Atalanta " . und bewies damit sofort, daß
'bre Gesangrkunst sich jetzt noch veredelt hat . ihre Stimme
noch voller und tragfäbiger geworden ist. Jeder Ton stebt
ihr mit seiner längsten Dauer und Schwellbarkeit frei zu
Gebot , und dfe Tonverbindungen sind goldrein und perlend.
Die Ruh«, mit der die Sängerin in den genannten klassischen
Arien ihre Kunst entwickelte, bedeutete allein schon einen
hoben Evad von Meisterlichkeit. Schönheit des Tons und
Emofindunasreinhe ' t . sickere Technik und Zartsinnigkeil.
Kunst und Natur im holdesten Verein — sprachen aus ihrem
Dortrag der nackfolgenden Lieder von G. Mahler , deren
eigenartige Lnrlk. mit volkstümlicken Elementen durcksetzi.
sic in reizvoller Weil« zum Erklingen bracht«. Namentlich
mit ..Lindenduft " und ..Liedlein " erreichte sie nachhaltigen
Eindruck. Dock wurde auch den »artgesiimmten Liedern von
Rich. Strauß : ..Freundlich « Dision". ..Morgen " und ..Stand-
ckvn" eine liebevolle Ausdeutung zuteil , und so halt « Birgitt
Engell wieder einen glänzenden Erfolg zu verzeichnen. Das
Kurorchester,  welches den Abend mit der feierlich etn-
bersch reiten den „D -Dur -Ouvertüre " von Händel eröffnet
hatte , brachte weiterhin nach Liizts „Tasso Lamento e

Ausnahmezustand tn Bay rn.
Br . München, 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) NaH

einer amtlichen Mitteilung hat die bayerische Staats-
regierung den Ausnahmezustand  über
Bayern  verhängt . Zur Begründung dieser Mah¬
nahme wird mitgeteilt , daß den Führern der natio¬
nalsozialistischen Arbeiterpartei  mit
Rücksicht auf die politische Lage verboten worden sei,
anläßlich ihres Parteitages Veranstaltungen und Fest¬
lichkeiten unter freiem Himmel abzuhalten . Sie lehn¬
ten die Beachtung dieser Verordnung ab und drohten
der Staatsgewalt Gewalt entgegenzufetzen. Damit
habe die nationalsozialistische Arbeiterpartei den ge¬
setzmäßigen Boden verlassen und der Regierung offenen
Kampf angesagt . Die Regierung sei berufen , Ruhe
und Ordnung aufrechtzuerhalten.

Br . München, 27. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Wir
erfahren über die Lage in München von maßgebender
Seite noch folgende Einzelheiten : Gestern vormittag er¬
schienen zwei Vertreter Hittlers im Ministerium des
Innern und ließen sich zu der Drohung  hinreitzen,
daß sie die untersagte Kundgebung doch veranstalten
würden . Die Dinge müßten dann eben ihren Lauf
nehmen. Feiglinge seien unter ihnen nicht. Der
Minister erwiderte , die Regierung bleibe bei ihrem Be¬
schluß. Der M i n i ste r r a t trat im Laufe des gestri¬
gen Tages zusammen und kam einstimmig zu der Über¬
zeugung, datz Maßnahmen getroffen werden müßten,
die auf alle Fälle die Sicherheit gewährleisteten . In¬
folgedessen wurde gestern nachmittag der Ausnahme¬
zustand erklärt . Der Minister des Innern  ist
ziem bayerischen General st aatskommissar  mit
diktatorischen Vollmachten, die Regierungspräsidenten
der rechtsrheinischen Bezirke sowie die Polizeipräsiden¬
ten von München und Nürnberg stnd zu Staatskommis¬
saren ernannt worden. Um alle parteipolitischen Aus¬
einandersetzungen im gegenwärtigen Augenblick zu ver¬
meiden. wurden auch die für gestern geplanten Ver¬
sammlungen der Sozialdemokraten und der Kommu¬
nisten abgesagt . Alle Plakatanschläge usw. stnd von
jetzt an anzeige- und genehmigungspflichtig. Verhaf¬
tungen sind bisher nicht erfolgt.

Verhaftung von Nationalsozialisten in Berlin.
Br . Berlin , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

nachmittag kamen auf dem Lehrter Bahnhof unter
starker Bewachung von Sicherheitspolizei 15 Verhaftete
an, die nationalsozialistischen Verbänden in Hamburg
und Mecklenburg angeboren und angeblich auf dem
Wege nach München waren.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin , 27. Jan . (Eia Drahtbericht .) D« preußi¬

sche Landtag führte am Freitag nach längerer General¬
debatte und Einzclbercitung die dritte Lesung des Ge setz¬
en >w u r s s ü der den Bcrkebr mit Grund  st ücken
zu Ente . Die Paragraphen die das vorläufig « Recht der
Gemeinden iestsetzen und deren Wiederherstellung von den
Sozialdemokraten beantragt wurde , wurden in nament¬
licher Abstimmung mit 166 gegen 152 Stimmen abaelebnt.
Auch eine Anzahl weiterer iozialdemokraiischer Anträge fand
nicht die Mehrheit des Hauses. Der Entwurf wuid « tm
wesentlichen nach den Deschlllsien zweiter Lesung und auch
in der Schlußabstimmuna angenommen.

Nack Erledigung kleinerer Vorlagen ku. a. wurde das
Gesetz über die Landwege im Regierungsbezirk
Wiesbaden  dem Landwirtschastsauslchußüberwiesen)
trat dus Haus in die Beratung des Haushaltsolansfür 1923 ein.

Finnnzminister Dr . v. Richter  legte den Haushalts¬
plan vor und wies zunächst darauf hin, daß alle Zahlen
länast überholt seien. So sei zu berücksichtigen, daß bei den
Besoldungsausgaben der Stand der Gehälter vom 1. Sevt.
1922 zugrunde gelegt ist. Damals betrug der monatlichc
Geldbedarf hienur etwa 5A  Milliarden . Nack dem Stand
vom 1. Januar d. I . betrage er jetzt schon das Fünffach«.

Ruck einer Rede des Sozialdemokraten H e i l m a n n
der betonte , daß ein Verhandlungswille auch nach dem
Einmarsch notwendig sei. vertagte das Haus di« Weiter-
(eratung ank Samstag tl Uhr.

Trionka " zu Gehör — eiin« sinfonische Dichtung, die mit ihren
von schönen poetisckren Gedanken hestiinmten farbenprächti¬
gen Tonbildern immer wieder lebenskräktig wirkt wenn an¬
ders di« Ausführung !o virtuos ist. wie sie das Kurorchester
unter Herrn Cckurichts schw-ungbafter Battuta auch an die-
iem Abend darbot . —n

* Schals im Buchlabenfenster . Auch der Buchhändler
sinnt in den Vereinigten Staaten auf eine neue und auf¬
lebende Zun!ck>aust«llung seiner SiZaren. Als daher der viel-
geleilene amerikanische Schriftsteller Hergesheimer einen
neuen Roman mit dem Titel „Der bell« Schal" herausgab.
dekorierten einige Buchläden die massenweise Ausstellung
des neuen. Buckes mit mehreren richtigen Schals . Wie in
der „Deutschen Verleger -Zeidung" erzähss wird , mach!« aber
eine Firma damit böse Erfahrungen . Schon nach wenigen
Tagen war eines Nackts das Schaufenster eingescklagen, und
neben 6 Stuck des Romans waren zwei alt « kostbare ge¬
stickte spanische Sckals gestohlen, die von einer Firma der
Konfektionsbrancke entliehen waren . Ei« halten einen
8L«rt von 500 und 1000 Dollar , und dieser Diebstahl mackt-
nutürlick großes Aufleben . D-.>ch wie manchmal Pech sich m
G>ück verwandelt , so wußte die Buchhandlung aus diesem
Ereigniis Kapital zu schlagen. Ei« bildete in einer Verleger-
anzeig« das beraubte Fenster und ein unberaubtes Fenster
einer anderen Buchhandlung ab und balle nun M* Mh
Reklame fiir lick gemacht. Zudcnn wurden die ischals in
einem Pfandge 'chäft von der Polizei bald wieder gefunden.
Es mag wohl zum erstenmal gewesen sein, daß e,n Dieb¬
stahl von einer Buchhandlung für Reklame ansgenutzt
wurde , und be, den findigen Pankees ist st>gar die Ver¬
mutung nicht .von der Hand zu weisen, daß der Diebstahl —bestellte Arbeit war.

Kleine Chronik.

noch nickt gesvielte Bübnenwerke : Ra Öde ö n" unl
JJfofes '' sind durch Vermittlung von Ocsterheld u CD)
D-rlin W. 15. noch für dies« Spielzeit vom Stadtthe^
in Plauen resv. Stadltheater in Koblenz zur Uraufiübrun«
erworben , worden . - Der L a m v e n s cki r m". das neue
kursllck in Leipzig mil starkem Seiterkeitseifolg urauige
stckrte Lr'Mv' cl von Kurt Eoetz ist außer vom Neuer
Sckausoielbaus Königsberg Neuen Lustsvielbaus Hamburg
Stadttveater Frankfurt a. M.. nunmehr auck von den Büh¬
nen der Direktion Robert in Berlin zur Auflübrung ange-
nnmmen worden . - Wie die Innsbrucker „Polkszeituna'
bericktet. ist derDickter Alfons Petz old in Kitzbllhel an
Influenza im Alter von 41 Jahren gestorben.

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Münchener
Denrewaler Mathias S » m i d ist am 22. d. M. im Alte,
von 86 Jahren vn München gestorben.
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Die Etatsberatung im Reichstag.
llr Berlin . 27. Jan . (Eia . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag letzte am Freitag bei sehr aut beiucktem Haus« di« erste
Lesung des Etats  für 1923 fort . Au, '- der Reicks¬
kanzler  wcbnte den Verhandlungen bei. Gleick nack der
Eröffrung - der Satzung ergriff der R e i cks finanz¬
minister  das Wort , um ück in kurzen Ausfübrungen über

dir Stundung der Kohlensteuer
zu äußern . kür die zwingend« wirtsckoftlicke Gründe Vor¬
lagen . Im September hätten di« Unternehmer für die
Kohlen nur nock den halben Wert der Selbstkosten erhalten,
während die Bergarbeiter zwei Drittel ihres Lohnes im
voraus bekimmen batten . Um diese augenblicklickte Krise
zu überwinden , hätten entweder die Kohlenoreise erhöht
oder die K>hlensteuer kurzfristig gestundet werden müssen.
Um der Volkswirtsckaft eine weitere Krise zu ersparen , habe
fick die Rceicrung für die Stundung der Kohlenstener ent-
scklossen. Bon brr vom 30. Sevtember bis 31. Dezember
1922 söll' grn Steuer seien insgesamt 21.9 Milliarden ge¬
stundet werten . Bon diesem gestundeten Gesamtbetrag seien
bis beute 19.1 Milliarden eingezablt . so daß nur nock etwa
2.8 MUI' arden tatsächlich gestundet seien, wovon 2 Milliar¬
den am Ende des Monats und der Rest gegen Ende März
dieses Jahres zur Zahlung kommen. Man könne aus dieser
Maßnahme der Retckssinanzverwaltung keinerlei Vorwürfe
machen Beziigl ' ck der von den Gewerkschaften geforderten

Ermäßigung des Steuerabzuges
erklärte der Minister , das? diese Ermäßigung von Beginn
des Monats März in Ausückt genommen !ei.

Für die Deitticknationalen lorack hierauf Abs . Dr.f>elkferick. Der Etat erhalte feine Signatur durck denisber »n der Finanzpolitik unbekannten Begriff der Billion.
Wenn wir zu dem ordentlichen Haushalt den außerordent-
licken Haushalt vinzurecknen. werde der Gesamtetat
nack dem heutigen Stand aus mindestens 7 Billionen zu
veranschlagen, dar Defizit  mit 5 Billionen nickt z»
niedrig bemessen sein. Dabei seien nock keine Revaraittons-
leistungen und Sachleistungen in Anrecknung gebrockt. Re-
züglick des Steuerabzuges vom Lohn unD Gebalt . dessen
augenblickliches Mißverhältnis der Redner nickt bestritt,
verwies er auf den dem Reickstag zugegangenen Ges«tzeut-
wurs ükwr die Anvnffung der Steuergesetze an die Geldent¬
wertung . In der gleicken Weise wie der Lohnabzug werde
ouck die Kavitalertragssteuer von 10 Prozent und di?
Körperickaftssteuer von 3b Prozent erhoben . Der Gesomt-
abzvg von den Dividenden beziffere ück aus 45 Prozent.
Unter dem lebhaften Beifall des Haukes dankte der Redner
den Brüdern und Sckweftern Im Rubrgebiet.
daß üe nat '' on« le Ebr « und Einbeit in tiefster Rot und Be¬
drängnis als leuckiendes Deisoiel für das aanze deutfck«
Volk vor der ganzen Welt wieder anfnerrcktet bätten und
erklärte , feine Partei billig« die Maßnahmen der Regierung
vollauf . Redner schloß leine Ausfübningen mit der Ver¬
sicherung. cs werde iür fein« Partei fetzt keine Frage Seht,
rb Monarchie oder Republik Sie stcbe

fest und treu zum Vaterland.
Der Kommunist F r ö b l i ck. der dann zu Wort kam

und der gegen das Kapital und die Regierung zu Felde zog.
fprack vor satt leeren Bänken . Auck der Aba . Ledebour.
der für die tlnabhännigen in rack und dem Vorredner sekun¬
dierte . batte keine allzu grobe Zubörersckaft.

Der Saal füllte sich erst wieder , als Abg. B r e i t f cke I d
(Saz .) die Rednertribüne betrat . Er .betonte , daß die
Sozialdemokratie in der Abwehr an der Seit « der Reair-
inng und der büreerlicken Parteien stehe, fick aber nickt mit
ihren identifizieren wolle. Di« Stundung der Kodlen-
steuer halte leine Partei nack wie vor für unberecktiat.

Für die Demokraten svrack dann Abg. K o re l l - Ingel¬
heim ) . ? m Rulrgebiet bandle es sich nickt um Klaffen-
kamvi . Hel^ ericks Wort « gegen die Rubniktion könnte
auck jeder Demokrat unterschreiben. Was ffck in Mainz
abgeipie ' t habe, lei nickt bestellte Arbeit gewefen. Unser«
starke Wolle in der Abwehr sei die Einheitsfront.

Die D -skullion wurde dann nock von Rednern eitriger
Parteien kcrtgesetzt. ohne daß die Ausführungen besonders
Bedeutung gehabt hätten . Der Snusbaltsvlan wurde
sckliekück dem Hciuptausickuß überwiesen.

Gegen 7.30 Uhr vertagte ück das Haus auf Samstag
2 Ubr.

Aus deu Ausschüsse«.
vr . Berlin . 27. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Der Rercks-

tagsciusickuß für Sozialpolitik beickloß in seiner gestrigen

Sitzung. di« Höchstgrenze der Unterstützungssätze
für Rentenempfänger der Invaliden - und Altersverstcke-
rung mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ab folgendermaßen
feffzusetzon: Für Empfänger der Jnnasrden - und Alters¬
rente aus 120 000 M .. bisber 43 200 M . für Emniangxr der
Witwen - und Witwerrenten aus 108 000 M .. bisher
34 200 M .. llir Emptänger der Waisenrenten auf M 000 M .
bisher 19 200 M . Diese Grenze erhöbt ück für iedes Kind
um weitere 1b 200 M .. bisher MO M . Die Frergrenze für
das Arbeitseinkommen fall letzt 120 000 M.. bisher 36 000 M.

Im Reickstagsausfcknh für Entsckädfgungsaefeke gab

bei Gelegenheit der Beratung des Liauidationsickäden-
geietzes Reicksbankvräüdent Havenstein  einen Überblicküber

die deutsche Finanzlage.
Der Dräüdent hielt es für unmöglich , über den von der
Reichsngiening vorgefcklagenen Zahlungsplan binausru-
aeben. ohne die deutschen Finanzen vollständig ru zerrütten.
Rach dem Komvromihvorschlaa der Reichsregierung sollen
di« Entschädigungen in folgender Weise entrichtet werden:
BlS zur Höhe von 4 Millionen Mark ist Barzahlung zu
leisten. Für den 4 Millionen Mark übersteinendcn Betrag
sind je bvroz jährlich verzinsliche Schatzanweisungen zu ge¬
währen . die nach 4 Jahren cinaelöst werden . Der Zinslauf
soll mit dem Januar 1920 beginnen . Nack Ansicht des
Neicksbankpräsidenten werderi diese Reicksickatzanweisungen
von den Geschädigten mit ungefähr 90 Prozent ihres Romi-
ualwcrtes verkauft werden können, so dag der Geickädigte
aus Wunsch irfort genügend Bargeld erhält.

Der volkswirtschaftliche Ausickuh des Reickstags be¬
schäftigte sich mit dem Entwurf einer zweiten Verordnung
zur Ausführung des Gesetzes über Maßnahmen gegen

die wirtickaftliche Notlage der Presse.
Angenommen wurde ein Antrag Brubn (D . Vot .)-Fort-
m a n n (Zentr .). nack dem zu den Bergütunasberecktigten
auck die religiösen Eonnlagsblätter  aehö ' en
sollen, sphrn diese seimrzeit den Tageszeitungen im Panier-
preis gleichgestellt waren , bczw. sich auck schon vor dem
1. Oktober 1922 mit politischen Nachrichten befaßt haben.
Annahme fand ferner ein Vorschlag des wirtickaftsvoliti-
schen Ausschusies des Reichswirtschaftsrates . daß unrer-
stützungsberecktigt sind die olliziellen Organe der gewerk¬
schaftlichen und wirtschaktlicken Berufsver¬
tretungen.  Io weit sie Nachweisen, daß sie nicht aus
Anzeigen- oder eigenen Einnahmen ihre Selbstkosten zum
überwiegenden Teile decken.

Im Hauvtausschuß des Reichstags wurden
die Teurrungsmaßnahmea

besprochen. _

Neue Kohlenpreiserhöhrmgsu.
W. T.-B. Berlin . 27. Jan . Die durch das Vorsehen

der Franzosen geschallene wirtschaftliche Lage , die in wei¬
terer starker Eeldentwertung und davon ausgehend in der
Steigerung aller Preis« und Löhne einen unmittelbaren
Ausdruck gefunden hat . bat die Organe der Koblenwirt-
ickaft g>zwungen. gestern über neue Koblenoreis-
erböhungen  zu beraten . Direktor Janns  fand ein¬
gangs der Tagung eindrucksvolle Worte des Dankes für
den erfolgreichen geschloffenen Widerstand  der Arbeit¬
geber u»d Arbeitnehmer sowie der behördlichen Verwaltung
im Rubrgebiet und den unbeugiamen Willen aller Betei¬
ligten zu weiterer energischer Abwehr gegenüber den fran¬
zösisch-belgiscken Maßnahmen . Auf ein- durck Gerückte
vcranlaßte Rückfrage wurde festgestellt, daß fick all« vom
rheinisck-westsälifcken Kohleninndikat in der Verteidigung
gegen den scanzösisch-belgischen Einmarsch getroffenen Maß¬
nahmen aus einwandfreiem gesetzlichem Boden bewegen. Das
Kohle nwirtschaftsgeietz  mit allen seinen Bestim¬
mungen über Verfassung und Tätigkeit des Reickskohlen¬
rates . des Neickskoblenverbanides und der Kohlensyndikate
ist unverändert in Tätigkeit . Ebenso bat sich an der Zu-
stärchigkeit dcs Reickskohlenkommiffars nickts geändert.

Die beschloffenen Koklenoreiserböhungen baden fol¬
gendes Ausmaß:  Rbainlanv -Westfalen : Fettförderkoble
20mal 240 M.: Sachsen: durchschnittlich 20mal 459 M .: Rie¬
dersH.Iesief l9mal 228 M .: Äachen Esckweilrr 24mal 273
Mark : Aachen-Nordstern 27mal 441 M .: Riederfacksen-
Jbbenbürcn 19me.l 690 M .' Riederlachfen BarsinaLausen
21 mol 663 M. : Mitteldeutsche Braunkohlenreviere : Roh-
krhl« 4mal 706 M .. Briketts 12mal 880 M .. 12mal 500 M .:
rbrirische Braunkohle : Rohkoble 3mal 937 M .. Briketts
l3mal 860 M Di«!e Preiserhöhungen verstehen sich netto:
es kommen also nock di« üblichen Steuern und Tlbgaben
hinzu. Die neuen Preiie treten für Rheinland -Westfalen.
Aachen, Nicdcffe.ckien und rheinische Braunkohle a b
1. Februar  für di« übrigen Revier « schon ab 29. Jan.
in Krakt . - Die Proiserböbung stckließt auch die Steigerung
der Beiträge für die Bergarbeitcrheimstätten von 120 aut
300 M. in sich.

Hie Bescklüffe erfolgten einstimmig:  nur gegen das
Ausmaß der Erhöhung in eintzsen kleineren Revieren
stimmte ein Mitglied.

Tumulte in Greiz.
W . T.-B. Greiz, 27. Jan . Gestern ist es vor dein

Gebäude des Sächsisch-Thüringischen Webereiverbandes
zu großen Tumulten gekommen. Während in dem Ge¬
bäude Verhandlungen über Lohnfragen stattfanden,
sammelte sich vor dem Gebäude eine tcrusendköpsige
Menge von Arbeitern an , die in das Gebäude drang,
einen Derbandsbeamten verletzte  und die Einrich¬
tung beschädigte.  Unter dem Druck der Gewalt
wurde schließlich ein Spitzenstundenlohn von 800 M.
bewilligt . _

Wiesbadener Nachrichten.
Ctadtverordnetensitzung vom 26. Januar 1923.

Di« Sta -dtverordneteu waren gestern nachmittag zu
einer kurzen Sitzung zusammengetretem. deren Tagesordnung
ohne Aussprache erledigt wurde . Zugestimmt wurde der
Erhöhung des Kaufpreises für 6 Wohnhäuser der
Siedlung Talheim,  di « infolge nachträglich in Höh«
von 32 014.34 M. eingereichter Rechnungen notrvendic
wurde. Ferner wurde ein« Vervilichtungsercklärung . betr.
Eemeindebaudarleben.  wonach die Stadt sich ver¬
pflichtet. die in Frage kommenden Hypotheken nicht zu ver¬
pfänden oder zu veräichern . gutgeheißen . Der Abgab«
von Wasser  aus dem städtischen Waffrrrverk an di« Ge¬
meinde M a i n z - K a st e l zur tarifmäßigen Gebühr und
der Maßgabe , daß bei Abnahme von 80- bis 120 000 Kubik¬
metern Waffer 3 Prozent , bei 120- bis 160 000 Kubikmetern
6 Prozent , bei 160- bis 200 000 Kwbikmeterm 9 Prozent , bei
200- bis 240 000 Kubikmetern 12 Prozent und bei über
240 000 Kubikmetern 15 Prozent Rabatt gewährt werden
soll, wurde ebenfalls zugestimmt . Genehmigung fanden ferne,
der Ankauf von zwei Grundstücken  im Gelände
zwischen Sckierstein (Hafen ) und Biebrich (Schiersteinet
Straß «) zum Preis von 1 300 000 und 4 100 000 M. un-d der
Austausch von Grundstücken  mit der katho¬
lischen Pfarrei Niederwallus . Eine Vorlage , betr . bi«
Einschränkung der Uniformierung von Be¬
amten.  wurde nach den Aussckußbeschlüffen angenommen.
Darnach werden nur noch die Beamten unllormrert . derer
Dienst das Tragen einer Uniform verlangt , während all«
übrigen mir mit Dienstmütze und Erkennungsmarke ausge-
ftattet werden. An Stelle einiger ausscheidenden Armen-
psleger  wurden im Bezirk 2a die Herren Gastwirt Jos
Fenzel. Kaller -Frtedrich -Ring 89. und Postlchallnei
F . Schwaiba ck. Rauen tbaler Straße 5. und im Bezirk 6 Herr
Kaufmann Franz Grünauer . Labnstraße 2, neunewäblt
Sodann wurden nock einige geringfügig « Änderungen
der Lu st barkeits st e Verordnung  genebmiat . Mit
der überwellung des letzten Punktes an den Ausschuß war
die Tagesordnung erschöpft. — Schluß K5 Uhr.

Gründung der Naffauischen Landwirtschaftsbank.
Im Sitzungssaal der Landwirtschaftskammer für den

Regierungsbezirk Wiesbaden fand am Mittwoch auf Ein¬
ladung der Genoffenickattsbank für Heffen-Naffau ein« Ver¬
sammlung von Jntereffenten des Großgrundbesitzes statt, in
welckter nach einem Vortrag des Vevbandsdirektors Petit¬
jean (Wiesbaden ) die Gründung der Naffauischen Land-
wirticbaftsbank e. E . m. b. H., zu Wiesbaden vollzogen
wurde. Di« Anregung ging von den Verwalttrngsorsanen
der Genoffenschaftsbank für Hessen-Naffau aus . welches In¬
stitut bekanntlich als Zentralkaffe eingetragener landwirt¬
schaftlicher Eenoffenickaften mit der vom. Staat errichteten
Preußischen Zentralgenoffenschaftslaffe — Berlin in engster
Verbindung steht. Von letzterer Staatsbank ist nun die Ver¬
fügung erlaffen , daß die mit ihr in Geschäftsverbindung
stehenden Zentralkaffen sich ausschließlich aus den Betkehr
mit eingetragenen Eenoffenickaften beschränken und die Ge¬
schäftsverbindungen mit Einzelpersonen gelöst werden sollen.
Um den Zwecken und Erforderniffen des großlandwirtschakt-
licken Daukverkebrs und Betrirbskredits besser entsprechen
zu können, ist nun di« neu« Dank ins Leben gerufen worden.
bauvtSäcklick um oem stark zunehmenden Kreditbedürfnir
innerhalb der naffauischen Landwirtschaft , so weit dieie Ab-
fprücke von Hofbesitzern. Domänenvächtern und Gutsver¬
waltungen gestellt werden . Rechnung zu tragen . Eine Ein¬
gliederung dieser Kreise an die örtlichen Genoffensckaften
war aus Gründen mannigfacher Art lehr häufig nickt durch¬
führbar . und desbakb ist beubstcktigt. die landwirtschaftlichen
Betriebe , die der genoffen>Schaftlichen Kreditorganisation
bisher wenigstens teilweise fern standen , nämlich den mitt¬
leren und größeren Grundbesitz, llir das Genoffenschaftswesen
zu gewinnen. Der Vorgang ist ein« Analogie der Entwick¬
lung der meisten Zentralkaffen , welch« im Rei -chsverband d«r
deutschen landwirtschaftlichen Genoffenschaften. e. D.. ver¬
einigt sind. Fast in allen Landesteilen wurden zur Ab¬
lösung der Einzelmitglieds,haften in den Zentralkaffen der¬
artige neue Kreditinstitute gegründet , welche in engster An¬
lehnung an die Verbandskaffen dem immer mehr fühlbar ge¬
wordenen Bedürfnis der Betätigung der Bankgeschäfte de«
Großgrundbesitzes Rechnung tragen werden.

Zu der Gründungsversommlun « waren der Präsiden:
der Landwirtschaftskammer B a r t m a n n-L ü d i cke. Gene¬
ralsekretär Dr . Hornv  und Abteilungsvorsteher Dr . H ack-
b a r t h erschienen. Nach erschövfender Besprechung de-
Geaenstands und Statutenbenatung wurde befchloffen. dv>>
Geschäftsanteil der neuen Unternehmung auf 100 000 M.
die Haftsumme auf 200 000 M . und die Zahl der zulöfsi« >-
Gesckästsanteile auf 10 festzusetzen. Gemäß 8 49 des Reichs-
genoffenschaftsgefetzes wurde weiter frftaesetzt, den Mir
kredit der Naffauischen Lnndwipt 'chaftsbank zunächst au'

(25. Fortstrung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse-Dora Tauner.

Irma hatte sich wieder vollkommen gefaßt und war
entschlossen, die Sache nun gleich auszusechten und
natürlich Siegerin zu bleiben.

„Sonst habe ich es immer getan , aber im vorigen
Monat konnte ich es nicht und in diesem geht es auch
nicht ich kann einfach nicht auskommen mit dem,
was du mir gibst. Ich babe dir das ja schon einmal
gesagt", meinte sie möglichst ruhig . , ^ . . .

„Und ich habe dir schon einmal gesagt, daß du da¬
mit auskommen mußt !" Das klang sehr scharf, und
Irma bemerkte an der Art , wie ihr Gatte die schmalen
Lippen zusammenpreßte und an der senkrechten Falte
auf seiner Stirn , daß er innerlich sehr erregt war . Sie
warf den Kopf in den Nacken:

„Nun , du willst ja immer, daß ich ganz offen zu dir
fern soll, da will ich dir also gestehen, daß ich mich
vor Olga und vor allen Leuten nicht blamieren wollte
mit dem lumpigen Hochzeito-geschenk, das du mir ge¬
geben. Ich habe hundert Mark vom Wirtschaftsgeld
zugcsügt. und daher kommt nun die ganze Geschichte!"
sagte sie mit dem Mute der Verzweiflung.

Er sah sie einen Augenblick starr an , so. als sähe er
sie heute zum erstenmal.

„Und das nennst du offen?" fragte er dann lang¬
sam. „Wenn dich jetzt nicht die Not dazu triebe , hätte
ich nie etwas von dem, was du hinter meinem Rücken
getan , erfahren , davon bin ich überzeugt . Du hast mein
Vertrauen getäuscht und alles , was ich dir über meine
Verhältnisie gesagt, einfach in den Wind geschlagen."

„Vertrauen getäuscht! Gott , was für große Worte
um so 'ne Kleinigkeit !" Irma zuckte spöttisch die
Achseln. ,

„Ich werbe deine Schulden selbstverständlich be¬
zahlen — lege mir nur eine genaue Ausstellung nach¬

her aus meinen Schreibtisch, aber ich bitte mir aus,
daß du dabei nichts vergißt und verheimlichst und daß
so etwas nie wieder vorkommt." Seine Stimme war
sehr ruhig und energisch. Irma warf einen schnellen
Seitenblick auf ihres Mannes Gesicht, es sah finster
und verschlossen mis, und er fcrh mit seltsam ver¬
lorenem Blick vor sich hin, so. als fei sie gar nicht vor¬
handen . Da gab sie ihre eigentliche Absicht, ihn durch
eine zärtliche Szene wieder zu versöhnen , aus und ver¬
ließ das Zimmer , nicht, ohne die Tür mit einem energi¬
schen Knall hinter sich zuzumachen. Draußen hörte
Fabeck sie dann laut mit Minna ?>anken — und plötzlich
kam sie wieder herein.

„Ich habe übrigens der frechen Person , der Minna,
zum Ersten gekündigt", sagte sie atemlos , noch auf der
Schwelle' siebend, und wieder siel die Tür laut Nap-
pend ins Schloß.

Martin Fabeck seufzte tief auf . Es war ihm, als
entgleite ihm Irma mehr und mehr , als werde sie ihm
fremder und fremder, und eine große Mutlosigkeit
überkam ihn. Sollte das nun immer so weiter gehen
in seiner Ehe mit diesen kleinlichen Streitigkeiten , die¬
sem Kampf gegen Irmas Oberflächlichkeit, ihre Takt¬
losigkeiten, gegen alle Fehler , die eine schlechte Er¬
ziehung. eine Umgebung gewöhnlich und klein denken¬
der Menschen ihr eingeimpft hatten?

War er wirklich jetzt nach kaum halbjähriger Ehe
schon so weit, daß er daran verzweifelte , sie jemals zu
ändern , sie zu erziehen, wie er es damals gehofft hatte?
Gewaltsam schüttelte er diese verzweifelte Stimmung
ab. Nein, das sollte, das durfte nicht sein — das Leben
in dieser Ehe wäre ja dann kaum noch lebenswert für
ihn gewesen — es hätte den Zusammenbruch aller Hoff¬
nungen bedeutet, die er sich je für seine Ehe gemacht.

Vielleicht trug auch er seinen Teil der Schuld, hatte
es nicht verstanden, sich Irmas rückhaltloses Vertrauen
zu erwerben , war gelegentlich bei ibren kleinen Ver¬
stößen zu schroff, zu unfreundlich gewesen. Er hatte zu
viel von ihr verlangt , war zu wenig auf ihre eigenen

Interessen eingegangen - ja , aber was hatte st«
für Interessen ? Wenn er sich nicht selbst belügen
wollte, so mußte er sich sagen, daß sie über die aller-
oberslächlichsten Dinge , über Putz , seichte Bücher und
Theaterstücke, Kinogrößen und kleinlichen Klatsch nicht
hinausgingen , daß es ein großer Irrtum von ihm g«.
wesen, wenn er geglaubt , daß sie bildungsdurstig
bildungsfähig sei.

Er sprang plötzlich auf und ging mit großen Schrit¬
ten im Zimmer auf und ab. die Hände auf den Rückeri
gelegt, die Stirn in Falten gezogen. War di« Leiden¬
schaft, die ihn damals zu Irma gezogen, schon ver¬
flogen und hatte sie mdjt die echte, rechte Liebe zurück¬
gelassen, die Liebe, von der gesagt wird , daß sie alle¬
trägt , alles duldet?

War wirklich nur Irma daran schuld, oder war da
noch etwas anderes , etwas , das er sich nicht einmal
selbst eingestehen durfte , das - er stöhnte auf und
fuhr sich mit der Hand über die Stirn , als wollte er
dort etwas fortwischen.

Nein, er wollte , er durfte solche Gedanken nicht
Wurzel fassen lassen. Irma liebte ihn noch, sie ver¬
traute ihm, er mußte immer wieder , er mußte alles
versuchen, sie zu sich herauf zu ziehen, sie sich nicht ent¬
gleiten zu lassen. Und vielleicht schenkte die Vorsehung
ihnen ein Kind — er wünschte das von Herzen — dann
würde ja alles anders und besser werden . Ein Kind
würde sie fester aneinander ketten und Irma mehr
frauliche Würde , mehr Ernst geben. Dann würde e°
auch von selbst komnien, daß sie sich mehr an seine
Mutter , an Susanne Eck, die eine so reizende, glück¬
strahlende Mutter war , anschloß. Wer weiß, vielleicht
hatte ihr launisches, heftiges Wesen gewisse Gründe,
Gründe, die es verständlich machten, es entschuldigten.
Er wollte zu ihr hinübergehen , ruhig mit ihr sprechen,
sie versöhnen — doch da öffnete sich die Tür und Irma
trat in voller Straßentoilette ein. lS-rtl-»--,



Sett . I « ». Hk Wiesbadener Taablatl. Srnwcittg, ?7. garnutr 1TN.
500 Milltsn«n SJUrcf wrab Me Stttiwfrdrttaren*« «ul
20 Millionen Marl jti bcftimmen.

3« iOiitalfebe-CT des Vorstands wurden gewühlt: Als
Vorsitzender Overamtmamn Heinrich Weber (Domäne
MeürtildsKausen. Landkreis Wiesbaden), als Stellvertreter
des Vorsitzenden Gerrnereibesitzer FriedrichW i t Iina n ngKesbaden)tutS»als3.Borsiandsmitglied Kaufmann!evb S !e r k (Wiesbaden). Zu Mitgliedern des Auf-
stchtsvats wurden gewählt' Direktor I . I . Meister (Ober-
ursel). der Parsitzenre des 13. landwirtsckxrftlichen Bezirks-
vereins Landwirt Mittipp Christ (Klovoenbeim ), Land¬
wirt Georg 5o u ft (Wiesbaden). Dr. für. Eduard D >e me r
(Mainz). Eärtnereidc-sitzer Stadtverordneter Becker
(Wiesbaden) . Landwirt Heinrich Ohligmacker (Bieb¬
rich). Nach den Eründungpplänen werden zunächst die Ge¬
schäfte der Nassau isck>en Lairdwirtschastsbank in den Ge¬
schäftsräumen der Gertaffenifchaftsbamk für Hessen-Nassau
e. G m. b. H.. hierfekbfl. Morit-strane 29. abgewickelt. Für
den mittleren und Grostgrundbellk ist mit der Gründung die
Ausfüllung einer bisherigen Lücke für einen geeigneten
Dankvertebr erfolgt, welckter Nch urn ?o leichter in den inter¬
essierten Kreisen eindürgern wird, als Zahl- und Kallen-
stclle für das nerre Unternehmen die ausgedehnte genossen¬
schaftliche Kreditovnvnîation mit ihren vielen Kreditge¬
nossenschaften im Regirrungs-bczirk Wiesbaden sein wird.

— Ausweisungen. Der stellvertretende Haupihollnmts-
leiter in Wiesbaden Zollamtmann W i e b u ch wurde gestern
mit Familie aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen.
— Der erste Buchhalter der Hanvtrrgierungskasse Zepke  ist
aefter» vorrnitiag ebenfalls ausgewiesen worden.

— Eeveriug an Herrn von Redern. Der oreuhAch«
MirEer des Innern bat an Herrn Präsidenten. Oberreme-
rungsrat v. Redern. solgendes Schreiben gerichtet: ..In Er¬
füllung der von der preußischen Regierung erteilten Weisun¬
gen haben Sie. Herr Dberregierringsrat. den unbereckiiiaten
Fotderuirgen der Belotzung-sbebörde aufrechten Widerstand
entgegengesetzt und sind deshalb Ibres Amtes enthoben und
ausgewiesen worden Namens der Staatsregierung spreche
ich Ihnen besonderen Dans und wärmste Anerkennung aus
für diesen vorbildlichen Beweis onserbereitw Pflichttreue.
Sollte eine Zurücks üb run.g in Ihr Amt nicht zu ermöglichen
sein. Io bebakte ich mir wegen anderweitiger Verwendung
weitere Fühlung mit Ihnen vor."

— Zeitungsoerbot. Die ..Neue Wiesbadener
Zeitung"  ist ooir der Beiatzunssbehörde aus drei Tage
verboten worden.

— Todessall. Im Alter von 72 Jab reu verstarb hier
der Reiltner Joseph Di.  A . Hupsel  o, eine ul weUÄlen
Preisen geachtet« und seschätzle Periönltchteil. Er war dertruhere Besitzer einer derunirlen Elienwaren- und Buuntaie-
riatienl-anolung in der wartenjeiDstratze. die spater in üeu
Lesld der Firma Hugo Lünnes . G. in. b. H. (achwalbawer
Struge ). üocrg.î . als Neniner velaugte er sich bann, auch
obire e«n ofienUid/es Amt gu belleideit. in hetvorrageilLein
Maß bei alten Äingelegendeiren zum Wohl seiner Äaler>stadi.
klm die Verschönerung des Stadrdildcs und die ltntge-ouns
von Wiesbaden war er mit beioitderer Liebe bemüht. Eeu
über 1UJahren dskieidet« er den Posten des ersten Borfitzen¬
den rm „Verschone ruiAsve rein Wiesbaden", wobei er stch
bei seinen tägliaren Watchpaziersansen aus eigener An¬
schauung über dt« ZweantUtztslerineu genoiiener Einrich¬
tungen. dt« Anla«e uiüü Veibeiserung van Axgvit. Aui-
slelluna von Lärchen bemüht«. Sein Andenken dieubi allen
vlawrfreunven durch dr« am Kissetibornviaü(Platter Strabe)
errichtet« vuoictd-vütr« rm Gedächtnis. In »Miseren Jah¬
ren ipleil« der bis zuletztn-ock, aufrecht« u>n>ü jtattlrche Herr
im Ge>ellickiaf!sl<b«n Wiesbadens eine berooriagettv« Roll«.
Im Wteschadener..Sprudel" war ei gelegentlich der letzte»
Und »ortrtzlen Tuouwgelt. 1U12 uni) 1507. ..Li»e" und seine
humorvollen Leric waren allgemein beliebt. Das Hiwschei-
den des Lerftovbeiren. der dis zuletzt noch Mitglied d.s Auj-
sickusrats der Wie-sdudener Dank war. dürft« von allen, die
ihn lairnleir. wuirichng betrauert loerdeit.

— Kreisobst- und Weinbauinipettor Bickel verlößl mit
dem beult gen 1«« Wres-vaden. irm bi« Stelle eines Diret-
tors in seiner baverichen Heimat zu übernebnien. Er war
in der Wiesbadener näheren urch weiteren Umgebung sehr
wohl betanul. und ungern siebt man ib» scheiben. Jahre¬
lang war ibm die Bearbeitung und Bsgutackrtun« der auf
dem Gobiei des Obst-. Wein- unb Gartenbaus vorkommeir-
den Berwaltungsiachen übertragen. Bei Behörden. Ver¬
einen und Privatem des Kreises wurde er zur Beratung und
Begutachtung der einschlägigen technischen Fragen laufeud
»ugezogon. Des weiteren bei leide re er di« Stelle des Echriit-
rübrers im 13. lalldwirtickerftiichen Bezirksocrein und im
L>bit- und GarionlxlUverein für den Stadt - unb Landkreis
Wiesbaden, und nahm als Vorstandsmitglied an den Vor-
standsiitzun-gen, KonmiiisionStberarungen und WaicherVer¬
sammlungen dieser Vereine regelmäßig teil. Außerdem be¬
teiligte er sich an der Wander Versammlung der Deuts ck>en
Landwirtsckiaftsgeiellschaft. der Generalversammlung und
Dorstandsützung des Nasfauifchen Landes-. Obst- und Gar-
tenbauvereins und der Hauptversammlung des Deutükien
Weinbau vor«ms. Zu den Sitzungen des Weiubauausilbulles
der Larrdwirrichuftskammerund zu LoN'tanbssttzungenund
Beratungen der Kreisbauevnfckmft wurde er häufig zuge-
»ogen. Öfters führte er Ertursionen der Kreisl»auernsckaf1
vezw. des Kreisobst- rund Garienbauvercins . auch war er
wiederholt als Sachverständiger und Gutachter für das
KlernsarleniL-auamt tätig. Trotz des gewiß umfangreichen
Arbeitsgebiets, dos mit der Stelle emes Kreisobst- und
Meinbauinfpektors verbunden ist. erscheint es srnglich. ob
die Stelle wegen der Finanzlage des Kreises neu besetzt wer¬
den kann.

— Nene Brotpreiserhöhung. Nach einer Bekanntmachung
des Magistrats in dieser Nummer beträgt der Preis für ein
städtisches Mvrkembrvt ab 28. Januar 1923 575 M.

— Weitere Erhöhung der Straßenbalmfahrpreise. Die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft teilt uns mit. daß ab
28. Januar Fc.br preiserb Übungen in Kraft treten.

— Die Zackererzeugung des laufenden Betrirbsfabrs
schätzt man als ausreichend für den inländischen Bedarf.

.Don einer Ausstlbr ist natürlich keine Rode. Di« Erzeugung
wird nach den Ermittlungen des Vereins der deutschentuckerindustrie au.12Millionen Doppelzentnero>er 14.4rwnf mehr als m Vorjahr geschätzt. Der Verbrauchs-
znaerweri soll 13.35 Millionen gegen 11.67 Millionen im
Vorjahr betragen. Das Ergebnis bleibt aber noch; lehr er-
heblich hinter dein Vorkriegsstand zurück, bei der Rüben-
fläche um 16.3 Prozent, bei der Verarbeitung um 31? Pro¬
zent. bei der Zuckererzeugung um 33.8 oder 7,6 Millionen
Doppelzentner. Vor dem Krieg wurden 11!4 Millionen
loovclzentner im Weri von 266 Millionen Goldmark aus-
gekübrl. Im letzten Jobr mußten sogar erhebliche Mengen
«ingesiibrt werden. Bom Januar bis November 1822 be-
trug der Einfuhrüberschuß an Zucker aller Art l 'A Millionen
Dovvelzentner im Wert von mehr als 5 Millionen Pavier-
mark.

— Wiesbadener Fremdenfrequrnz. Die Fremdenziner
beträgt, wie die amiliche Fremdenkan trolle des städtischen
Venkehrsbureans meldet vom l. Ja -uar bis 25. Januar
1923 insgesamt 11 7S8 (Kurgäste und Passanten).

— Ein Schlafwagen Wiesbaden-München und zurück ist
nach Mitteilung der Handelskammer Wiesbaden feit
1. Januar d. I . in den Ö-Zögen 47 und 48 ei umstellt. Di«
Beibehaltung dieses Schiaswaaenlaufs. der früher nur zwi¬
schen Frankfurt a. M. und München bestand, ist naturgentäß
van ausreichender Inanspruchnahme abdän»« .

— Der Schadenersatz. Wie von zuständiger Sette mitge-
teilt wird, werden das Reich und di« Länder allen Reichs-.
Staats - und Kommunalheamtcn sowie allen Geistlichen»nd
Lehrpersonen im alt- und neubesetzten Gebiet reden Selmden
ensetzen den sie in Erfüllung ihrer öfsentlichen Pflichten
durch die Besatzungsmächte erleiden.

— Einschränkungenim Personenzugverkehr. Der Per-
soneuzugverkehr der Reichsbahn soll, wie aus Berlin gemel-
del wird in nacknter Zeit um insgesamt rund 10 bis 20 Pro¬
zent eingeschränkt werde». Di« Einschränkungen erfolgen
teils sofort teils von Mitte nächster Wocke ab. Wenn auch
die Dienst kohlen Inge der Reichsbahn zurzeit noch günstig ist
(Borrut für etn-a 40 Tage), so müssen doch bei der Ungewiß¬
heit der Aieitevlieferung der Kohlen in das nichtbesctzte Ge¬
biet die Erkvarnismaßnahmen sofort einsetzen. Die Ein-
jchränktlngen erfolgen auf Grund von Plänen , die die
Reichsbahiibircktiouennach den örtlichen Berhsltnfllen auf¬
stellten. Dabei ist auf die Bedienung des Berufs- und Ar-
btiterverkebrs und des den übrigen Lebcnsnotwendigkeiten
dienenden Verkehrs, besonders auch auf die Post sowie auf
di« Milchbeförderung in Personerzügen möglichst Rückstck't
genommen worden. Unbeauemlichkeitendie aus den Ein¬
schränkungen bei dem zurzeit 'ehr starken Personenverkehr
entstehen sollten, müssen in Kauf genommen werden.

— Die Umrechnungskurse für die Nnssuhraügabe stnd
nach Mitteilung der Handelskammer Wiesbaden für die
Zeit vom 24. bis 30. Januar 1923 nach dem Stand vom
22. Januar 1323 wie folgt fcFtgeietzt: Holland 7100. Buenos-
Aires 6700 P .. 15,00 E.. Belgien 1100. Norwegen 3400.
Dänemark 3500, Schwe-den 4800. Finnland 450. Italien 850.
London 83 600, Amerika 17 900. Frankreich 1200. Schweiz
3400 Spanien 2800. Deutsch-Österreich für 100: 24. Prag 490.
kkiigarn6.50. Bulgarien 110 Rumänien 88 Südflawien 130.
Luromburg 1100. Javan 8>t10. Rio de Janeiro 2100. Polen
(JCatW'ian) 0,70. Meriko 96Q0 Goldveso: über London er¬
mittelte Kurl« ' Athen 16 200 Lissabon 58 200. Alexandrien
60400. Balvaraiks 166 200 P . 25,9 200 G.

— Abschluß von kaufmännischenLehrverträgen, Lehr¬
lingsrolle bei der HandelskammerWiesbaden. Die Krerle
von Jnduftri« und Handel werden auf die bei der Handels¬
kammer Wiesbaden cirngerichtete Lehvlinasrolle für kauf-
männiick-« Lehrlinge erneut aufmerksam gemacht. Es emv-
fiehl! stckr. den Abieliluß kauimännifcher Lehrverträse in drei¬
facher Ausfertigung vorzunebmen und eine Ausfertigung der
Handelskammer zur Einnerleihnng in die Lehnlingŝ Ne
ernzusenden. Bord-ncke zu kaiifmännitschen Leb-verträgen
sind in der Geschäft-Kt ekle der Handelskammer zu Wiesbaden.
Wdeltheibstraße23. vormilta-gs von 8 bis l Hfu. erbäUlich.

— Dir Rodelbahn am Chausfeebaus (Gamarkuna Bieb¬
rich) ist we«en Bereilnng polizeilich gesperrt.

— Wahlordnungen für die Reichsversicherung. Eine
Reibe von umfangreickn-n Wahlordnungen sind im Versick>e-
runasweien vom Reichsversicherunasamt erlallen worden.
Sie gelten der Wohl der nichtftändmen Mitglieder des
Neich'sverficherningsomis. der nichtständigen Mitglieder
der Landesverstcherungsätkiter. der Beifitzer der Obervevllche-
rungsämter. der Vertreter der Versicherten für die Unfallver¬
hütung bei den Berrrfsgenassenschgfien ausgenommen die
Knanpsch-asts- und die See-Derufsaenollenlchafi und der Ver¬
treter der Versicherten für die Unfallverhütung bef der
Knaopschafts-Beritssgenollenschast. Genaue Vorschriften sind
getroffen über Wahl-eckst und Wählbarkeit. Wählleitung.
Wohlvor-Mreitung. Wahlverfahren und Feststellung des
Mablersebnilles. Streit . Ungültigkeit. Berufung und Mten-
aufbewabruing. Besondere Vordrucke siiid für die Vorschlags¬
listen der Avl̂ itgeber wie der Versicherten anfgestellt. Für
die Berechnung des Ergebnisses der Wahl sind Deilviel« bei-
gafüftt Die verschiedenen Wahlordnungen beanspruchen»inenRaum von 61 bedruckten Ouartlciten.

— Was Tabakstenerzeichcn kosten. Die Hrrftellungs-
kosten für Tabaksteuerz>-ichen betrogen jetzt nach einer Ver¬
fügung des Reichsminrsters der Finanzen für Schnupftabak
und Packungen zu 1000 Gramm 43 M. für den DcIen. in
anderen Packungen 27.50 M.. Zigaretten 32.25 M.. P seifen-
tal-al 26 M.. Kautabak 24 75 M.. seingesckmittanen Ranch-
taimk 22.75 M.. Zigorettenbüllen mit Gummiaufstrich»ntd
Durchlochung 14 25 M .. ohne Ausstrich und Durchkochung
13 M. Diese Kosten müssen die Gewerbetreibendenbezahlen.

— Der Nassariiscke Landverband bat in seiner Sitzung
vom 26. d. M. einstimmig folgende Entschließung  an¬
genommen: ..Der Nallauilche Landverband nimmt Kenntnis
von der seitens des Roichsausstbullesder deutlichen Land¬
wirtschaft kinneleiteton Aktion zur Herbelsühming einer all¬
gemeinen .Hitfkleisti-ng der dentsck-enLardwirtichgfizugunsten
der im Ruhrgebiet standhaltenden deutschen Brüder und er¬
klärt namens sämtlicher in ibm vereinigten landwirtschaft¬
lichen Organisationen, daß das Nollauer Land diese Aktion
mit allen Kräften unterstützen wird."

— Gegen dos Wandergewerbe, ttber den Gewerbe¬
betrieb im Umberziehrn beklagen sich die ansässigen Ge¬
werbetreibenden nach wie vor. Der Landtag bat auch aus
den Antrag seines Ausschulles für Handel und Gewerbe das
Staatsministerium zu ersucknn bekchlollen. diesen Klagen
dadurch zu begegnen , daß di« Bestimmungen der gültigen
Gesetze und Verordnungen in schärfster Weife zur Ainven-
dun« gebracht werden. Der Handelsmiristcr hat deshalb
di« Regierungsprästde-mten und den Polizeipräsidenten in
Berlin ersucht, dem Wandergewerbebetriob dauernd ihre
besondere Aufmerktamkeitzu.zuwenden.

— Mehr Schulpflegerinnen. Man schreibt uns: Im
Jnterelle der Jugend sowohl wie in dem der Allgemeinheit
ist es dringend notwendig, all den Kindern, die infolge un-
zulän-slicker Mittel oder mangelhafter Fürsorge im Eltern¬
haus geistig ober körvevlich gefährdet sind, durch geeignete
Beeimlslullung des Elternhauses oder durch Bereitstellung
entlorechender Fürsorge Maßnahmen (Hortvflcge. Kinder-
sveisung. Baschäftimmg. Ferienkolonien. .Abänderungen ulsw.)
rechtzeitig zu helfen. Wenn auch die Schule der häuslielnn
Umaebung der Kinder die größte Aufmerksamkeit zuwendei.
weitgehende Maßnahmen trifft , so ist es den Lehrpersonen
bei ihrer sonstigen starken Inanspruchnahme mid bei den
räumlichen Entfernungen nicht immer möglich, »inen Ein¬
fluß auf die Gestaltung der inneren und äußeren Verhält-
nille !m Elternhaus geltend zu machen. Schuldeputatjonen
und Hauvtausstlnilleder Jugendämter befürworten deshalb
vermehrte Anstellung von bei olde ten Schnloflvgerinnen.
deren Aulmbe es Vin !oll. alle Fälle von geistiger, stttlüber
n,nd phnstscher Kinäernol nachzuvrüfen. ihre Ursache festzu¬
stellen und dunst Einleitung ober Vermittlung geeigneter
Fürsorge ?ibk:lse zu schaffen. Von dieser neuen Art von
sozialer Fürsorge bängi die innere und äußere Gesundung
des Ixranwachienden Geschlecksts. die Zukunft unseres Vol¬
kes. ab.

— Diebstablschroirik. Aus einer Privatwohnung wurden
am vergangenen Montag 1 Damenregenmantel. sckrwarz mit
Gürtel. 1 schwarz« Damentuchiacke. 1 Krimmerkragen und
ein abgetragener blaugrüner Knabenmantel gestohlen.
Ferner wurden aus einem Dorvlatzraum 1 Damenmantel,
aus einer braunen omerifaniichen Schlafdecke gefertigt.
1 grauer, blanaestreifter Wollschal und ein Paar fri'ckr-
gesoblte Schnürstiefel. Größe 36. entwendet. Als Täter kom¬
men 2 junge Burschen, die sich in die Wohnung eingckschlichen
batten, in Bettackt. — Aus einer Mansarde wurden
l Divandecke und eine Tischdecke und ans einem Garten an
der Biebr'cher Straße ein eiserner Fußabtreter und von
einem Rollfuhrwerk (am 25. d. M.) eine Kiste mit Palmin
gestohlen.

— Di, ^Mlerbatzenk« L»>ol-Stt ' be-Vkrstchkr««g«l»1sê halt morgen
Sonntag, nachmittags 3%  Uhr , ln Tuinerhetm (Hellmondstiahe) ihr«
Hanptverlammlung atz

Borbcrichteüber Kunst»Vorträge «nd DerwandkeS.
Der Spielolan der Woche.

Staats
8 -oßeb Ha i»

thealee
Uil-inrS Hanl

Kurhaus

Monkag,
26. Januar

7 Uhr:
„Erntkia ®alo , t t“

Abonnement A.

8 Uhr:.
Der Tanztm

Wandel  d.Zeit en
Stomr»reihe V.

8 Uhr gr. Saal:
4. Volks-Cyk!us-Kon-

jert, Ring A.

Die,v-tag.
30. Januar

7 Uhr: „Die Rose
von Stambul ".

Abonnement 1).

7 Uhr:
»Frau Warren»

Gewerbe ".
Sianimreihe H.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem..Konzerte.

Ditrirvoch.
31. Januar

7.30 Uhr:
„La Travi  a t a".

Abonnement C.

7 Uhr:
Reu einssudtert:

D >«I o u r n,>l >it en
Stant »,reihe IV.

, Uhr: Abon.-Kon,ert.
8 Uhr gr. Saal:

Heilerer Tanz-illboiid.

Donnerstag
I. Februar

6.3o Uhr:
Neu einsludirrt

„R i e „ , i".
Beta usgelwb. Abon.

7 Uhr:
„Der Muster»

g a I,  e"
Liannnreth« l.

i U. 8 Uhr:
Abon' em.-lio jette.

8 Uhr kl. Saal:
Donragsabrnü Hans

Olden.

Frettag,
2. Februar

7 Uhr:
„Julius Cäsar ".
2. Sondervorit . ,llr
die liäheren Schulen.

7 Uhr: „Die
Pilger  v . Mek !a"

Stamnrreihe U.
7.30 Uhr gr. Saal:
9. Cyllus-Konzert.

Samstag,
3. Februar

7 Uhr:
„Der Freischlltz ".

Abonnement E.
7 Uhr:

„Die Journalisten ".
Dtainmreihe Ul.

4Uhr: Abom.Konzert.
» Uhr gr. Saal:

Einmal. Gailsprei des
russ. Ensembles „Der

Feuervogel".

Sonntag,
Februar

8 Uhr:
„R i e n z i*.

Bei ausgehobenem
Abonnement.

2.3« Uhr: ..Die Ge¬
schwister ". „Der
zerbrach . Krug ".
Eonderoorst. sllr d.
Bühnenroiksb.Sr . 3

7 Uhr:
„Die Wilden ! «".
Beiaufgeh.Siammk.

, Uhr: Adon.-Konzert.
8 Uhr nn Avonnem.

mir Zulchiag:
Rich. Wagner-Mdend.

8 Uhr kl. Saal:
Bunter Abend.

* Mainzer Stadtiheater . Sc-nntag , tz-n A . Januar , nachm, tz Uhr:
„Zar und Zimmcrmann". Abend« tkyr: „Tielland". Montag, den
28.: „Die Nibelungen". Dienstag, den 30.: „Kabale und Liebe".
Mittwoch, den 3l.: „Alt-Heidelberg". Donnerstag, den t. Februar: „Der
fliegende Holländer". Freitag, be» 2.: ^ erstand schasst Leiden".
Samstag, den 3.: „Aldo". Sanntag, den 1.. nachm. 3 Uhr: „Die Ballerina
des Kbnigs" . Adends 7 Uhr: „La Travlala".

* Nu-Haas Für da» morgen Sonntag !m Knrhause stottsirrdend«
Dlrigentengastlftiel de» ehemaligen bosdallmusildirektor» Johann Strauß
ans Wien wird gebeten, die Etntrillslarlen «nd besonder» die Bar¬
zugskarten für Abonnenten möglichst im Laus» de» Bormtiiag» schon zu
lösen. — Zum Progiamm des 4. Bolks-Zykluskonseete» im Ring  A wird
Mnsrkbireltor Carl Schnricht morgen Saanlag , ooimiilng» lis^ Uhr, int
kleinen Saale einen erläuternden iktorttax haUen, Abonnenten des
Ring A hiben freien Zutritt . — Für das Konzert, da« am Montag, den
28. Januar , abends 8 Uhr, im Kurhaus« unter Leitung Carl Tchuricht»
ft- ttfindet. Ist - I, Solistin Aldert« Darier ans Mainz lEogran) ge¬
wannen. welche Lieder mH Klavierbegleitung»an Liszt. Kotter. H. Wolf.
E 2 Wolfs, Strauh . Mahlet »nd « ittne, singen wird. Der Vater der
Künstlerin, GeneralmusikdirektorGorter, hat die Klanicrdeglcitung über¬
nommen. An Orchefterwerken gelangen zur Anfsührnng: Srbclius:
Historische Szenen, und Scharrer: Stnjcnie „Per »«per » ad astra ",
beides zum erstenmal.

Musik- und Dortragsabende.
» Konzert. Eine Abenbunterhaltung im „Damenklub" bot Gelegen¬

heit, die hier schsn v»n früh«, bekannte Sängerin Frau Anni Schu¬
macher in einer größeren Anzahl v»v Arie» und Liedern ju hären:
ih, Vortrag, non einer »«lllönenden. »mkangreiche. Stimm« aas, best«
unterstützt, ersreate, bei tiessliche, r -zldehandlung. durch Wärm« an»
Natürlichkeit de» Gesikhls. Besonder« m» der ^Dalila"-Arie oon S- int-
Saens , Wagner» „Träumen" «nd Liedern von Wols und Neger errang
die Sängerin dr« lebhastefte» Beisatz bei der zahlreichen Znhörvrschast.
Frau Schumacher, iidrt» , » an» de. Schule der deruhmie» F,a , Ende-
Andriesien herootgegange», wurde anschmtegsam am Klaotei deglctlel oon
Art E. Reuter,  wrlchr ihrersrtls mit der Wiedergabe von Chopin»
jchen und Strautzschen Ktaoierkomposttivne» reichen Beifall erntete. —

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Fevvksnrte» Chrvvtt.

«-« Fevnksneta. 28. 2»»- 3"> Hougibahnhos wurde der 20jährige
Max Lust aus Schneederg, der selbständigerEinkänse, einer Hamburger
Stickereisirmowar, völlig mittelos angetrofien. Dagegen hatte der junge
Mann ein sehr interesiante» Tagebuch, aus dem man eisehen konnte, datz
der Lust ein Schecksäischer, ein Dieb, ein Betrüger und Desraudant war.
Denn in dem Buch hatte Lust sorgfältig seine begangenen Straftaten
verzeichnet. So hat er Uhren gestohlen, Wertsachen unterschlagen, eine
Echecksälschung über 200« Kl M begangen. Die Nachsoischungen ergaben
die Richtigkeit der Tagebucheinzeichnungen. — Der ZOsährige Schristsetzer
Paul Carl hat aus einer Druckerei Schristtypen im Wert« von mehr a!»
einer Million Mark gestohken. Di« Polizei oerhastete zwei sang« Burschen
au» Sigmarlagcn, die au» der bottlgen kathoNschen Kirche zahlreiche
heilige Gesäße gestohlen hatten und hier verka«fen wollten. — Ja einer
Goldankoufsftellewurde der 20>ährige Monteur Ott» Paop aus N-iiien
dabei überrascht, al , er mehrere neue goidcu« Uhren verlausen wollte,
die er aus der Straße vvn elvem Unbekannien gekauft haben will. Allem
Anschein nach aber stammeu die Uhren aus einem großen Einbruch in «ln
Iuweliergeschästin Witten.

Bergrutscham Lvreleiselsea.
— St. Goarshausen, 2S. 2a«. Ein Teil de» Loreleifesiens kam dieser

Tage in» Rutschen, wobei zahlreiche Blicke ««» beiräch,iichcrHöhe ab-
pürzten Die Rhrinstraße war stundenlang durch Blöcke im Gewicht bi,
zu 500 Zentnern gesperrt. Di« Gesteinsmassrn find »ach nicht ganz zur
Ruhe gekommen.

*
g§ » kbenhelW, 26 Jan . Gestern vormittag wurde ein snnger Mann

an» Rorbenstadt unter einem Baume an der Franksurtei Landstraße tot
ausgesundrn. Dir Tabesursache ist bi» setzt unbekannt. — /\  Di « vor
Jahresfrist gegründele, heute 35 Mitglieder umsasiende Ortsgruppe für
deutsche Schäseihunde wird in diesem Zahre zwei 2ugeudoeranlagungs»
prüsungeu und eine Ausstellung veranstalten,

wd. Bingen, 2* Jon Bon einem In Amerika lebenden Binger,
2»Ies Schmitt in Haboken. find fitr die Bedürftigen in Dingen 140 Dollar,
heute annähernd 3 Millionen Mark, außerdem ein große, Posten Lebens¬
mittel, ebenfalls im Werte von mehreren Millionen, gestiftet worben. —
Die Bruchstelle de« Houptwafierrohre» an der Hindenburgbrücke konnte
gestern abend sestgeftellt werden. An der Freilegung wird ununterbrochen
Tag unb Nacht gearbeitet, sv baß die Einziehung des neuen Rohres als¬
bald erfolgen tan». DI» Arbeiten sind sehr schwierig, doch h-sst man,
daß In zwei dis drei Tagen di« Kalamität behoben ist.

— Bingen, 26. Jan . Bei der Hindenbttrgbrücke nahe Gaulsheim ist
das H-uptrohr der Bingen», Wasserleitung gebrochen. Die Stadt ist In
de, schwierigsten Lage. E» dürsten Tag» vergehen, ehe die Bllrgerschast
wieder ordnungsmäßig mit Wvsier versorg! weiden kann

** Bad Homburg ». d. H„ 28 2»». Die Ausschüsse der ktadtver-
»rdneten-Dersnmmlung hatten die Anstellung eines Kurdnektors beschlossen
und dasstr l yt  Millionen Mark al« Gehalt in den Haushaltsplan ein¬
gestellt. Wider Erwarten lehnte aber die Bersammlung mit allen gegen
vler Stimmen die Anstellung«Ine, solchen Herrn ab. Die Gegner machten
In Ihrer Begründung geltend, daß man bei einem Betriebe, der schon
23 Millionen Mark Zuschuß heische, nicht noch de, Bürgerschaft eine weiter«
Belastung von 1%  Millionen Mark für einen Kurdireklor zumuten könne.

wd Bonn, 28. Jan . Drei Monate Gefängnis siir »inen Faustschlag
erhielt vom hiesigen Schäsfengericht ein Rohling, ein Mouieu, au» Bonn,
der in einer Herbstnncht de» »origen Jahre» »hn« srde Leronlasiungeinem
ahnungslos daherkommenden Zngenieur aus dem Müusterplatz einen
Faustschlag in» Gesicht versetzt hatte und dam, geflüchtet war.

Gerichtssaal.
re. Ein T. desueteil, Da» Vvkksgericht in Nürnberg verartelll« n»ch

zweitägiger Verhandlung den Psrzellandreher Lederer und den Porzellan»
maler Meusel wegen Raubmorde» au dem holläudtschen Kausmaun Wolf,
genannt Wilhelm Eugelmaun, znm Tod«. Beide Mörder hatten Engel-
mann Im Oktober 1822 nach ihrer Werkstätte gelockt, dort mit einem
Hammer niedergeschlagen, beraubt und dann dir Leich» teil» zerstückelt,
teil» verbrannt und in Wat», vergrabe».
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Handelsieü.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Zwei Wochen dauert bereits die Besetzung des
Buhreebiets.  Ohne Zweifel können wir . wenn wir
diese Zeit überschauen , einen Erfolg unseres passiven
Widerstandes buchen Frankreich ist von seinem Ziel , r-in-
treibung der rückständigen Reparationsleistungen weiter
entfernt als ie. Während die Kohlenlieferunsen des Ruhr-
sebiets an das unbesetzte Deutschland ihren Fortgang
nehmen , sind während der verflossenen beiden \\ ochen nur
2880 Waggons mit 48 527.5 Tonnen Kohlen und 348o loanen
Koks an Frank reis geliefert worden , dabei stehen frank-
reich monatlich 650 000 Tonnen Koks zu. Man kann also
sagen, daß die Brennstoff-Reparationslieferungen an frank-
reich so gut wie eingestellt sind . Besonders der Auslall
an Koks verursacht der Lothringischen Hüttenindustrie
schon große Schwierigkeiten : denn die bestemgedeckten
Werke fite Wendel ) waren nur für 10 Tage versorgt . Aber
auch in Deutschland werden in manchen Industriezweigen,
z B. in der Eisen- und Stahlindustrie . Stillegungen nicht
zu vermeiden sein, wenn auch der schlimmsten Kohlenno.
durch den Bezug englischer Kohlen auf Kredit abpe-
i ii werden kann . Denn abgesehen davon , daß Ums¬
tand garnichl genügend Kohlen liefern kann , weil auch
Frankreich und andere Länder mit ihren stärkeren Valuten
sich englische Kohlenlieferungen zu sichern bemüht sind,
wird die englische Kohle infolge der ungeheuer gesteigerten
Nachfrage sehr bald einen Preis erreichen , der mindestens
einem Teil der deutschen Produktion den Bezug unmög¬
lich macht, weil die Preise , die die mit so teurer Kohle
produzierten Waren erreichen würden , nicht zu erzielen
win werden . . , , .. .. .

Die der deutschen Wirtschaft bevorstehenden Kämpfe
und Nöte werfen naturgemäß ihre Schatten auch auf die
KUmgestaltung an den deutschen Effektenbörsen . Diese
ist mehr oder weniger abhängig von den Aufkäufen des
Auslands . Die allgemeine Geldknappheit hat d zu geführt,
daß trotz dieser Aufkauftätigkeit , deren Umfang schwer
richtig abgeschätzt werden kann, die Anpassung der In¬
dustrieaktienkurse r n die M rkentwertung sich nur teil¬
weise und »ehr langsam vollzogen hat . Der Anpassir; Ts-
Prozeü ist noch jetzt im Gange Nur wenige Aktienwerte
haben bisher den Kurs von 100000 überschritten , und
dieser bedeutet bei einem Dollarstande von 20 000. d ß die
betreffende Aktie einen Geldwert von — sage und schreibe
60 M. besitz.!. Dabei eibl es immer noch eine Reihe deut¬
scher Unternehmungen , die ihr Friedenskapital nicht ver¬
wässert . haben , also mit Goldkapital arbeiten . Was be¬
deutet dieser Minderbewertung gegenüber die Tatsache,
daß vielleicht ein Teil der Industrie wegen Kohlennrnng *'!
den Betrieb für einige Zeit einschränken muß ? Selbst
wenn die deutsche Industrie auf Jahre hinaus überhaupt
kehie Erträge bringen würde , müßten die in ihr investierten
Goldwerte einen höheren Preis der Aktien rechtfertigen,
als ihn heute selbst die höchstbewerteten deutschen In¬
dustrieaktien besitzen.

Wenn die deutschen Effektenbörsen schon zum großen
Teil unter den Einfluß des Auslandes geraten sind , so gilt
das in noch viel höherem Grade von den Devisenmärkten.
Der Kurs der Mark wird längst in New York und London
gemacht , und die Bewertung des Dollars in Berlin richtet
sich ganz noch der New Yoiker Markbew'ertung , wenn
auch der Berliner Dollarkurs wegen des Überwiegens der
Nachfrage über das Angebot und wegen der begreiflichen
politischen Nervosität in der Regel ein wenig über der New
Yorker Parität zu liegen pflegt. Aber einen Einfluß auf
die internationale Bewertung der Mark vermag heute
Deutschland nicht mehr auszuüben . Was es an ausländi¬
schen Devisen mit seiner gesell wachten Kapitalkraft au
sich zu ziehen vermag , reicht bei weitem nicht aus, um den
Markt beeinflussen zu können.

Die Nöte, die so von allen Seiten die deutsche Wirt¬
schaft und darüber hinaus das Kulturleben Deutschlands
bedrohen , werden nicht eher gebannt werden können , bis
wir aul dem Gebiet unserer Währung Ordnung geschaffen
haben . Diesen Zeitpunkt , den wir im Spätherbst 1022
schon fast greifbar vor uns sahen , sehen wir angesichts der
Lage im Westen Deutschlands immer mehr entschwinden.

Berliner Börse.
Anf.-K. ISehluRV.

Staatspapicre v. 26. 1. 1 sh .26. 1. 2
6 ReichsauieUiö li
t ’/i „ tu 92 .60
4>A . »gio
t '/l , 1924er 94 .-
6 " 112 .-
4 . . . . 850 .- F65 .-
8'A , 580 .-
8 2500.
6 Pr.ScNatz-Anw .22
4 PreuiJ.Coiiöoi« 445 .-
3'/i . 375.
BBayr Staatsaoi. . - .-
4 Schutz .'eb. -Aul. . 1 x 000 .
ßparprämit-n . . . .4Bad. Anleihe. . . 400 . -
4IImuiI). Si.tdt-Aul. —.- SO0 .-̂
Sll âct. Auleibo. . - —.—-
SSfichs. Anleihe. .

B>mk - Aktien. ln In f'o
Berlin Handelnde ». 47000. 50000.
Com ui.- ui Privalb. f ooo.
Darmstädt . Nau -B IIOOO.
Deutsche Bank . . . 20000.
Disc. • G<?ho!i Schaft 13500.
Dresdner Bank . . 10600.
Mitleid . Creditbank 7100. 7 200.
OtBl. Kredit-An.,t. 8G00.
Reichs Lank . 9025.

Indn <itr . - Aktien.
Albert . Ch. Werke -- 45000.
Adlerwerke . . . —•- 1200 ;.
Allg. Elektr .-Ges. . S ! 500
Aschalfenb . Zolint 3P000.

85000.
25 00. 2 OOO.
25000. 35500.

Bingwerke 1 . 000. xixoo.
Bismarck -Hßtto . .
Bochuiner Clußetah 80000.
Brauerei Schultheiß 16000. 15000.
Buderus Eisenw. 37000.
Deut .-Lux . Uergw 76000. 76000.
Deutle , e Masch in socoo.

W.4ffen .
„ Petrol . . 40500. 1500.

Erdöl . 70000. SrcOO.
w Kaliwerk 650 0.

Daimler 10000.
Elberfeld . Farbenf 25000.
fiiektr . Licht u. Kr 15500. 15000.

Anf.-K. jPehluRk.
t. 26. 1.2 | ». 26 i.2*

Felten &Gnüleaurae
Je!senk . Bergvr
Griesheim. Chein. .
Leopolds/rube . . .
G. 1. elektr . Untern.
Gotha Waggon , .
Hftiketbal .
Hirsch Kupfer . .
Harituauti MascK
Holtmann , Ph. . .
Hann. Waggon .
Höchst . Farbwerk«
Humbold Maschia
Karpene ? Bergbat
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Aachersleboo .
Koatheim Cellulost
Kattowitz . i erg bau
Körting O br. . . ,
Köln-Rottweiler . .
Laurah itte.
Lißko-Hoff mann * .
Lindes Eisrciasefclft.
Loewe u. Co. . . .
Mannesmann . . . .
Dbarsehlea. Eiseok.

» Eis. Ind.
„ Koksw

Grensteia u.Koppe:
Phönix . . . . . . .
Hh.Braunkohl SR .
ftheinstabl . . . .
Siebeck Montan ,
Rom fcaeher Hütte
Rhein . Metall . .
Rathgeber Waggon
wachsen werk . . . .
Schlickert.
Jemens u. Halske
•)ar ‘tri.
Weateregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

12000 .
,4000.
iOOOO.

13000.

13000.
- 0000 .
64000.
55300.

44000.

33500.
27 000.
50000.

33000.
70 00.
30000.

lirOOO.
1 * ooo.
120 O.
4 9000.
16 50.
13500.
27000.
22000 .
30500.
13000.
30000.a ooo.
58000.
45000.

43000.
12500.
22500.
4 0500.
2 020 .
21000 .
51000.
65000.

t’fcrk. Tabakregie .
>}*▼! Minen.
leu Guinea . . . .

urgo Dampf . . . ,
ia &ib. Paketf . . . .

Äs wt b.>Sftdamerfk î
Hane« . . . .
üordd. Lloyd . .
ch^ntung bahn . .

50000.
6S750.
7 5000,
70000.

66500 . 71000.
30 OO.
15500.
16800.
14 OO.
49000.
6SOOO.
11600.
4 5000.
2650 0.

13300.
23000.

37000 . 33700.
. 9 OOO.

30000 . 30500.- 120000 .
— 18000 .

70000.eoooo.

13900.

26250.

$ Berlin , 20. Jan . .In dem anscheinend unaufhaltsam
fortschreitenden Umwertunesprozeß der Dividenden - und
festverzinslichen Werte erlebte die Berliner Börse eine
neue Hausse erster Ordnung . Die Devisenpreise gerieten
infolge der wenig günstigen Ausführungen über den Reiclis-
hEushalt erneut in steigende Bewegung , so daß der Dollar
zeitweise auf 25 OOO uustieg . Für Effekten war der Kauf¬
andrang des Publikums , das diese trotz des bereits sehr
hohen Kursstandes nach wie vor kaufenswert hält so
stark , daß sich bei diesen unter dieser sehr begreiflichen
Zurückhaltung der Ahgeber bereits Materialmangel , be¬
sonders in westdeutschen schweren Montanpapieren und
einigen Kali- und anderen Industriepapieren zeigte . Auch
Kaufaufträge des Auslandes lagen in erheblichem Umfange

vor. Bei Feststellung des ersten Kurses mußten daher
bereits Reparationen vorgenommen werden . Lme Kurs¬
steigerung von mehreren 1000 bis 6000 Proz . und darüber
war wieder die Regel für eine Anzahl besonders gesuchter
Papiere . Außer den vorstehend bezeichnten repartierten
Papieren sind noch Petroleum -Aktien hervorzulieben . Die
Steigerung betrug 80 OOO bis 20 OOO. zeitweise für Harpener
25 000 Proz . Valutapapiere einschließlich der Kolonial-
werte folgten der starken Kurssteigerung . Die allgemeine
Hausse erstreckte sich auch auf heimische Renten , Staats¬
anleihen und Staatsoblig Honen. Der Aufwärtsbewegung
folgte auch das große Gebiet der zu Einheitskursen ge¬
handelten Industriepapiere , mit denen sich das Frivai-
publikum hauptsächlich beschäftigte . Auch die wi . I' rei¬
verkehr gehandolleu verschiedenen Papiere proiiuerten
von der großen Steigerung gleichfalls erheblich , spater
gestaltete sich der Verkehr etwas ruhiger . doch setzten
sich die Kurserhöhungen bei vereinzelten Schwankungen
fort

Irsdtfnrter Börse.
AnL-K. jScblnBk.Stadtänleihen Anf ..K ,c ohloBk.

U. OMlgft -I011CU V.26. 1. 23}v. 21. 1.2
l*/i)Wiesb .St.-'i .l900 LS-
*•/!> „ „ ISIS

» „ 1A79
«»/>Preaicl. „ . . . — 1 ”0 .-
Sv-»/« , . . . - 100 .-
4*/oMainis. „ . .. 9 ^.50

«»/»FrlcI.Hy p.-Bank 150—
— 120—

4Ve „ „ Credit » . ISO .—
W * „ „
4*/» Nase . X- - Bank V. ISO .-
SW/o , . Lit F.
4*APrea8 . Pfdbr .-B. 140 .-
4“/o Rhein . Hyp .-Bk —.— 130.
3V*% , ^ 105—

papiere. In*5 In ■>'.
Anatolier l . . . . 45000. 45000 .

33760 3700
Bagdad I . . . , 43000.

33000. • 1000 .
Zolitiirken . . 34B00. 34 OO.
Bali m re Ohio 18500. 1900 J.
Monastur . . . .

BankpnpItTe.
Metal ba ik 43000.
0 str . Cred .-A. 6500 7100.
Deutsche Bank 19500. 1^750.

iriduHirtcnap er ?*
Adlerwerke Ivieye
Aschaffb . Buntpap
Ascliaffb . Zelistoi
Bad. Anilin u. Sodt
Benz & Co . . . .
Bing-Werke . . .
Bergmann -Werke
Bleistift Fabel
Brown Bovery &Co
Buderu3 .
Chem. F. Brockhue?
Obern. F. «»rieshein.
Cement Heidelberg
Daimler.
Dve erb . & Widm
Dingler Masch. , . •
Bayer . Spiegelglas

11000 . io ° oo.
3000.

30000.
29000.

27000.

35000.

29500.

35000.
28750.
12500,
1XS00.
26000.

12500.
36000.
15000.
30000.
15000.
10000 .

18000.
24500.

Deutsch -Lu rerab
Elberfeld . F rben
Feist Sektkellerei
Fel ten &Guilleaunv
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen .
Goid- u.Silb .-Sch .A
GoJdschmidt. Tb.
Grün & Bilfwgar
Hapag .
Har ener Bergbac
Hi seb Kupfer
Heddrnh . Kupferw.
Hoch* und Tiefbau
Höchster Ptrbw.
Holzmann , Pit fl. .
Holzverkohlg . 4nd
Kali Ascher liebes
Lahm yer . . . .
r̂aurahütte . . . .
Jeht und Kraft.
I&nnesmaun . . .

Hetallg . Frkf . a. M.
Xabikraftw Höchst
'laschi e» k. Essling
ifaschinenf . Hilpert
Lasch.-F. Karlsruhe
iaschinenf . Kraul

Motor.-F.Oberursel
fordd . Lloyd •
>barächl. Kia.-Bod

Caro Heg
Phönix Hoerde ■
Ihoinstaal . . .

Kütgerawerke . >
Schlickert . . . .
3i men- & Halske
Teilus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häfiner
Ver. D. Oitabriken
Weaterregelii . .
Weggonfabr .Fuchi
Zuckerf . Heilbronn

„ Rheingau .
Franken th
Wagbäusei
Offstein . .
Stuttgart .

V. 6. 1*»3| r . ?8. t .3S
75000 . i71000.

2 ? 500
12000 .

J6500.

76000.
40000.

36500.

2 7 500.
12 cOO.

4000.

16000.

14600

20500.

34000.
2200 X
45000.
89000.
40 00
33000.
35000
37000.

41000.
1 4 lOO.
fOlO.
27000.
13000.
28000.

24000.
40000.
16000.
63000.
5 OOO.
5300.
20100 .
12000 .
1 , 00
15000.
12100 .
21800.

34500 35 00.
30200.
66000.

39000.
4 , OOO.

29200.
71000.

38250.
48000.
60000
15010.
25000.
12000 .

- 50000.
9500
12000 .

15000.

IIOOO.
13000.
15000.

14900.

14000.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 17. Januar. Drahtliche Aosaahltri *?e»i für:

Holland . 100 Gttld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr,
Dbf-emark . '00 Kr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Ita ien . . 100 Lire
London .
New- York

Schweiz .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan . . 1Milr.

TOOKr.
i00 Kr.

. 100 Kr.
HO Leva
1 Dinar

1£ Sterl.
. 1 D*»II.

100 Kr*.
. 100 Kr».

!00 Pos.
1 Yen

26. Januar 1923 2«. Jana:
Geld Brief Geld

846381— 849619— 917700—
7905 .X8 7944 .82 857 3.50

19518 « . - 126814 . - 134632—
398009— 399998— 438900.
417453— 4 19547— 458860—
673562— 576438 - 818450—

53283— 53544 - 56358—
103989— 104611— 110722—

99500 .82 90999 .38 108223 .75
91348— 2 854— 23191 .87

130398— 149 98 . - 1480 27—
40X092 .— 401308— 431418.
338858— 338344— 38 593—

10463 .77 10S 13 . 23 10972 30
2446 .37 2458 65 2603 47

39 42 29 .58 30 .17
60149 .- 60451 — 84338 -

814— 820— 827—
13388— 13441— 14274 -

183 52 190 .98 194 51

Wien .
Pra» . . .
Budapest
feofia . . .
Belgrad .

* Zürich . 27. Jan . Der französische Franken notierte
34.40, der belgische Franken 31.25.

Devisenkurse vom 27. Jaruar, 11 Uhr vormittag;.
* Berlin, 27. Jan . (Eig. Drahtbe icht . ) Der Do lar notierts

heute E63C0 .—, der New Yorker Kabelkur , —»— M,
der französis he Pranken 1709 .— M., '' er Schweizer Franken
5000 .— M., der belgisch« Franken (549 .— M., der hollänb
Gulden 10600 . - M-. das engl. Pfand 124500 .— M., die nor¬
wegisch ' Krone 5033 .— M., die dänische Krone 5245 M.
die schwedische Krone 7162 »— M., die italienische Lira
1880 .— M., die Österreich. Krone —,—Pf. , die tschechische
Krön > 765 .— M., die polnische Mark — Pf.

Banken und Geldmarkt.
— Knrsschwiakooircn an der Berliner Börse . Soeben

veröffentlicht ,' ie Disconta-Gesellsclmft dus <iesiährige Hrll
der alljährlich von ihrem Archiv bearbeiteten „Kurs¬
schwankungen an der Berliner Börse“. Nach einer Jahres-
übersicht der Kursenf Wickelung aller in Berlin notierten
Devisen folgen u. a. tabellarische Darstellungen einer sehr
großen Anzahl von festverzinslichen sowie sämtlicher in
Berlin zur Notiz gelangenden Dividendenwerts . Für alle
Effekten sind einmal die Notierungen am Ende jedes
Vierteljahrs , ferner die Höchst- und Niedrigstkurse des
Jahres mit Angabe der betreffenden Tagesdaten angegeben.
Einen besonders hohen Gebrauchswert erhält die dies¬
malige Ausgabe der bekannten Zusammenstellung dadurch,
daß neben einer sich auf verschiedene nichtamtlich notierte
Werte erstreckenden Reichhaltigkeit auch die Steuerkurse
für die Veranlagung zur Vermögenssteuer und zur Zwangs¬
anleihe gemäß den gesetzlichen Bestimmungen einschließ¬
lich der Verordnung vom 4. Januar 1923 gegeben werden.

* Zentra !genos9cnschaitsbank für Hessen -Nassau . Frank¬
furt a. M. Das Institut plant die Umwandlung in eine
Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von voraussicht¬
lich 100 Milt. M. Auch nach der Umwandlung , die im
Februar erfolgen dürfte , soll die Bank ihren genossen¬
schaftlichen Charakter behalten.

Marktberichte.
- Mainzer Börse. Marktbericht vom 26. Januar . Auf

der Börse notierten im Großhandel per 100 Kilo loko
Mainz: Weizen 75000 bis 80 000, Roggen 65 000 bis 7QOUO.
inländischer Hafer 40 000 bis 50 000. ausl . Hafer 70000 bis
80 000. Braugerste 00 000. Weizenmehl Spez . 0 130 000 bis
140 000. Roggenmehl 105000. Weizenkleie 40000 . Roggen¬
kleie 40 000. Weizenfuttermehl 45 000, Torfnielasse 20 O.jO,
int  Rotklee 1 OOO OOO. ausL Luzerne 550 OOO bis 770 OOO,
italienischer Rotklee 1000 000, Esparsette 140000 bis
150 000, Wiesenheu , lose, SO 000 bis 40 000. Wieaenlieu . ge¬
preßt , 40 000 bis 48 000. Kleeheu 36000 , Haferstroh 16000,
Roggenstroh 16 000. weiße Bohnen 120000 bis 140000.
Viktoriaerbsen 120 000 bis 140 000.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFA HRTENi

America . 7. Febr . ll . Apri
President Harding . 14. Febr . 21. Mär*
George Washington 21. Febr . 2d. Mära
President Rouaevelt 28. Febr . 4. April

Verlangen Sie Prospekt,
und SegeUisten  Ar . / 5.

UNITED STATES ÜNE3
BERLIN WS., WIESBADEN,
Unt. d. Linden t Wilhetmstr . 53.

Gentral-VertretonJoyd Br
866

FM

Wir verwertet man alte Zahne oder fßebijje am nortril*
hafteitea . — Es ist dem Publitum im aiisemeinen gänrUch
unbekannt , welche enorme Werte heutzutage in Gebissen und
einzelnen Zähnen steilen. — unbekannt ist es ferner , daß solche
Gegenstände in den meisten Fällen hochwertige Metalle ent-
halten (Platin ) : fast täglich werden von unerfaiirenen Leuten
ganze Gebisse sowie einzelne Ztihne zu Schleuderpreisen oder
ganz geringfügigen Summen verkauft . — Bei Verlauf solcher
Gegenstände, sowie solcher aus Gold und Silber (auch Bruch)
wenden Sie stch am besten stets vertrauensvoll an die reellste
Wiesbadener Fachiirma . EdelmeiaUdaiwIang E. W. Beäel.
Emler Strabr 14. Tel . 1742. Nach sorgfältiöer und ein¬
gehender Unteriitchung in eigenem Laboratorium , zahlt ge¬
nannte Firma äuberste Tagespreise.

Grippe — Husten
sollte jeder auch nach überstandener Kromtzeit beseitigen.
Wir raten Ahnen, aus 50 Gramm echtem prasoU>t-ErtraÄ
durch Aufkochen mit % Pfund Zucker und K £ater SBailei
ein« preiswerte , prompt wirkende Hustenmedizm kraft bet*
zullt eilen. Echter Fagofot -Ertratt ist sicher Erhältlich:
Birtoria -Avotheke. Rbeinstratze 45. *"1

Zahle allerhöchste Preise
für aller Art

Füchse
]lfis
Marder
Ziegea

Hasen
Kanin
Kaizen
Maulwürfe

Hm und Händler Vorzugsnreis «.
Wükelle

Pren-Miefan. 100  OOOM. Preise
9 ie viel Monate, Wochenu. Tags halt eine Tox- Oi  Zah npaste ind-Alumi imioseb. ôrma. Ge br. ■

1. Pres Mk. 50 00J --- 50 000
2. Preis Mk. 15000 - - !5 "00
3. Preis Mk. 10 000 -- 10 0 0
6 Preise ä Mk. 2 0 )0 --- 10 0.K)

15 Preise äMk . 1000 =» 15 00
Mk. 100 000

26 Trostpreise je eine Schach tel Tox.

Die richtigsten und tr -£f ndsten Lösungen erhalten
obenstehende Preise . F 2

Preisrchter (Unter Au-sci uß jeden Rechtswegs)
Die Herren : Dreckere besitzer Nie. Falk,  Mainz.

R ' dak eur Dr. Claras,  Mainz
* Fabrikant Josef Man o , Mainz.

Antworten s nd ohne jede Verpflichtung in ge¬
schlossen. Kuvert mit dem Kennwort „TiX -Pres-
ausschreiben C“ bis zum 22 Febr 23 zu rchtenan

Tox Zahnpaste in der Aluin nium-Dose n allen ES
Apothek ., Drog, Pa fümor - u. Friseurgesch . erhält ].

gebrauchte , aus Jute und Papier ewebe , auch
stark zerrissene .- äcke , in allen Größen und
Qualität n, für jeden Verwendungszweck , sowie
alle Arten von Pa «hfö {hern kauft stets und
zahlt die allerhödistea Tagespreise

Fa. Zellerkrauf
Sackstopf - und -fdckeiei.

Ankaufstsllen Göbenstr. 16u. Cöbsnstr. 29.
Telephon 4315.

HT Säcke werden abgeholt.
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Sport.

Kcht, ». Kargen Sannt «# findet auf dem Sportplatz Dotzheim«
Straße das Lakaltieffen des F.»B. Germania 03 Ligamauufchastgegen
Me t Mannschaft der Spielvereinigung 1914 statt. Beginn 2.45 Uhr.
Um 1 Uhr spielen F.-B Germania 03 LIgareserv« gegen Spielvereinignng
1914 Reserve. Die 1. Zugend der Spielveretnigung empfängt um 12 Uhr
die gleiche de» 1. Alzey« F.-T. Olympia 1910. Bormtttag, 10.30 Uhr
trisst di- 3 Elf der Spielvereinigung auf die 4. Mannschaft der Osfen-
bacher Rick« ». — E -C. Nassau 20 1. und 2. Mannschaft begeben sich am
kommenden Sonntag, den 28. Januar , nach Sonnenberg, um gegen di«
gleichen von Spielverelnigung Sonnenberg di- fälligen Verbandsspiel«
«szutragen . 3 Mannschaft trägt das Rückspiel gegen die 2. Mannschaft
de» F -̂C. Lstrich au». Spielbeginn 2 Uhr nachmittag» Sportplatz an
der Nikolasftraße. 1. und 3. Zugendmannschast gegen die 1. und 2. Jugend«
Mannschaft von B. f. 9t. Mainz in Mainz. 2. Zugendmannschaft trägt
da» Rückspiel gegen di- gleich« de» F.^ po. Mainz 05 in Mainz aus.
~~ Sportklub „Vorwärts " 2. Mannschaft spielt gegen die gleiche de»
B« einr für Rasenspiel« Laugeuschwalbach auf dem Sportplatz an der
Rlkolasstraße. Spielbeginn 10.30 Uhr. Di- 1. Zugendmannschast de»
Spmtiklubs vorwärts - begibt stch am Sonntag nach Elloille. — Die
>. Zugendmannschast der Sportvereins empfängt morgen die gleiche der
Germania Frankfurt (letztjShriger Meister). Spielbeginn 2 Uhr Sport-

> platz (Frankfurter Straße).
» Schneebericht für 28. Januar : Feldberg i. I .: 20 Z-ntim-t« Schnee-

Feldberg i. Schmarpvald: 150 fientimeter Schneehöhe. Di« Sport-
veihältuisse sind gut.

Vermischtes.
„ . * Neues vom vorgeschlchtlichenGetreide. Ditz vorge-
lchrchtliche« Gerre-idefunLe, die in Deust<ch!«rnd hier iM > da
wma&t w -urden. sind in neuester Zeit um einige wichtige
wntte aus den tbüringisch-sächsrsche-n Ländern vermehrt wor¬
den. über die nach den eingehenden Forschungen verschiedener
Prabiftoriker Hugo Mötefiwdt in der ..Natnrwistenschasi-
lichen Wochenschrift" berichtet . Es handelt sich dabei um
Funde von der Stein -sburg bei Römbild . einer der glühten
lettischen Besestigungk.-n aus ganz Mittel - and Süddeutsch-
laird. die der Latönezeit angehören . Zu den bereits bekann¬
ten Funden sind fünf neu« gekommen, die für den Botaniker
eine Fülle von Belehrungen enthalten und unsere Keimtnis
non den bereits in der Urzeit bekannten Getreidesorten be¬
deutend vermehren . In allen sieben Funden rvaren folgende
Getreidearten vorhanden : Emmer . Zwergweisen , eine Ger-
stenart . Bon anderen GetreiLearten - waren in mehreren
Funden enthalten : Einkorn , Linse. Erbse. Pferdebohne.
Ackersens, Hirse. Roggentresbe , Linsenwicke. Ävielkerne und

einige unbestimmte kleinere Früchte. Ob auch Svelt darun¬
ter nwr , ist zweite lhatt . Von allgemeinerem Interesse ist
der Nachweis des Ackersenf, der hier zum erstenmal sicher¬
gestellt ist. während man ihn bisher in den Getreidefunden
aus Mittel - und Nordeuropa nur vermutet hatte . Nicht
minder wichtig ist der Nachweis der Linsenwicke. die man
zwar in prähistorischen Schlichten in Pbrvgien und Troja
seitgestellt hatte , die aber bisher in vorgeschichtlichen Funden
nus Europa völlig fehlte . Weiterhin verdient noch W
Nachweis von Hirse besondere Beachtung, denn diese Art
kommt zwar in dem thüringischen Gebiet schon in der Stein¬
zeit vor , war jedoch bisher in der Eisenzeit noch nicht festge¬
stellt. Zuletzt muß noch, das Vorkommen von Ackerunkräu¬
tern hervorgehoben werden , über die bisher noch sehr wenige
Beobachtungen vorliegen . Man vermutet , dah bereits in
dieser frühen Zeit eine Reinigung vorgenommen wurde,
denn der Samen von Ackerunkräutern fand stch nur ganz ver-
etnzelt Aus welche Weise der Getreidrsamen von den Un-
ttautern befreit wurde , entzieht stch jedoch noch unserer
Kenntnis.

* Was ein Mensch enthält . Es und ganz unsagbare und
fabelhafte Zahlenmengen , die jeder Mensch in den Bestand-
tetten feines Bluts besitzt. Nach den Berechnungen von
Luden , die in der „Umschau" angeführt werden , enthält das
Blut eines ausgewachsenen Menschen, das etwa einen ge¬
wöhnlichen Eimer füllt , nur 4 bis 6 Gramm Zucker, also
etwa einen Teelöffel voll, und 32 Gramm Salz , also etwa
einen Eßlöffel . Trotzdem ist der moderne Chemiker imstande,
schon in wenigen Tropfen Bluts diesen Zuckergeltalt zu be-
stlinmen. Die Menge , di« das Blut eines Menschen an Jod
enthält , beträgt 0,01 Gramm . Die Verdünnung des
Adrenalins im Blut läßt stch durch biologische Methoden auf
1 : 830 000 000 bestimmen. Das beißt also, in unserem Blut
ist ebensoviel Adrenalin wie Whisky in Master , wenn man
ein kleines Glas Whisky von 10 Kubikzentimeter auf den
Inhalt von 320 Stratzensprengwagen verteilt , die eine Reihe
von 10 Kilometer darstellen . Ebenso unsagbar wie diese
Verdünnung , die der menschliche Geist doch bat angeben
können, sind die astronomischen Zahlen von 25 Trillionen
roter Blutkörperchen und 30 Billionen weißer . die stch im
Blut befinden. Ebensowenig vorstellbar wie diese Zablen-
mengen ist für uns die Tatsache, dag das Blut eines Men¬
schen 65 bis 200 Milligramm Harnsäure eittbält . Ein Mann
von durchschnittlichem Umfang besitzt genug Fett , um daraus
7 Stuck Seme zu verfertigen , genug Eisen, um einen mittel¬
großen Nagel daraus zu machen, genug Kalk , um einen
Hubnerkorb weiß anzustreichen, und genug Phosphor für
2200 Streichhölzer.

Neues aus aller Welt.
«in FUmtrnnd in Berlin. Ein gefährliche, Feuer »rach dies« lag»

in dem Gebäude der Zsa-Jilmg-Iellfchast in Berlin an». Da, Frn« ent¬
stand an» noch nicht aufgeklärter Ursache gleich nach Ardeitrbeginn im
dritten Stock, in dem gerade «ine ganze Reih« »o» Ftlmstretsen fertig-
gestellt wurde. AI» die Feuerwehr eiutras, stand der ganze Raum 1»
hellen Flammen. Teilweise war sogar schon da» Dachgeschoß nom Fra«
ergriffen worden. Da» Personal hatte sich noch rechtzeitig in SicherdeU
bringen können. Roch etwa zwei Stunden gelang e», de, F-ner» Ho«
zu werden Der Kleberaum und eine darüberliegende Maasarden»
wahnung sind völlig ausgebrannt, ebenso wurden Teile d« Dochkonstrul«
iian zerstört. Der Schaden Ist erheblich, der Betrieb der FilmsadrU er¬
leidet aber keine Störung. »

Menereinftnrz in Weida. Zufolge Tonwetter» Ist In Weida der»
Neubau eine» Kestelhanse» ein« Wund eingestürzt und Huts > » I Maure»
unter den Trümmern begraben. Li« der Be.schütteten — sämtlich
Familfenvättt — waren sofort tot, der fünft« Ist schwer oerletzt.

Aus der Ostsee im Echueesturm nmgetommrn. Zn der Nähe von Saß¬
nitz wurden zwei Saßnitz« Fischer In einem Motorkutter oom kchne'sturn»
übe« aschi. Do» Boot schlug um und die beiden Fisttzer :>trank«n.

Feuer im PfarrhnU, tum Wie ringen. Einer Amsterdamer Meldung
zufolge brach im Pfarrhaus in Wieringen, wo der deutsch« Ezkronprtnz
seinen Wohnsitz hat , Fen« an». Der Kronprinz war zufällig im Haus«
nicht anwesend. Da» Arbeitszimmer ist vollständig ansgebrannt und auch
ander« Räum« des Hause» sind ernstlich beschädigt.

Wettervoraussage für Sonntag, 28. Januar 1923
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physika .. Vereins zu Frankfurt a. A,

Wolkig, einzelne Regenfälle , mild, Südwestwinde.
Vom hessischeu Watterd en *t in Gteüsi

Trübes, mildes, trockenes Wetter bei Westwinden.
Wasserstand des Rheins

am 26. Januar 1913.
Biebrich : Pegel 1.73 m gegen 1.73 m am gestrigen Vormittag
« » >» *- . UW . . LOS „ . „
Oaub : . 2. 18 * 2 .21 I ! ! !

Dir heutige Ausgabe umfafjt 18 Seite «.
Hauptichriftteiter: Hermann L e t i j ch.

Berantwortlich für Politik und Handel: H. LekiIch:  für Unterhaltung.
Stadinachrtchien und den übrigen Cchristtell: F. G ii n t 6 c t ; für Hs

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u | , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schellenbergichen  Buchdruckeret in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Sibriktleltnno: 12 bis 1 Nbr.

MAGGI iirlksn Kohlen und Gut sparen.
I H  Denn je nach Sorte geben sie in 10 bis 20 Minuten mühebs, ohne weitere Zutat, wohlschmeckende.

In allen hiesigen
einschlägigen Geschäften erhältlich.

. _ jt, wohlschmeckende,
nahrhafte Suppen. Viele Sorten wie: Eiernude'n, Eersternchen, Erbs, Erbs mit Speck,
Ochsenschwanz, Reis, Pilzu. s. w. tragen jedm Geschmack Rechnung.

Man achte auf den Namen üiAGGS  und die cebrote Packung.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten für die Neubauten : Offiziers*

Wohnbaulen am Barbarossaring , fallen in öffent¬
lichem Wettbewerb vergeben werden . Die Ver-
dinaunasunterlagen liefen bei der Bauabteilung des
Reichsvermögensamtes Mainz -Stadt . Münstervlatz 2.
Zimmer 4 in der Zeit von 9—12 und 3—5 Ubr. zur
Einstckit auf und werden gegen Erstuttung der Her¬
stellungskosten abgegeben . Die Angebote stnd ver¬
schlossen und versiegelt mit der Austchrift:

»Angebot iiber Elaierarbeiten kür die Ofsiziers-
Wobnbauten Barbarostarina -Mainz"

beim Reicksvermönensamt Mainz -Staat fväteltens
bis zum 12. Februar 1823. vormittags 10 Ubr. ein
mreickien. woselbst die Eröffnung d :r einaeaanacnen
Angebote stallfindet . Die Arbeiten werden in Losen
vergeben. Zuschlaassrift : 8 Tage.

Mainz , den 25. Januar 1923 F151
_ _ R »ick,-.nermijaen««^ Maini -§ tadt

Betr . Verordnung zur Ausführung
des Reichsmielengefetzes.

Gemäß 8 II dos Re chsmiele g setzes vom 24. März
1922 <Neichsgefetzba:t S . 273) uni der Preußschcn
AuSsührun sverordnung zum Re chsm eten esetz vom
13. Juni IS22 iP .euh. 0 esetz-Ennim unq S . 129) ist
mst Genehmigung des Herrn Reg e ungsp .äsllenten
vom 20. Jcnuar I!>23 Pr . I 2. W <M> iS2 da oben
ieze chiiete Verordnung erlas en worden , de en Wort¬
laut im Amtsb atl vom j7.  Januar 1923 verös entl cht
und im Rathaus , im Mieteinigungsamt und Wohnungs-
amt angeschlagen ist. 1̂ 308

Wiesbaden , den 24. Januar 1923.
Der Magistrat.

Wagen und Pferdemeldung.
Gemäß Verordnung der franzö schen Pehö de sind

von den Eigentüu ern alle 4 euderungcn im Wa e«.
bet nv, seit der im Jahre 1921 stattgefundenen B-
stanvsaufuabme der Wagon, bis spätestens zum
5. grimm 1021 im Sitth,i >S,Z mmer Nr. SS, u melden.

Zulünstig sind sodann alle Verän e,ungen im
Pferde - pp und Wagenbestand stets b rüten 3 Ta en
an der gloicheu Stelle zu melden F308

Wiesbaden , den 24. Januar 1923.
Ter Magistrat.

Brotpreiserhöhung.
Wegen Unkolteniteigerung und Lobnerhöbungen

im Bäckereigewerbe wird der Preis für 1 städtisches
Markenbrot (1540 Gramm ) mit Wirkung vom 29.
Januar 1923 ab von 540 Mk. auf 575 MH erhöbt.

Wiesbaden, den 27. Januar 1923. F308
Der Magistrat.

3ur gef.Mtllisiichm!
Die stark gestiegenen allgemeinen Unkosten

and die Erhöhung des Einkaufspreises des
Bieres um 100 % nötigen unS, ab Samstag,
den 27. Januar 1923. den Mlndeftausfchank-
vrels auf

Mk. 170 . - für 7» Liter
festzufotzen. F387

Wiesbaden , den 26 Januar 1923.
MeitSMeiiWft

im  Lotei' uni)AftMe-MM Wiesblldens.
LLftlotllL'Mretll Milch a/Atz.

MN

ANDERMACHEß
MOHLENWEßKE

G *M *B *li*
ANDERNACH

Zu haben ln allen hiesigen einschlägigen Geschäften.

3 Rollen- 300  am

f
ß

großes Mu -ter , 3farb 'g , lila , schwarz und beige , zu verkaufen.
J,agernd Frankfurt a . M . Offerten u . F . T . 316 A an Ala -Haasen-
stein & Vogler, Frankfurt a . M. F45

Bekanntmachung.
Wir bringen h ermit zur Kenn n S, daß wir im Einvernehmen

mit den Bra ereiverbänseu un B :auereen von Mainz, WormS,
Fran ' surt a. M., Cob enz, Psunifstadt, 4lsd)affenb irg usw. den Preis
für das Flaschenbier von Samstag , den 27. d. ivits . ab, auf

Ml. 155.-—pio3lfl|d)(!zil co. '/, Lll.
ausschließlich Pfand erhöht haben. F387

Vereinigung
der Brauereien von Wiesbaden und Umgebung.

Jagdverpachtung.
Donnerstag , den 8. Februar ds. Jahrrs.

nachmittag» 3 Uhr, wird aur dem Rathause
zu Neckar - Steinach die Jagd der lief gen
Gemeinde , umfassend ca. 750 Hektar, auf weitere
9 Jahre öf entttch verpachtet.

Bemerkt wird , daß die Eisenbahnstation
Neckar- Steinach m Jagdgebiet liegt.

Neckar-Steinach, den 26. Januar 1923.
Hessische Dürgermeistere ' Neckar- Steinach.

_ Schmitt . F287

>Achtung! Ettern , Vormünder ! Achtung! !
Bevor tzr eure Kinder dem Berufe des

Zahntechnikers
zilführt erkundigt eu* bei der Geschäftsstelle des

>BerbandeS a gesttter Dentisten, Ortsgruppe
! Wiesbaden , welche euch die unbedingt nötige

Aufklärung
über den schleckten Skard und Zukunft des Be.
rufes, hervorgerufen dur die starke UeberfMung.

! gibt Laßt euch n cht durch hochtönende Per-
, prechungen e tens der » r eitgeber irrefüh -en.

denn völ ige Nnkennt is im Berufe sch' echte Ent.
I lohnung, tetleillosigkeit und da auffoiqendes!

Ue criiedrin in eine and re Ber fsgr , ppe ü d
drs Resultat einer drei- bis lie :jährigen Ans»

I den uno. Zur Auiklärung an Hand vo>̂sta!istisd)em
I Mater al, über die ganze Berusslage und

Lehrlingszüchterei
ist gerne b reit : Denüst W. Rotzmana, Adler-
straße 33, 2, sowie <ai  Büro der Afa im Ge» ^

j werkfchaft?hauS, Wellritzstraße

Echt Eich.-Echlafzimmer
S,Ä ffÄVK iSSSt

u. lack. Kommoden Nachttische. Nustb-
Büfett . Drolomat . eich. Ausziehtisch. Vertiko ditr
Trumeau - u. and . Svlesel . einzelne saubere Skttet
und zwei gleiche Betten . Matr .. Kisten. Ehaiselong.

Kamelt .-Diwan sowie sämtliche Klein-mobel sobr vreiswert abzugeben.

MSlrellager 11. KürceinereiK. Graubner
7 b1hfqrftr,Tt >, 3 An der Blidinnenstrul, «. Tel 3318

A vendre
Salon d’art Louis XVI.

H . Hesse , Höchst a . M.,
3 Königslei ner Siraße.

Eßservice
prachtvoll, neu , 74 Teile , sowie echt sapan.
Teeservice (Handmalerei), 6 Teile, vreiswert
zu ve kauien.

Wagner . Schwalbacher Str . N , Lade«.



Samstag , 27. Irnmar 1923, Wiesbadener Tagblatt. 9lt.  23 . « elfe 7.

et Ar 'fmlnuf von BeHgnj ^ ferfroüen .̂ n.-'nei
Vom Outen das Beste. Das Beste sehr preiswert.

Daunendecken — Steppdecken ----- Wolldecken
Deckbetten ----- :: Kissen ::
Metallbetten ----- Kinderbetten

Bottfedern —
— Matratzen -----

Dannen ::
Weißlack -Möbel

Bärensfraööe  f Betten fiemlflaus Huchbahl Bärenstrasse1

Mobiliar-
Versteigerung.
Montag, den 29. Januar 1923

vormtttaT, VA Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Der-
steigerungslokale

MMMotzeR.I.(Etage
nachstehend verzeichnrtes fehl aut erhalt. Mobiliar
und Haushallunasgegenständet
1. Lchlafzimmer, komplett (Satin ) ;
L Salon (schwär,t>;
3. Eiuimmer, dunkel-eichen, modern;
4 1 Svinett lanlili;
5. Salon (Mahagoni);
8. 1 öeihlultpiolor;
7. 1 Teppich (Smvrna), 3X3,60;
8. 1 Pelzmantel;
9. 1 Posten Lote silber;

10. 1 Negistrierkaste. 1 Billard mit 3 MenLeinbäll. ;
ferner kommen zum Ausgebot:

Kleiderschränke. 1- u. Ltürig, verschiedene Betten
(poliert u. lackiert), mit und ohne Matratzen.
Büfetts u. Vertikos (Nubbaum und Eichen»,
kleiner Mahaucni-Eckschrank, Kommod'-n, Wasch¬
kommoden und Nachtschrünke, Zimmer-, Nivv-,
Nab- u. Baucrntische. sehr gut erhaltene Näh¬
maschine(Marke Kiehle-Üeipzig!, 2 -aale gestickte
tzrssel. 6 egale Lederstühle(Eichen), einzelne
bviralrabmen , Deckbettenu. Kissen, Klaoier-
Ttiible, Portieren u. Gardinen, 1 Dokumenten-
schrank, Bureausckränkchen, 2 egale geichnivte
Stühle , schwarz, Bettvorlagen, iav. Ehaiselong-
Decken, Tischdecken, iaoan. Vasen, Trumeau-,
Denezianer- u, and. Spiegel. 2 grobe Gobelin-
hilder (Imitation ), div, Bilder (Schule Ferry-
Berlin ), 2 egale Aquarelle, Bronz-lenchter und
Kandelaber. I Schreibiischlamve, kleine Stand¬
uhr mit Konsole 2 Ehservice >ür ie 13 Personen,
1 Teeservice, Tafelaufsätze, Besteck«, 1 Teegedeck
(blauweib), versch Weihzeug. Küchen-, Siipp u.
Austlellsachen, 1 türk. Kriegskasi». 1 Gasherd.
1 Wafchservir«. 1 Teppichkehrmaschine. Puppen-
Letichen(Eisen), Konzertzilher, Violinen, ver¬
schiedene Bücher, ohorograph, Apparat, ein
Luloobon mit 18 Platten Schmetterling- und
Käfersammlung. Oien (Dauerbrenner), zwei
Oelkannen. Waschmasch., Kindersvielsachen, Dreh¬
orgel sowie vieles hier nicht Genannte^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , den 27. Januar 1923,

von 9—12 und 3—6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator

26 Marktstrabe 26. 1. Etage. — Telephon 4298.

Schleifen von Zylindern
vo i Aulomobilmoor n und allen anderen
KrafimasCi.incn übernimmt unter Garaniie

für Genauigkeit. F187
HIlz -Motorenfabrih G. m . b . H.,

Düsseldorf , 1ürstenwall 189.

Damen -Kleider
noch preiswert.

Arnold , We liit/.slraßo 11, 1,
Im llause der Apotheke.

HeiiarfitnC'Bertftätte
für Sch ei(mosch neu, echenmaschmenund sonst,
mech Äparate. Le>ne als Fachmann volle Garantie.

Jos . Sperling , Fe nrn chm ker
Telephon 4306. B (iche-stahe 23.

Qeschlechtsleidsn
Kein Quecks., ohne Berufsstör
Blutunt rs. Aufkl Brosch. Nr. 35

gegen Eins , von 500 Mk. F92

Spei-Arzt Or, ttotlaenders
Amhulatoriu -t»

Fe»a n kf u nt a /Fd. , Bethmannstr.56
/.n —1, 4«/,—7; Sonnt 10—12.

Bankhaus AugustJ. Meyer
Gegründet 1876.

BERLIN WIESBADEN MÜNCHEN
Marktstraße 33.

Ausführung bankmäßiger Transaktionen
Depositenkasse — Devisen

9 —1 u . 3 — 6 Uhr.

Telegramm -Adres en : Wolissonbank.
Telephone: 3751, 4554, 4558

Bevor Sie Ihren Bedarf in

Gardinen
paar Stores,
Madras-Dekorationen
Tülle, Mulle, Etamine

decken,
besuchen S’e bitte mein Lager.

Ble finden reichste Auswahl,
----- solideste Qualitäten -----

zu auBerordentlich vortei haften Preisen
im

Spezial-Geschäft
Schulgasse 8 , ■■

Vertrieb von Erzeugnissen
Sachs . Gard nen - Fabriken
Rei-i Laden. Rieh , herwegh . Tel. 5164.

ln der heutigen nervenzerrüttenden Zeit ist mehr als je

Schönheitspflege Notwendigkeit
Schönbeit Ist unser Kapifal!

Erstklassige Gesichts-, Ilaur-, Büsten- und Nnckcnpflege, Haarentfernung
durch Elektrolyse — kurt , alles, was zur Intelligenten modernen Schön¬
heit gehört, wird von Frau ELISE BOCK (früher Berlin) ausgclübrt.
Gesichtsumformung, Raflnfthte. Verkauf des genialen J 0 fP!H0”CoFSOt.
Beratung in allen Fragen des Geschmacks und der Schönheit kostenlos.

Spezlalpiodukle : 43
Melina - Cold- Cream ^ en  rauhe und spröde Haut -gegen rote Arme und Hände.
¥ nfinn Infninn gegen große Poren , Mitesser , Pickel , Hautglanz.
1,011011 jOirine *lnT  , ntcnsivpn  Reinigung und strallung

der Haut ; auch als Mundwasser empfehlenswert.
Institut für moderne Schönhel spflege
TaunusstraBe4 . Kästner &  JF cobl . Teleohon 5959.

W. k 8. Kirehhan
WIESBADEN

IO JtochstättenstraJle IO
mmm  Telephon 3141

empfiehlt

[Gaggenauer Kohlen- und Gasherdeöfeil verschiedener Systeme
Ofenschirme — Kohlenkasten.

Mobiliar-
Versteigerung.

Montag, den 29 . Januar,
morgen » 9/t  Uhr

anfangend. versteigern mir im Aufträge verschiedener
Herrschaften in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz S
nachverzeichnete sehr aut erhaltenen Mobiliar- und

Rohh.-Matr .:
Wollmatratzen:

l Nuhb.-Sneiiezimmer.Einrichtung:
1 !ckw stlüael v Mand. 1 kl Berier Tevvich-
2 komvl Rustb.-Betten, 1 Nudb.-Kletderfchrank. Itür.

Svieoe lckrank. Aiab -Büfett . i eick, « tottenschrank.
1 antik. Kleiderlchiank. l antckrr Nähtisch Nubb.-

oniollchrnnk mit Soieael. Kommoden. 4 lebr gute
iwans Chaiselongues. Ankleid-uoieael, Wiener
chaukelleliel eick. Schränkchen, eich. Bank . mit

§edklsitz Kleiderständer. Tische. Stuale . Waiche-
miffs Etaaeren lehr aute Oelaemalde. lehr lchone
Bilder. Vorzellanaruppen und »Kignren. Ntvv- u.
DekorationsaenenständeTeppiche, last neu. Kokos-
tevvicku. Läufer, sehr schönes Tvinnrad Bücher,
lehr aute Vortieren. Stores . Gardinen. Deckbetten.
Tennisschläger Zylinderhüte. herr -n-V.-rtsti-fel.
Zither Necessaire. Slrschgeweihe. Walchgarnitur,
Küchenlchrank, Anrichte E>',-r>en«lsche Auffchnitb

Stehlampen Kooiervresie. Dierdezunstranae. Reit-
fattel. Kovfaestelle. Trenlen. Boaenoeiticken. Leder¬
decken und vieles mehr

ireiwillie meistbietend aeaen Barzahlnna.
Besichtigung: Samstag , den 27. Januar , wahrend

der Gelchäktottunden.

Mseilliii&MemM
beeidigter Auktionator u. beeidigter Tarator.

krähte Auktionssäle Wiesbaden».
Telephon 6184 3 Marktplatz 3. Telephon 8684

Automobil-Versteigerung.
SK ob ag. den Li). Ja » ar llt. s , «a m. 3 Nhr,

verstei ere ich >m geh : uftiage :>.<<ainz, Lhripoph-
ftrast« 2'/,«, ein tadellose» gebrauchtes F2

Laidau'et, UM de Mn, 14 St. PS.
mt auf neu erge icht. Karos erie mit Gobelin-Aus.
ichlag bereist und sahrsertiq und Ka bi->beleuck tung
ein Re'e ve-Contife'gen, Wa en ist Snhec e'egünt
« dnnkclb aner Lock er «g, fre wiNg me stbierend

geg, Ba z, Beiich!. am Bersteig rungstage 2—3 U r.
Leopold Ilkimann. Mainz, Aultionotor u. Taxator,

Te epho» 104— r hristophstrasie2' /,»
. . . . mw . . ■■■Uli.. . -

Textil- eeil Kunstgeweriieliaus6.m.b.H.
Telephon 8374 WIESBADEN Moritzstr. 16.

m Ifßlill DUiiüiua.iu JvcrniiiiiGr
n Textilien, Holz, Glas, Metall,

handgearbeitite Decken, Kissen, Filets , Male-eien,
W. Orten.

französische
Militärsehneiderei

— Ladengeschäft —
gutgehend, in sehr guter Lag -, sofort cn
verbauten . Nur an direk. Selbstkäuler
abzugeben. Off. u L. 423 an Tagbl.-Verl.

Fast neues Motorrad
billig zu verkoufen.

Anzuiehen bei Stuckart , O-anienstraße 89.

Omnibus -Kasten
zu verkaufen. Derse be ist iehr io ide gearbeitet, zirka
M,26 lang und 17ö m bre t, e gnet ich sehr gut -rl»
Girtenhaus, Schutz» oder Waldhütte, läst sich se.M
leicht aus einer Rode übera l h n transport ere».

Näheres Fuhr , Ble chstraste 34, 4' öbelge'chLlt.

ik eg,dmleI« !llaten ftinbecliegemaên
(V e nabor), w e neu, iür nur 85000 Mk., en guter
Korb-Knderliegewagen für nur 20000 .*
zu verkaufen. Sripp , Eleonorenstratze 7.



kaufen Sie am besten and billigsten im

ßgS" Größtes u . ältestes Spezialgeschäft am Platze . *91

Cioene mafcaizenfabritutinn- Eniblanige De
daher konkurrenzlos billige Preise!

Holzbetten - Kinderbetten ^ Weißladtierfe Möbel.

Eigene Betiiedecnfaliriliaiian

DIREKTE LINIE
Hamburg*ss2KSr Kem-Hork
mittels Doppelgchrauben -Passogierdamplern.

Nächste Abfahrten:

Postdampfer„Saxonia“ S 0 31. Januar
Schnelldampfer,Tyrrhenia“21 Febr.
17 000 Tons (Oelf uerung ) l.. II., III . Klasse.

Die Dampfe '' besitzen Kühl räume zur Auf-
bewahrung leicht Verderb iehcr Güter.

Günstige Gelegenheit su -h zur Rei e nach
Southampton : Kajüte £ 3.10.— bis l  5 .—

CUNARO, ANCHOR UNO
ANCHOR- DONALDSQN-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnclldaniafer
von Cher 'iourq u. englischen Hafen nach
New York „ Carmania “ . . 3. Febr

„Saturn «*'1 . . . 3 . Febr.
.. „Berengaria “ . . 10. Febr.

Boston „Ausonia " . . . 10. 1 ebr.

Weg. Passage i u. Frachten wende inan sieh an

Cunard See Transport Gesellschaft
m . b. H.

HAiHBURG) Neuer Juncgfernstietj 5oder an
WItrehßbureaiiL. Rettenmayer
Wiesbaden Mainz

KaLer -Fricdr .-Platz 2 Schottstraße I
Hotel 4 Jahr szeiten . (gegenuo . d. Bahnhof ).

K18I.

OUNAßD LINIE
fJasspetas 'saa“
schnelistsr Danipsor efer Wslt

Regelmäßige Passagier-
und Fraclitlinien nach

allen Weltteilen.

Zeichnerische Sn'wlirfe
für Plakat u. Klischee, Fest- u . Bühnendekorationen,
Schriften u. Schilder jeder Art
in künstlerischer Ausführung flülifjlflQ KlinfiL
und billigster Berechnung.
kS " Schwulbaeher Str. 10, I. U,

O Reparaturen•
von Motorrädern , Fahrrädern , Nähmaschinen,

Schreibmaschinen sämtlicher System
Emaillieren , Vernickeln, Rahmen - u. Gubcl-

repuraturen prompt u. fachmänni .-ch.
tduartä Lüöke

Wellritzstr . 39 . Telephon 1834.

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer , nußbanm poliert, bestehend au«:

2 Vetlen mit LprungraHmen und Keil, 2tür Sp ehel¬
ich auf , Wo chk ntmooe mit chlem Marino i u. Spiegel,
2 Nachttischenm.t Marmor , pr>irwert zu v. rkaujeu.

Grobatscheck,
Hcllmundstratze 58 (Ecke Em êr Straße ).

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke , Porzellan , Aufstellsachen sowie

div . Sachen kaust

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Tarieren für Herrschaften kostenlos.

MM im

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Mew Hork.
Passanierdamnler,

Doppelschraubendampler „ Mcn »?cNa " . .
Vrvisvhi-nudendampkvr „ Minnekahda" 1
Doppelschraubendampfer „ Rlanchuria *' .
Doppelschraubendampler „ SMonqolia “ . .
Drdscbraubcndampfer „ Minnek hda"
Dopr>e'schrauben Jampfer f.Manchiir >Sa“ •
Dcppclschraubendampfer „ FvIongoSia “ . .

r rachtriaimfer i

Hamburni - Ecltimope , HamüiurgoEostoii
Hamburg - Philadelphia usw.

3 . Febr.
IO . „

S4 . , ,
SO. März

20 . ..
3 . April

14. „

Auskunft erteilen : <r' F45

American Line
Hamburg , Bersenbrücks 2,

ertr : Born L Schottenfels , Hotel Nassauer Ha!, Wesbadex

Bei höchster
Waschkraft

Deutsce Kolonialmarksn

KAMERUN.
Bezeichnung: Preis der Post Mein Preis

Losreihe 3: 3 Pf. bis 80 Pf . A 30 0— A 2500 .—
„ 4: dsgl. i. ViererbL „ 12000.— „ 10000—
,. v: kompletter Satz .. 19000.— .. 19000.—

Sie ersparen sich Mühe und alle Kosten für Brief,
Porto und Nachnahme.

Säm ' liche Schaltersätze der Kolonien vorrätig.
Große Auswahlen in Einzelrnarken aller Länder.

Neuheiten - Abonnement . (Neue Werte von
Danzig ersc lenen .)

IDiMbadener Brinlmaciiüntiaiis
Langgasse 58 . Br . W.i ,. Becke -.

S Heinrich GffibelK
G. ni . b . H.

Adelheidstr. 49 Kohlenhandluig Fernspr. 1048

Wl, «m,fehlen mgr !<8 nfrgl
solange Vorrat reicht:

Melierte Fettkohlen Böhm . Nußkohlen
Englische Nußkohlen
holl . Eiformbri eKs
Rheinische Braunkohlen
Stich * und Preistorf 38

Gaskoks — Brenn - und Anzünde - Hofz.

I§nn »nnn»» ninn̂

ROYAL MAIL LINE
Die König ! Englische Posldampfer - Linte.

■ ■■■- ■ " Gegr . 1839 . = = = SBS : . . aas

| RegeimäBiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienstj

Hamborg - New York
Z Postdampfer „ Orduna “ . . 30 . Jan . || Postdampfer „ Orblia “ . . . LI . Febr . y

Vorzügliche Einrichtungen lür Passagiere 1., 2. und 8. Klasse.

Brasilien - Ea Plato
von Soulhamplon

Postdampfer „Almanzora “ 2 . Febr . || Postdampfer „Andes “ . . L3 . Febr.

= Regelmässiger Frachfdamgler - DIensl von Hamburg nach I
Brasilien - Westindiern - Wesfitiisle Amerikas |

= = = ^ -^— . . — Nähere Auskunft erteilen : — - ■ -

ROYAL MAIL LINE Fiö4 =s=

Hamburg , Aistcrdamm 39
S sowie deren Agenten : in Wiesbaden : L. Rettenmayer , G. m . b. H., NikolasatraOe 5.

Roch , Lauteren ft Co. , Kranzplatz ö Tel. Nr. 4945/40.
Rinnilllllimillllllimillllllllllllllllimimilillllll Aendeninqen vorbeHaHen. 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111%

WO -PWl!
Durch nur eine Behand¬

lung wird jedes entstellte
und alternde Gesicht ver¬
schönt und verjüngt.
Auskunkt bereitwilligst.

Fr . Dr. E. Fechter
M. V. von Boilrnstern.

Staat !, gevr. Schwestern.
Langgasse 2. 2. Stock.
Eingang Michelsberg.

Sommersprossen!
E,n e.nsaches, wuuder-

are -. Mit .et teile gern jed.
fostenloö mit. F t 7
Frau M Poloni , H .,n.
no-er»II 209. Lchlies.s.  ltXi,

-Fahrräder
Brsntztcile

Itcpuruturen
O » — preiswert . -

'ffrQ Clugu&t SillJ v  Schwa bacher Str. 1
Automobil - Materia

8» Ri . im. Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 27. Jan«« 1823.
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Was wird aus Memel?
Der Vertrag von Versailles traf für alle Länder , die

vom Reich abgetiennt wurden . Bestimmungen über ibr
politisches Schicksal oder aber ordnete zum mindesten eine
Volksbefragung an. die die Ent !ä>cidung über das Schicksal
brinmn follie. Nur eine Ausnahme kennt der Vertrag:
las Memelgebiet . Hier war man sich wobl klar darüber,
dah Meine ! mit keinem Sinterland nicht bei Deutschland
bleiben solle, man war sich aber völlig im unklaren darüber,
was aus d'esem Gebiet eigentlich werden sollte. Der 8 99
des Friedensnertrages bestimmt lediglich, daft Deutschland
aus dies Gebiet zugunsten der alliierten und assoziierten
Hauptmächte verzichtet. Die Alliierten liehen das Gebiet
durch einen Obcikemmillar verwalten , den ebenso wie die
Besatzungstruvoe Frankreich stellte. Aber die Alliierten
batten wichtigere Sorgen , als üch über das Schicksal dieses
kleinen , rein deutschen Ländchens mit seinen 150 000 Ein-
wobnern . das seit 700 Jahren zu Preutzen -DeutschlanÄ ge¬
hört bat . den Kov? »u zerbrechen, vielleicht auch wollte man
die Entwicklung der Dinge im Osten zunächst einmal ab-
warlen . Mau heiite offenbar aus eine Wendung in Ruh-
land . und man war sich nur darüber klar, dah eine Rückgabe
des Gebiets an Deutschland nicht in Frage kommen könne,
obwohl eine von privater Seite veranstaltete Abstimmung
ergab , dah sich 85 Prozent der Einwohner sür das Ver¬
bleiben bei Deutschland aussvrach. Unter solchen Umständen
imifete man in Memel , wenn man überhaupt noch etwas
erreichen wollte . Realpolitik treiben . Man stellte stck auf
den Boden der Tatsachen und erhob die Forderung:
Schonung eines Freistaates Memel . Dieter Gedanke fahte
in der ganzen Bevölkerung Wurzel . Di« überwältigende
Mehrbeit der Bevölkerung trat für diese Lösung etn . denn
darüber mar man sich völlig einig , dah eine Angliederun«
des Gebielcs an einen der neu entstandenen OMaaten nicht
in Frage kommen könne. Man wollte unter gar keinen
Umständen dem kulturell tiefer stehenden und wesensfremden
Litauen einverleibt werden. Man wollte aber auch nickt
zu Polen , man mellte selbständig sein und wollte nicht die
Errungenschaften deuticker Kullur preisgeben.

Polen bat von ielier mit dem Memeler Safen gelieb-
övgclt und es ist chrarakteristisch. dah es keinen besten
Diplomaten nach Memel entsandte . Es mich dabei freilich
feflgestrlll werden, bah die Memeler Solzindustrie ibr Rob-
material aus Polen beziehen muh und dnh man aus dtekem
Grunde in diesen Preisen eine volniiche Gefahr nickt kennen
wollte . Man wllnickte gewih nickt die Einverleibung in
Polen , aber man wünschte doch die Sandelsbeziebungen zu
Palen unter allen Umständen aufrecht zu erhalten . Diese

Stimmung ist von den Polen in sehr geschickter Weise aus-
nenutzt worden , und man muh es dem polnischen Vertreter
Dr . E z a r o t t a lassen, daß er in Memel die polnischen
Interessen auf das beste vertreten bat.

Arbeit , ten die Polen mehr im stillen , so haben die
Litauer kein Mittel gescheut, um die Einverleibung Memels
in den litauischen Staat zu erreichen. Man trieb tm
Memclland selbst eine sehr umfangreiche und stcher nicht
billige Propaganda . Man versuchte es . als das nickt half,
mit wirtschaftlichen Druckmitteln Grenzlchikanen istw., und
man verstand es auch, in die ausländische Presse Artikel zu
lancieren die den litauischen Standpunkt vertraten . Aber
alles das blieb ohne Erfolg , d' e Memelländer selbst wollten
unter keinem Preis im litauischen Staat aufgeben , und die
Entente schien ebenfalls keine Neigung zu verspüren , den
litauischen Wünschen zu entsprechen. Man war vielmehr
cntscklosscn. einen Freistaat Memel zu bilden , der unter
dem Schutz Frankreichs stehen iollte und in dessen Ver¬
waltung Safenrat usw. die Bolen eine recht bedeutende
Rille spielen lallten . Man lud Ende des abgelaufenen
Jahres memelländiiche Delegationen nach Paris , um vcm
ihnen die Wünsche des Memellandes §u hören . Oder rich¬
tiger gesagt. die Wünsche, die man hören wollte , sich noch
einmal bestät'gen zu lassen, denn als beispielsweise hier die
Forderung erhaben wurde. Memel miille zurück zum Reich,
erklärten die Heren der Eonderkommission der Botfchafter-
konfcrenz. über dielen Punkt wäre gar nickt zu reden, man
werde vielmehr die Verhandlungen abürechen. wenn die
Herren der memelländischen Delegation darauf zurück-
lommcn würden . Die Votlchafterkonferenr war dann aber
auch weiter mit anderen Dingen in Anspruch genommen.
Die Entscheidung wurde hinausgeschoben, doch war kein
Zweifel mebr daran , dah ste in dem Sinne des Freistamtes
mit bctiächilicken Zugeständnissen an Polen fallen würde.

Co sahen die Litauer ihre Hoffnungen mehr und mehr
schwinden. Da es in der neueren Geschickte nickt an Bei¬
spielen dafür fehlt , wie ..vollendete Tatsacken " für stck
sprechen — man denke nur an Wilna — io beschloh man in
Koivno. nack dienm Muster zu versnbren . Man marschierte
in Memel ein . natürlich nickt offiziell, sondern überlleh das
dem Freikorps . Eiserner Wolf" , das beim Mi hl innen ver
Aktion von ter litauischen Regierung leickt abgelcküttelt
werden kennte. De: Putsch oelamgl Innerhalb ganz kurzer
Zeit wäre " d' e Litauer Herren des Landes und guck bald
Herren der Stadt Memel . Hatte der französische Ober-
kominillar erklärt , er werde die Stadt bis zum letzten Mann
verteidigen so zog er es sehr bald vor . die Truppen zurück¬
zuziehen Es ist lediglich zu kleinen Schießereien gekomme-i,
bei denen die Franzosen einen Toten zu beklagen hatten.
Die Truppen wurden in die Katern « zurückgezogen, die

Alliierten , vertreten durch den sranzöstickein Oberkommihar.
kapitulierten , die französische Flagge ging nieder , die Prä¬
fektur bihte die weihe Fahne ! Und nun . nachdem man aber
wieder erst e>nige Tage hatte verstreichen lassen, fahte,dre
Brlsckakterkonferenz einen wichtigen Beschluß: man ernigte
sich näml 'ch darauf — nickt etwa Truppen zu entsenden —.
sondern eine Kommission, die die Lage genau , studieren soll,
um dann Bericht zu erstatten . Auf Grund dieses Berichtes
wird die Botschaft«!konferenz dann ihre Entscheidung trcsten.
Es ist selbstverständlich, dah dieser Beschluh in Memel schwer
enttäuscht hat. Man fragt sich dort , warum die Alliierten
dann überhaupt noch Kriegsschiffe nach Memel entsenden,
wenn sie nickt gewillt sind, den gesetzmäßigen Zustand wreder-
hoizvstcllen und man llt fick vollkommen einig darüber , dah
die Entscheidung, die jetzt getroffen werden wird ^ nickt den
Wünschen der Bevölkerun« entsprechen wird . Die Meinungs¬
verschiedenheiten. die zwilchen England und Frankreich in
der Memestrage bestehen, werden nun in . irgend einer oorm
überbrückt werden zum Schaden der Bevölkerung , dre. wenn
sie ihren Willen frei bekunden könnte, mit erdrückender
Mehrheit die Rückkehr zum Reich fordern würde!

MiiiMW MBlinls« I MR MiAMl.
0 . Rom. 26. Jan . (Gin. Drahtbericht .) Der italienisch«

Ministerpräsident bat im Ministerrat Erklärungen über d:e
Lage  abgegeben , die lick wie folgt »usammenrassen lassen:
Mussolini sagte, er habe von der französischen Regierung
Aufklärung  über die Ziele der mrlrta rischen
Mahnabmen im Rubrgebcet  erbeten . Diese Maß¬
nahmen Härten keinen anderen Zweck und Charakter als
des persönlichen Sckutzes der ins Rubrgebret entsandten
sehr zahlreichen Techniker. Der italienisch - Delegierte der
der Rheinlandkommission habe die strenge Weisung erhalten,
an politischer Diskussionen und Beschlüssen nickt terlzu-
nebmen. England sti wohl nickt in der Lage , rm Augen¬
blick einen Gegensatz zur französischen Politik osten hervor¬
treten zu lassen. Von einer Vermittlung t a: l 1 e n s
könne nickt die Rede sein.  Er habe aber Deutsch¬
land aus die Gefahren aufmerksam gemacht dre m der Bu-
svitzung des Koi.slikts begründet wären Andererseits habe
er Frankreich auf die aus st :nen Mahnabmen möglicher¬
weise bcrvorgebenden politischen und sozialen Kompli¬
kationen b' ngrwicstin. Di« italienische Regierung kann«
von diesem grundsätzlicken Standounki nicht ablallen Die
Ereignisie im Rrihrgebiei werden aber , unabweislick an
einem toten Punkt anlangen , der es brr italienischen Regis-
rung ermöglichen wird , ihre friedlichen Bemühungen m:t
einem helleren Erfolg als bisber fortzusetzen. _

nn

Spszialarzt Bf . IN?Ü. ÜB.  SÜEPPBC
Mainz , Raimuadistraße 3

(Haltest , d. Elektr ., aber kein  Eing . Kaiserstr.)
Telephon 4509 . F I

Sprechstunden: nuchiu. v. 1—3 Uhr u. 5—7 Uhr.
H e il - Institut für Haut-
und Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung. Getr nnte Wartoränme.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, ru bähen im
Tagblafttaaus , I ânggasse 21.
Preis Mark 45 .—. '

Zur Aufklärung!

Es wurde in letzter Zeit häufig versucht, gestrickte
Anzüge, die nicht von uns hergestellt waren, als
„Bleyle 's Knabenanzüge “ oder „Bleyle ’s Sweater"
zu verkaufen. Wir warnen vor dieser mißbräuchlichen
B nützung unseres Namens und des gut n Rufs unserer
altbewährten Fabrikate. Das kaufende Publikum achte
streng darauf, daU bei jedem einzelnen Stück der Name
„Bleyle“ und nebenstehende Schutzmarke angebracht ist.

N!cht jeder gestrickte Anzug iste!liB!eyle-Anzug.

Willi. Bleyle , o.m.ö.b. Stuttgart
Alleinige Herstellerin von Bleyle ’s Fabrikaten.

Die nächstgclegene Verkau(stelle wird auf Wunsch durch die Fabrik mitgeteilt. F92

Schiäferskopf.
(Aussichtsturin)

Wirti chaft fäilich qeöffnet.

liefert fortlaufend
Behuwerh

O. in b. 11
Dotzheim

Fernsprecher 1876.

ie .tr. HkizösU
weit unter Heutig. Preis.

VaiHauer u. Co..
Blückerstr . 34. Tel . (312.

^ Winterkur lür Erholungsbedürftige
bes . Nervös - Erschöpf !e . F91

Kurhaus Hofhoim i. Taunus b. Wiesbaden.

Goldstern
JUberstem

Cobinef
che .Hanken den Kennen-,

1jfeinften Obfadiaumuein.
2a haben, in.allen, einschlägigen . Geschäften:

L. IS CHU A. G- \n/IBS BADEN

füllet BrenneilzlSiaarmälUf
von Apotheker Schwarz , München , alkoho frei, gegen
Schup 'en u. Ha,rauschst , bewähr eite- Raturpräpacat,
sein dusiend, offen (Flache mitbrinwi ), if.  LstecF 151Mk. 100.- , */ . Liter Mk 200.— omp iLhlt

F . Bernstein , Droger e, Rö aerb -ra 2.
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sÄIsn-MOM
1 Weibliche Personen Z
^Kaufmännisch» Personal 1

Hieüaes Bankbaus lucht
ver iolort tüchtiges

^ f »

für alle Bureauarbeiten.
Maschinenschreib. Svrack-
kenntniise erwünscht. Olt.
unter 3 432 an den Tag¬
blatt Verlag.

Für einen bielig. Groß¬
betrieb wird eine tüchtige?. SllWMin
gesucht, welche in allen
Kontorarb u. d. amerik.
BuckiLbrung eriabren u.
eine sichere gew. Arbeits¬
kraft ist. Anaenebme d.§:ellung. Eintritt Märzer Avril . Ausführliche
Offert , über seitb. Tätig¬
keit unter O. 430 an den
TaablVerla g._

Eine tüchtige

er traut mit dem amerik.
Journal , per sof. g s
Off■' ft . mit Zeugnisab¬
schriften unte i»>. 486
an den Togbl.-Berlag.

3.  geb . unabb. Fräulein
ür Büro u. kleine Reisen

jof. aei. Off. m. Alterang.
n. U. 433 Taabl .-Berlaa.
ii
Zunge Frau
(früh. Verkäuferin ), für
Laaer u. Verkauf , zum
sofortig. Antritt gesucht.

Kurzwaren -Grokbandl.
ka'mel enzros-LüM
„ Wagemannftrabe 11.
Lehrmädchen

mit guter Schulbild , für
Oltern oder srüb. gesucht.

M. Stillger.
Kristall — Porzellan.

Häfner aa lle 16.
Ebrlicheo schulentlassenes

Mädchen
kann ück bei mir unent¬
geltlich in Stenoaraobie.
Maschinenschr.. Buchfübr.
usw. ausbild , bei Gegen¬
leistung l. Hausarbeit.

Krau A Mrver.
Dotzbeimer Straße 44. 2.
( GewerbNÄle» Personal )

Modes.
Tüchtige 1. u. Zuarbeite¬
rinnen sofort gesucht.

3da Bendheim.
Weberaalle 12.

Putz>

Angehende erste und
tücht ge Zua bester in

gesucht.
Gerstel u. Israel,

Langgasie 21.

Modes.
Mtigö Wtzarbeiterin

kuckt

Putz!
NA .lOst.Mkrbeiterln
gesucht.. .Kleinofen «. Kio»

Miiblaalle 17.
Ig. Zuarbeilerin

gesucht.
Rau . Borkst raße 13. E . _LRau . ^ ork» raße_2L _sŜ L

AlihiS KglW
in Dauerstelluno gesucht.

„Nassovia.
Luisenstraße 24.

£. Hausverf onal J

* 3m Sotclbetrieb frlabr.
WNStzSIlttlN

kM. SliilttWl
u. 1ßWSiMl

uer sofort gesucht.
Hotel „Spiegel ".
Kranzvlatz 10.

Zuverlässige Äöchm mit
guten Zeugnissen gekuckt
Rosselstrabe 3.

Kür sofort oder
16. Febr . ge'uchtpeileteiäng.

fOJHn
bei b ster Berpll.
u. hol em Gehalt
in kl. herrichaftl.
Haush. Zu meid,
n r mi Pr ma
Refer. nachmitt.

Ed . Beckel.
Wähelmstc. 12 ,3.

Gewissenhaftes , nicht zu
junges Mädchen od. eins.

Stütze
neben Hausmädchen für
die Küche gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit ge¬
boten stck im Kochen noö
auszubilden . Euter Lobn
u. gute Behandlung . Ein¬
tritt 1. Februar . BillaLeMnastraße 3.

eiielg. kW
für vormittags gesucht.
Frl . Diener. Fremdenheim
Leberbern II ».
Aelt . vertrauenswürdig.

mit erstkl. Ref .. findet bei
guter Verpfleg , u . bobem
Lobn angenehme Dauer-
stell. in vornehm . Villen-
bausbalt (2 Vers.) . Ausl.
Stundenfrau vorhanden.
Gutes Kacken Bedingung.
Dorzuftellen von 10—11 ».
nach 4 Uhr. Biebricher
^t roße 46
^Drdentl ., im Haushalt
erfahki nes

Mädchen
g sucht.

Bankdkrektor Wkrs
Adechcidstratz' 67, 2.
»verlässiges

iMSSl-kll
mit auten Zeuanill .. das
kocken kann, in kl. ausl.
Familie gesucht. Hoher
Lohn, mite Bervflenuna.
Wäsche außer dem Haus.
Borzustellen von morgens
10 - 2 Uhr
-wTfrforc §troße 78,,...Anstand , zuverlasnges

Alleinmädchen
für baldigst gesucht.

Direktor Willenberg.
Ems er Straße -I.

«ucke kür sofort ein ält.
zuvertXM"--q

Mädchen
od. iunae Frau , mit aut.
Emvfeblunaen bei hobem
Lobn u. bester Verpfleg.
Nolltellen Rieblstraße 21.
- St reckts.

E "sucht tüchtiges
Allem Mädchen
das aut kocht u. Haiwarb,
arundlich versteht C3rpci
Pors Zootra hesz" " o u.
sonstig Arbisrleich .).
Roebel . Taunusstr . 66 2.

SkstMeiMstteii
in Billa zu 3
gesucht. Gute
Hober Lobn.

.erkonen
tellung.

Be^thoö- nstra ße 23
Znverl und häusliches

Alleinmädchen
zu 3 Erwachsenen gesucht

Adolfs a llee 30. 2.

»Hüte
das aut locken kann, zu
einzelnem Ebevcmr^ a^ .

Tüchtioes
Allein Mädchen
mit gut . Zeuan .. d. kochen
kann, ver 1. Februar gef.
Goetbestroße 3. 2.
Mädchen, w . jede Haus-

arbeit versteht, bei guter
Bervsl . u. zeitgem. Lohn
in gutbürg . Saush , zum
1. Febr . od. 1. März ges.
Adelbeidstraßc61 . 1, Et

Aelt . im Hausb . erfahr.
Mädchen

mit aut . Zeuon .. gesucht.
Frau Dr. Natanlon.

Nerot a l öS
Zum Eintritt o. 1. 2.

wird fleißiges sauberesi
(nickt unter 20 Fakiren)
für alle Arbeit bei gutem
Lobn gesucht

Humboldtft raste.
Tüchtiges ordentlichesMädchen

findet in kl. Haushalt
angen . selbständige Stell.

Rieblstraße 19. 2 links.

3unaes Mädchen.
das bürgerlich kockt. geg
auten Lobn aes. Dismarck-
rino 11 3. Etage lks.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
gkl uckt Backm averstr . 12.
Ig . Mädchen

für leilste Hausarbeit
tagsüber gestickt. Becker.
Rbeinstraß e 107. 3

utemvfoblene Frau
oder Mädcken für balbe
Tage bei guter Kost und
lehr hobem Lobn gesucht.

Lerche.
Backmoverstraße7. 2. St.
Stundensrau täglich od.

mehrm. wöckentl. gesucht
Rüdesheimcr Str . 23 2 l.

Monatsfrau
nur mit Emvfehluna .. für
vor- u. nackm. aesuckt.
Adresse im Taa bl .-B . Mtz
Monatsfrau 8—10 täal.

gest Eneilenonstr . 27. 2 r.
Monatsmädch . od. Frau

täol . 2 Std . mit Frühstiio
aeiucht. Banmann . Dotz-
beimer Straße 67 l
Mönatsfran tägl . gesucht

Kaller -Fr. -Rina 60 V. I.
Person

zum Ladenoutzen gesucht.
Korsetthaus „Rsbita ".

Langgalle 25.
t Männlich« Verfönö r̂ " ^

Olaofmännlsche» Person«! J

38ns . selbständ.

für dovvelte amerikanische
Buchführung

gesucht.
Schriftliche Offerten unt.
E. 427 an den Taabl .-Bl

Jüngerer branckekund.
Verkäufer(in)

aeiuckt. Carl Mtzel.
Kolonialwaren u. Drog ..
M'.ckr !?her oü,_
Lehrling oder
Lehrmädchen

per 1. 4. 1923 gegen
monatl . Berg , gesucht.

Drogerie F . Bernstein.
Römerberg 2.

MsMIIllWl
Willig

aus bürgerl . Familie z.
l . April 192b gesucht.

Karl Prinz
Sonnenberg.

m IN WA.
Bahnbof -Droaerie.
Valmboll tra ße 12^

Lehrling
mit guter Sckulbild . , u
Ostern für Kolonial « - u.
Feinkosthandlung gesucht.

Beter Quint
_MaZ ft tuBe 14,

Buchhandlungs-
Lehrling

für jetzt oder Ostern unt.
günstigen Beding , aesuckt-

Cbr . Limbarth.
Kranzvlatz .2.

Lehrling
mit aut . Schulbildung f.
Ottern oder früher ges.M. Stillaer.

Kristall — Porzellan.
Häfneraalle 16.

t- Gewerbliche» Personal

I
KesjeWiniehe

für Stemmarbeiten und
Sckifssrevaraturen gesucht
von Schiffswerft Christof
Rutbof . Meinz -Kattel . 52

Jlelglaleilkhiliiig
für Ostern aeluckt.

Glasmalerei
Karl Alfred Geck.

_ Hgllaarter S traße 4. _
Laufjunge

für ganze Tage und
Schuljunge

zu Besorgungen in schul¬
freier Zeit

gesucht.
Dannemann.

Friedrickstraße 40.

SEkslsktz'r-eljrlln
aea. sof. Vergüt , gestickt.

Druckerei Fritz Münch.
Albrecktstraße 28.

l Weibliche Personen 1

^ kaufmännisch» Personal )

Buchhalterin
bilanzs. kuckt Stelle , evt.
für kalbe Tage . Oll . u.
W 432 Taabl .-Berlaa.
WWgödH. Al!!S

Franz , svr.. Maschinen¬
schreiben. sucht Stell , als
Brivatsekr .. Bank oder
kaufm. Büro . Angeb. u.
U. 434 an den Taabl .-Bl
Bejs. Fräulein
kuckt ver sofort od. später
eine Buckbalter - oder
Stenotyvistinstelle in groß.
Unternehmen . Oll . unter
B. 435 an den Taabl .-V.
WgK geöld.'Mcheii
in Stenogravbie und
Sckreibmakch. bewandert,
kuckt Stelle zw. Weiter¬
bildung . Offerten unter
S . 434 an den Taobl .-Dl.

Hin
die schon in eisten

Modehäusern
täliti war,

sudit StoEIung
per sof -rt . Oll . unter
Ä. 5ö7 Tagbl -Verlaa.

Junges inten . Fräulein
kuckt Stellung , am liebst,
auf Büro oder im Ge¬
schäft. Offerten u. S . 435
an den Taabl .-Perlaa.
WMl!.21 Mkekli
iuckt Stelle in Lebensm .-
oder and . Branche. Oll.
u. W . 435 Tagbl . Verlag.
1 Gewerbliches Personal )

Dame
ausaeb . in Krankenvll»
Rüntaenol . u. Bakteriol ..
kuckt Stell , als Gehilfin
bei Arzt . Offerten an

M. Grauoner . Leiozia.
Eerberitr . 2/4 . 4 r. F93

Schneiderin
iuckt Bekckäftiaung zwecks
weiterer Ausbildung bei
Privat -Sckneiderin . Näh.
u. W. 433 Taabl .-Verlag.

Fräulein
kuckt Bekckäft. für Wäsche
ouszubellern . Ollerten u.
G. 431 an den Taabl .-Vl.

Zmge hm
mit schöner Fiaur . kuckt
irgendwelche Beschäftig.:
würde auch Kindern von
Ausländ , deutsch. Unter¬
richt erteilen . Offerten u.
E. 435 an den Taabl .-Vl
( Hauspersonal 1

ftfti minie Same
der allererst . Gesellschaft.
Deutsch. Ungar .. Franzos..
etwas Engl . u. Italien ..
Klavier , kuckt Stelle als
Geiellickafterin od. Reike-
bealeiterin zu älteren od.
leidenden Perionen , allen¬
falls auch zu gröberen
Kindern . Ausland erw.
Vollkommen gesund und
versiert in Führung auch
größten Haushaltes , be¬
scheidene Ansorüche. aller¬
beste Referenzen . Zuickr.
unter „Stiftsdame an
„Jfra ". Wien 1V„ Große
Neuaalle 15. F 188

Kinderfräulein
kvricht Franz , u. Englisch,
kuckt Steuung . Ollert . u.
D 436 Taabl .-Berlaa . .

^äualinas -Pslegerin.
kehr erfahren , kuckt Stelle
bis 1. Februar . Oll . unt.
M. 434 an den Taabl .-Bl.

Mm  3)«
wünscht Stell , bei Ameri¬
kaner zur Führung seines
Haushalts . Selbige ist
nickt abgeneigt , mit nach
Amerika zu iabren . Off.u. M . 431 Taabl .-Berlaa.

Witwe Wienerin , mittl
Alters , ioarlam . tücktia
kockt vorzüalick. übern.
Wirtschaftsführung , ohne
Gehalt . Oll . u. F . 438
an den Ta abl.-Berlaa.

Bessere solide
Köchin

kuckt zum 1. Febr . selbst.
Stellung . Angebote an

Fräul . Krümmling
Diebricker Straße 46%tfc-Ä äJTOpülii

sehr erfahren im Haus¬
halt . Naben . Kockkenntn..
perfekt in Kinder - und
Säualingsvflege . s. Stelle
ab 1. Febr . als Stütze od.
sonst vollenden Wirkungs¬
kreis. Oll . u. O. 434 an
den Taabl .-Ber laa.

HÄ!
3g . aeb. deutsch Fräul .»

w. gut näben . servieren,
bügeln k. u. kinderl . ist.
rußig , besckeid. Wesen, s.
Stell , für sofort od. bald
nack Amerika Ollert . u.
T m  T agbl -Verlags,
Zuverlässiges solides

Mädchen.
in Küche u. Haus selbst¬
ständig. sucht Stelle nach
Holland oder Sckweiz.
oder auch hier zu Aus¬
ländern . Ollerten unter
B 431 an den Ta oh1-Nl.

2 nette saubere Mädels
Eekckw.. 20 u. 23 Iabre.
auswärts , sticken Stell.
>m Taunus am lbst als
Zimmermädel im selben
Hotel. Oll . u. O. 433 an
den Ta abl .-B erlaa
Mädchen, im Haushalt

erfahren , sucht Beschäftig,
von 10 Ubr bis über
Mittag , auch zu Ausländ.
Zeuon . vorbanden . Oll.
u. W. 434 Toabl -Verlag.
1 MSnnlich« Personen 1

ŝ NaufmännischeiP̂ersonal^

ßöb. lihWi
30 3 alt iebr relleaew .,
bis ietzt als Abteil .-Ebek
bei Zeitung in Flalien
tätig gewesen, sucht voll.
Beschäftigung tm besetzt.
Geb. Eef Ott . u. E. 436
an den Taabl .-Berlaa. _

Mitte 20. mit Gymnasial
bilduna . kaufm. Kenntn ..
aus guter Familie , kuckt
Tätic keit auf Büro oder
Privat . Gewandt in
Stenoar . u. Maschinen¬
schrift. Anerb . u. Ä. 436
an den Tnab l. Verlag ._

3a . Deutsch sorechend.
Franzose, in der Sckuli-
brancke beto.. s. St . als

Vsrkäufer.
Oll . u. K. 433 Taabl .-V.
( Gewerbliches Personal 1

Diener
aus Deutsch - Oesterreich.
25 3 .. intelligent , fleißig
und arbeitsfreudig , auch
für schwerere Arbeiten,
iedoch auch vollkommen
ausgebildet im Servieren
und Jnstandbalten von
Herren - Garderobe , mit
eig. Livree , kuckt Stellung
in Stadt oder Landsitz,
bescheidenste Ansor. Zu¬
schriften unter ..Allerbeste
Referenzen" an „3fr «“.
Wien IV.. Große Neu-
galle 15._ F 188

Suche Lehrstelle
für Mittelschüler als
Maschinen- oder Auto¬
schlosser. Oll . unter E. 434
an den Taabl .-Verlag.

Köchin
welche put bürgerlich kochenk nn, per f -fort gesucht.

Schr ftliche An ebote an die Heilstätte Naurod,
Post Niedernhausen i. T. ersten.

mit guten Zeugnissen g sucht. Vorzustellen
10—12 vorm.ttagS, 5—7 nachmittags

Hotel «Schwarzer Bock".

tiMM!
sucht für sofort zwei gesunde arbei s 'reudi ' e
Müschen aus guter F -mr ie sür ale Hausarbeit
(Zen rolheizung und Wa'chfrau vorha d n) und
eventuell le chie Hil e in der Sprechstunde. Stell,
eignet j ĉh am besten für zwei Schwe iern oder
Freund nnen . Ad>e e im Tag » .»Verlag. Lw

welches gut kochen kann, wird für sofort
oder bis 15. Feb.uar in keil en besseren
Haushait bei hohem Lohn, guter B.r-
pfl gun i und B Handlung gesucht.

Bresky . Rüdesheimer Straße 14, P . l.

Für das Büro einer hiesigen Fabr .k(L -G.) w rd für

LllUllitWU!ii)KMsWi«
in Deutsch, Französisch u. Engli'ch ein tüchtiger flott
arbeitender Beamter zum Entrit mti 1. Februar
geiucht. L chtbild und Angabe von Referenzen unter
D. 429 an de» T gb'.-V rlag _

Sür ilebeAllWsalbeiiM 65
aus dem Spanischen ins Deutsche und um¬
gekehrt w rs geeignete Per önlichket gesucht,
welche diese Arb iten als Ne enveschäftigung
ausüben kann. Technische Fachkenutnise er-
wüns '̂ t Angeb. u. A. 510 Tagbl̂ -Verl erb.

Lehrling
mit guter Schu bi!du»p, dem Geleqenh'it zu allseitiger
kauf >ä - i cher Ausbildung geboten sein würde , sür
Büro chemischer Fabrik 49

gesucht.
Angebote unter A . 505 an de >Tagbl.-Berlag.

Fabrikationsbetrieb sucht sofort

erfahrenen Drechsler
Offerten unt. II. 430 an den Tagbl.-Verl.

Wir suchen zum sofortigen E ntritt für
unsere Wäschefabrik in der Ma.nzer Straße

1 Heizer
für Zentralheizung,2 Nachtwächter

M ldungen bei

Wäschefabrik Hardt, Kaufmann!Co.
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Kaufmann
25 <>. alt , akad. volkSwutich. geb Id t, sucht St -l'ung
in Handels- oder F . br kgeschäf, g!e ch w. Branche, wo
nach Einarbeit ng Gelegen .eit, ach mit gr. Kapital zu
brte ligen. Es kommen nur ganz so ibe Un «rnebmen
in Frage . Offerten unt r B . 4 i4 an den Tagbl.-Berl.

t Vermietungen
5 Zimmer.

5-3M
Veranda . Kü

all . Zubcb ..
Vorort . Kuri
kür Autoaar,
Avril 1923 zt
Offerten un
an den Taab

vhmingI
cke. Bade, .. .

in Villa . ^
oark. Platz I
iae . ver 1. I

vermieten . I
ter F . 433
l.-Verlaa.

Möbl . Zim .. Maas . usw. |

MAeis vS:
Dieselben sucht dauernd . I
Mauthe . Luiscnstr .16. Stb . >

Näheres Schwab-

AmdenhM )

Zimmer
!behaglich e ngerichtet,!
IZentralheiz.,Kurhaus,
uns Thea .er-Rähe, zu

Iverm. Tonnender er I
Ttratze 24.

Große herrsdiaffllche

VUla
in Bad Isdil , Oberösterreidi,
mit herrlichem Park kum ^ ett e.ngerichtet,

sofortpreiswert zu vermieten.
Gef. Zuschriften unter „ Salzkammergut“
an Annoncen-Expedition„ Jfra “ Wien , IV.,

Groüe Neugasse 15. F188
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1 Wgejche ]
fl5ic 20 000 k. mo ottlchJ)l3 zu hie ich(üi«euftolr
Ausl. f. mö I. » .nun en.
M uthe, Luisenstr. l«, S b.
Welcher Elagen-

oder Lillenbesitzer
überlästi Oderbeamt , dies.
Grobbank, oecbeir .. kdl.
\  Zinmel mit Mdje

deren event . Herstellungs¬
kosten übernommen w.
gearn gute Bezahlung
(Genebmiaung d. Wobn.
Annes vorbanden ) Off
u M . iTi Taabl . Verlag-

Wll fliili Tsil-
lvchli. ö. 3 3. ab?
Offerten unter D. 433 an
den Tasbl Verlas.

3- 3-W >.-MU
«it Küche, möbltert . von
ruhta . Ebevcar o. Kinder
tu mieten gesucht. Offert.« .T. t?3 Tanbl.-PerlgL

Such« für junges Vaar

r- 3lüöl>!.WMll
mit Kückenbeiiuhuna.

.Medina-
Mori -strake 00.
Möblierte

3-3tmmet-l98a!mn]
mit Küche, event . 2 Zim.
mit Küchenbenutzuna. ge-
lucht. Oiierten u. W. 431
an den Tnabl .-Verlag.

Kiuderloifs Ebeo. iuckl2bis4 iiiöt)!. diiiüiler.
Aebernehme eventuell die
Möbel in Kauf.

Köhler.
Blsicherstr. 17. Mtb . 1 t.
Junges kinderloses Ebe¬

vaar luckt
«iSdliekle DOMS.SZimmeru. Kücke. Off.
tt. F . 432 Taabl .-Verlaa.

Hohe
Summe

«bli aeb. deutsche Dame
für1- 2 möbl.

Zimmer und 5lüche
lauck Mansarde)

ebne Wäsche. Geschirr u.
Bedienung . Offerten unt.ß. 135 Taabl.-Verlaa.
Gesucht

in gutem Hause oer 15. 2.
zwei oder ein aut möbl.
Echlafzim. u. rin Wohn¬
zimmer aus Südseite , mit
Klavier u. Küchenbenutz..
Nähe Rbeinstr .. Wilhelm-
straste bevorzugt . Off. mit
Lreisangabe unter 8 . 434
LN den Tagbl .-Verlag.

Besserer Ausländer
luckt sofort
möbl. Wohnung

(2 Betten ) in äutzerst ruh.
vauie u. oornebmer Lage.
Etwas Küchenbenutz. oder
Abendbrot erwünscht. Ees.
Angebote mit Preis unt.Ä. 428 an den Tnabl.-Vl

Englische Familie
suckt

Ml . WüHMg
C5—• Zimmer a. Küche)
aeaen hob« Bezahlung.Lfs. u. 2. 4.28 TLgbl,-B.

Jg . kdl. Ehev .. Akad.
0r . rer . nat .. Aootbekel.
lucht zwei möbliert«

Zimmer
dtöal. Küchenbenutz.. in
«ul. Laus , bei guter Bez.
zl . Februar ). Lei . Off tt8 508 an den Taabl.-B

Jg . Ebevaar i. ». 1. 2.

Woyn-u.Schlafzimmer
wit Kücke oder Kücken-
«enutzuna. Evt . auch nur
ein ar Zimmer . Bett rc.
mnn selbst a«stellt werd.
Ges. Anaebote u. D. 431
Lv den Taabl .-Verlaa.

Slleiel König«
wünscht 2 Zimmer oder‘I. Mobnuna. aut mobl..
Zentrale Lare , Offert , u
-.Dauermieter " u. L. 431
LL den Taabl.-Verlaa,—

Kaufmann
lucht 1—2 möbl. Zimmer.
Veit und Wäsche kann aus
Wunsch gestellt werden.
Psfertcn unter 3 . 81 an
de« Tagbl .-Verlag . F 2

Wo findet berufstätige
Dame

gilt« !.3immer
mit ftrfibftürf? Nähe
Kirckaasi«. Offerten mir
Preisangabe u. T. 432

Berufstätiges Fräulein
sucht sofort 1 möbliertes
Zimmer . Offerten unter

427 an den Tagbl .-Vl
Junger Franzose

sucht oer losort
möbl. Zimmer
zu mieten . Oiierten u.
E. 425 an den Taabl .-W

Dam« mit Tochter
sucht

WWINM
2 Betten , Eaton oder
Sßzunmer. Off. aat.
I . 4L» Tanbl- Berlag.

Fräulein,
welches tagsüber nickt zu
nouie . sucht einfach möbl.
Zimmer . Offerten unter
I . 431 an den Taabl. -Vl.
Geb. berufst . Dame luchtMl. 3i» f.

Off, u, I . 426 Taobl .-Nl,
Mittl . Beamter luckt

möbl. Zimmer
am liebsten mit Benkion.

Slldrnerw ^ bevorz.̂ Off. u.

Gut möbl . Zim.
gesucht. Offerten unter
« . 433 Taabl .-Verlaa.

Sml-Pivliilill
suckt für 15. 2. oder 1. 3.
aut einaer . Wobn- und
Lcklafzim. mit 2 Betten.
Part o 1. Et . möal . m.
Piano . Offert , mit Vreis-
anaabe unter L. 432 an
den Taabl . Verla ».

Möbl . Zimmer
mit Kückenbenutzung lod.
Mansarde ) zu mieten aes.
Off u. O 432 Taabl .-V.

Möbl . Zimmer
oer sofort von Herrn ge¬
sucht. Offert , u. M . 432

l öwer tm uumuctic

Zimmer
von iunaer Dame sofort
zu mieten gesucht. Oii - u.
5 . 434 an den Taabl . Vl
Nrutr . Ausländer sucht
2 irJtüetie zismer
Offerten m. Preisangabe
u. H. 432 Taabl . Verlag

Welche äliereDame
würde ihre 3- ob. 4-Z .-
Wodn.. Vdb„ im Suü-
oiertel , g. 2 ich. 3 -, Vdb..u. kl. Küchenraum. 1. St ..
Siibo ., tauschen? Gewähre
Umzugs-Vergütung . Ent¬
schädigung 5 Jabre freie
Wobnung . Angebote unr.
S. 42l an den Tagbl .-
Verlag.
Hausverwaltung

2 Zimmer u. Küche, gegen
3 Zimmer u. Küche »u
tausche». Offerten unter
L. 433 an den Taabl .-Vl.
6cköne arosi» 2-Zimmer»

Wohn^ Balkon u. Zub ..
zu tauschen gejuckt gegen
2—3 Zimmer . Vorderb.
Offerten unter W. 430
(in den Taabl -Verla
Tausch« meine 3-Zim .-

Bart .-Wobn .. Geg. Ende
Taunusstr .. gegen 4- bis
5-3 .-W. Gebe Umz.-Verg.

ff. u. 8 . 435 Tagbl --Vl

suckt
«fstätiger Herr
einfaches. , sauber

möbl. Zimmer . Offerten
mit Vreis unter L.
nn  den Tagbl .-Verlag^,

435

Deutsches kdl. Ebevaar
sucht leeres Zimmer
Off . U. I . <25 Ta gbl.-P

Junge Frau luckt leer.
heizbares Zimmer
aeaen Sausarbeit . Off. u.
M 433 Tagbl .-Verlag—
1 oder2 leere Mim

v)er Ma ja dm
zu mieten gesucht. Off «.
B^ 3v,an ^ en.Lsg,bM.

2 gr. leer« Mansarden
mit Kochgelegenheit zu
mieten gesucht. Offerten
unter ö . 431 an den
Tagbl .-Verlag.

Drei Zimmer
ganz oder teilweise möbliert,

mit Küche oder kleinem Nebenraum , sofort gesucht.
Offert , mit Trcisangabe unter Hl. 435 Tagbl .-Verl.

Englische Familie
sucht möbl. Wohnung

per sofort oder 1. Febr .,
3 Zimmer ( Schlafzimmer , I Wohnzimmer) mit
Mädchenzimmer u. Küche, freie Lage, aus längere
Ze t geg n gute Bezahlung. Off. unter <£. 423
an den Tagbt «Verlag.

Elegant möbl.

M U.WlWwl
m t sep ratem Ein -ang gesucht. Osserten unt . H. 424
an den Tagb! -Verla ,._ _ _

Junger Ingenieur (Hol.änder) sucht für
etwa 2 Monate

möbliertes Zimmer
m't Beleuchtung und Heizung in besserem
Hause. Anq bote u. A. 508 Taqbl ..Verl . erb

Handelsgesellschaft sucht per sofort
bis zu 600 qm große trockene

Lagerräume
sowie

3-6
möglichst im Zentrum gelegen, zu
mieten oder zu kaufen. Ges. Offerten
mit genauen Angaben unterB. 428
an den Tasbl.«Verlag.

£ Wohnungen
zu vertauschen ]

All tllilW
eine 3—4-3 .-Wobn.. Vdb ..
mit Manl aeaen meine
2 Zim.-Wnbn . mit Man !.-
Ddb.. am liebsten nabe
Bismarckring ') Umzug w.
veri iitet Offerten unter
I . 424 Tagbl .-Verlag.

Guterbaltene. grobe
1-Zimmer -Wobnung

aeg. 2 Zimmer zu tausch,
aekuckt. Offerten unter
T. 433 an den Tagbl .-Vl

5*3iinmcr»5Bol)nuna
zu tauschen gegen

3'WM -'W0hl!!W
Bahnboisnähe . Umzugs
Vergütung Beding . Off.
u. S . 438 Tagbl .-Verlag.

Gegen sehr grob«

Umzugsvergütung
suche meine schöne » oderne 3-Zimmer -Wohnung
in ruhiger Lage (S itensirahe oer oberen Totzheiiner
Straße ) gelegen, gegen eine 4—5-Ziminer -Wohnung
m Zentrum , zu tauschen . Offerten unter r . 4S6

an de» Tagbl.«Berlag.

Wohnungs-Tausch
Tausch« meine herrliche
4-W !!N ' 'L0kM !!g

vollständig neu renoviert,
mit allem Komfort. Näbe

etenrina. gegen eine

Umzugsoergütungk
Off, u. 2 . 433 Taabl -B.Off, u. 2 . 433 Taabl .-B

MstUUlh!
Darmktadt—Wiesbaden.

Geboten: 4 3 .. 1 Keller,
l Manl .. 2. Stock, eines
nur 2it. Sauies . Gesucht:
ebenbürtige Wobnung in
Wiesbaden . Angebote u.
E 433 Tagbl.-Berln gE «33 Tagbl.-Verla g._

WvhAiWW
Suche meine berrickaftl.

5-Z.-Wobn.. Emier Str ..
aeaen eine mod sonnige
6—7-3 . Wobn.. 1.—3. St .,
in Bakmbossnähe zu
tauschen. ,̂ Off. u.  U . 431

Graden
mit schön Kellerräumen
u 2-Zim.-Wohnuna neblt
2 Mansarden gegen oute
Lagerräume und 3—4=3 .»
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht Offerten u E. 414
an de» Taabl .-Verlag.
«*■

EeldMchl }
C Kapttallen -Angebot « )

Eeüilvele Bittoe
mit erw. Tochter suchen
Reteil . an kl. f. Pension.
Einl . 1—200 000 Mk. Ges.
Angebote unter <5. 432 an
den Taabl .-Verlag. _

Aelterer Herr.
in der amerik. Buckisihr.
bew.. sucht vorläufig mit
MI. 4- 500080
tätige Beteiligung an
solidem Geschäft. Eef . Off.
u. O. 431 Tagbl .-Verlag.
Solider strebsamer Herr

lLotelsackmann ) . 34 I.
alt . vers. Französisch und
aut Engl , soreckend. sucht
mit ca. 600 000 b. 800 000
Mark
tätige Beteiligung
an solidem rentabl . Ge¬
schäft. Eef . Offerten " n«»r
L. 434 an den Tagbl^
Verlag erbeten.
f Kavlta llen-cvrsu ch« )

Stiller Teilhaber
für Veriandb . mit unaef.
300—800 Mille iof. ael
Off. u. O. 438 Taabl -V

Darlehen
von 18« 88« Mark

gegen unbedingte Sicker-
beit . kurzfristig gesucht.
Off. von Selbsiaeb . unter
G. 425 an den Tagbl .-Vl.

Tätiger
Teilhaber

von Verlagsdruckerei im
besetzten Gebiet gesucht.
Fachmann Beding . Alter
nickt über 40 Fahre . An¬
gebote unter M. 427 an
den Tagbl .-Verlag.r

3» Mm
[  Immobilien -iverlöuf « J
Wollen Sie schnell und

diskret Ihren Haus - und
Grundbesitz, mit od. ohne
Geschäft, auch grob . Unter¬
nehmen aeg. Barauszahl.
der Valuta entivrechenü.
auch gegen Goldmark ver¬
kaufen. schreiben Sie so¬
fort an C. H. Hülste «.
Co.. Hannover . F 188

Dills
erstklass.. modern. Obiekt.
Ickönstr Lage Wiesbadens.
Obstgarten . 14 Zimmer
viele Nebenr .. 2 Bäder
4 Toil .. an kaoitalkräftia
Selbstkäufer , event . mit
hochwert. Einricht ., ohne
Vermittler zu verk. Off.
u. <E. 431 Tagbl .-Verlag.

Villa
in Niedernhausen

gleich frei , sofort zu verk.
durch 2t lbötz. Rbetn-
strasie 91. Tel . 4840.

Hotel
zu verkaufen,

ca 58 Betten , allerbeste
Laie Nur Käufer mit
mehreren 188 Millionen
wollen sich melden. Off.
u. U. 435 an den Taabl .«
Ber ' aa erbeten.

Einsamilien-
Haus

mit Seitengebäude in
Freiburg i. Brg . zu verk.
Offerten unter S . 432 an
den Taabl .-Verlag. _

2 LMHWll
mit Garten , berrl . Lage,
zu verk.. ferner mehrere

Häuser
Zentrum der Stadt , zu
verk. Haus mit frerurrrd.
Reitaur . zu verkaufen.

E. Brüggemann.
Immobilien.

Mauergasie 11. 3. Stock.

2 Morgen Garten-
landu.Etagenhaus
zu verkauf . F . Henmann.
Blückerstrasie 44.

Mtttlllllll!
Obstplantage

mit Landwirtschaft , in
beoorziigt . Laae . zu verk..
oder Tausch mit Farm in
H. S . A. Aniranen unter
II. 392 Taabl .-Berlaa.

Sehr erfahrener tüchtiger

Kaufmann
sucht zu übernehmen oder sich zu be¬
teiligen an erstkl . Vertretung , evtl.

Fabrikationsgeschäst.
Kapital in jeder Höhe, auch größere

Räumlichkeiten für

Ausstellungs-Lager
und Bürozwecke

in allererster Lage (W.lhelmstr . ) stehen
zur Versü ung.

Nur In Sache kommt in Frage.
Vertrauliche Znschri ten erb. unter

Z. 5685 an die Ann.-Exp. D. Frenz.
Bahnhojstrabe 3.

RoMüerIco
Tel. 3"7̂ ”“Lanogasse 28

b Villsi 9
7 Zimmer und Garten , Vorort Wiesbaden , verkaufe,
wenn4 - od. 6-Zimmer -Wohnung tauschen kann , dureil

Max Berghausen,
W ohnun gsnach wcls - Buro

Rabnhofstr. 8. LiOSl & C — Fernral 708.
Immobilien

Vermietnnnren
Möblierte Zimmer.

v Villenu .Etag en Häuser
m toon 15 Millionen Mk.an, fernerPensionshotel

ju 350 M llfonen Marl , erstklchs.
Lbjeki, pr -ma Lage.

ArchitektG. O. MüUer , Mozartftr. 3.

Immobilien
J . CHp.  Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Hilinstr. 58 m*. Fgranif 6858
Kauf und Miets

von GesehältohKassmj
ud VIUmu

Kapital-Anlagsn
Fiaaniüerungea

HjpoUtekn.

Villa
bis zu 30 000 000 Mark und mehr sofort zu kaufen
gesucht . Sehr schöne 6 - Zimmer - Wohnung
(Zentralheizung ) wird in Tausch gegeben.

Angebote : Robert Götz , Rbeinstr . 91 , 1.
Telephon 4840.

Beziehbare Villa
in WsMen oder Wgednnz

von Eelbstläufer lei sofortiger Barauszahlung zu kaufe«
gesucht. Ella geböte an

Otto Wlrtz , Köln, Am By -k rchen S.

Mum  mod. Wohnhons
oder Villa mit fteiwerdender
Wohnung gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Off. unterF. 435
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Geschäftshaus
gesucht.

In guter Geschäfts age im Zentrum der Stadt
suche .ch sosorl Haus mit 1 oder 2 geräumlge»
Läden welche mö lichst bald bez el bar i nb, zu
laufen Bin eoentt. bereit , den Ladenmieter»
Abstandssummen zu zahlen. Offerten unter
I . 434 an d n Ta bl.-Berlag.

»ikGtapM«
in jeder Preislage
für vorgem. Käufer.

ArchitektG. O.Müller , Mozartftr.3.
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Min Lager ist gefüllt mit Waren ans alten Abschlüssen
>- die fast durchweg

IST weif unter dem heutigen Tagespreis “S&i
▼erkauft werden . Die Möbel steigen rapid . Wenn Sie jetzt ihren Bedarf decken SfJäPßtS Sfß ülßl

* Meine Auswahl in

Herren-, Speise-, Schlafzimmern und Küchen
ist unermeßlich in bekannt guten Qualitäten.

^ Immobilien-kintfadmfre )» Sin Pensionm.»1
iUu , Preis egal, ge

Preis - ff . u. L. 417Tgdl ..V.

KoMawkc
9UCM

m&d . ffttsigebfeita

Mka
eahll höchsten Preis  |
u (rillt herrschafil
Tausch - Wohnung  j
vint  5 Zimmern.
Ütfertm u. U. 426 \
er d. Tag bl .- Verlag

Kleines

für 10 Millionen zu kauf,
gesucht. Oii . erberen an

3 . Christ.
Immobilien - Agentur.
Nerestr . 46. Tel. 8291.
Ss« Zi>DS.eikl
.u kaufen nefud>t. Off. u.
1. 432 an  de n Taabl .-Bl.

Haus
mittleres , mit komplett«
Einrickiun « für Sanator.
ob. Pension von Bizi so-
fort zu kaufen gesucht.
Genaue Off. mit Preis¬
angabe unter I . A. 4453
an Rudolf M -ssr. Berlin.
SW. 19._ F 93

Mittleres Hotel
tauch Wein - Restaurant)
»ii kauien »-sucht. Off u
8. 437  an den Tagbl.-Bl.

Wirtschaft
mit ad. ohne Haus , direkt
zu kaufen gesucht. Off. u.
X.  438 an den Taabl 2i!

GM l; iSIM
co. 50 Nuten , zu kaufen
gesucht. Off. u. D. 418
an den Taabl .-Bering.

iaiienpiräilili!
möglichst mit Bäumen , zu
kaufen eoi . m. Börkaufs-
rechf zu nachten cesucht.
Offerten mit näh . Ana.
«. U. 423 Taabl -Ve rlas.

Grund tück
evtl . Garten , nicht unter
1 Morgen zu kaufen gef.
pff .ji . <38 Taabl -Vl.Ucker oder Garten
zu kaufen oder nachten
gesucht. Off. u. M. 414
an den T - -81  B -rlag.

Verläufe ]
( ' PrivadBerkSuf^

A!« slsÄ
Mvnthc, Luisen str. 16, Stb.

Deutscher Schäferhund.
8 Man . alt . »u verkaufen
Mielandstrafi « 18 Part.
Dobermann-

Rüde
Einbruch unmoal .. Ickiuh-
u. hiebiest. Polizeidressur.
»u verkaufen.

Kemps.
-Rheiniicher Hok".

auernaste 16. Tel . 2884.
ilUillhö!l!i!l 'mM  i

mit Stammbaum zu oerk.
küdinne nitr ?ne 8. 8 r ._
Cäröne junge

Seiden -Forr
« verkaufen bei Bauer.

ichclsbera 7. 1._
$g;:Oi’MoifHQ:,n

rcinr .. von . gibt ab
Lehrer Müller . Dotzheim.

_Tatm usskra ke .30.

Etzservice
echt Meißener . 56teilia.
zu verkaufen. Tilchler.
Grabenktrahe 2. 2.

3u oeefaufen:
' Echte schöne Bronze-

Bkarmor -Uhr
(1 Meter bock).

Elettrljcher Ofen.
! Antuleh . ,w. 2 u. 4 Uhr.

Coulion.
Mainzer Strahe 33.

Regulator
preiswert zu vk. Bend« .

! Dstzhelmer Str . 66. Part.

1 China-
Vasen, -Bronzen,

-Stickereien
an Liebhaber zu verk.
Offerten unter B . 432 an
den Taabl .-Berlaa.
Antikes Gemälde

zu oerk. von 11—3 Uhr.
Sckw.itt . Helenenstr. 11. 1

Wegen Abreiie
-ut erh. Damcnkieider u.
Mäntel . 1 Ledertoffer ^u
verkaufen. Näheres Reis.
(Sold. Brunnen ". Zim¬

mer lg . von 2—4 Uhr.
Ein weih woll.

J .-Kleid
Seide aefütt . 1 br. u . 1
kl. fckw. Reifebandi .. ein
neu. Iltisfell zu verkauf,
bei Heb. Serrnmübl-
aaste 9. 3 8t

N !SIISSZl ! S!!kIk !j>
auf Seide . Sckneiderarb ..
für i. Mädcken zu verk.
Bnsuleben vormittaas.

Sarin.
Hirichgraben 4.
Hochelegantes

8eIk !lW !lslIkli
neu chamvaanerfarbig.
mit vollenden Seiden-
strümvfen für 70 000 M.
zu verkaufen.

Goeth« .
PtUawstrnhe 9. Mlb . » .

Strahen -Kostüm.
tauoefarb .. ein gesticktes
Eoliennekleid (neu), zwei
komol. Maskenkostüme, f.
4iähr . Kn.. Soielböschen.
Bluschen . ieidegf. Mantel,
n. Halbfchube (36). Vogel¬
bauer (Metall ) zu verk.
Schmidt. Mickelsb . 1. 2.
Z» ieben von ll —1 Ubr.
Cchwt. Marengs -Koftüm
(Gröhe 42) zu verkaufen
bei Seivel . Walkmühl-
strahe 14.

Eleg. Strickkleid
u. Jack., sowie alle Sk'rick-
iachen sind vorrätig und
werden angeiertigt . 4

Klippel.
KiedriÄer Strahe 8. 3.

Weihes Voiletleid
für Kommunion geeignet,
schwarze getr . Halbschube
(38—39) zu verk. Kovv.
Neratol 34.
Sckönes schwarzes

KonfirmandenNcid,
Voile , mit Unteikleid.
einmal getr .. preiswert
zu verkaufen. Meller « .
Klinaerstrahe 4.

Rklikk KWW
blau . Gr . 42/44 Damen-
Gummiichube. getraa .. u.
Reifenecellaire (Leder)
vreisw . zu verk. Seofart.
Goetbestrahe 13. 2.

Heilgr. Anzug
und Gehrock- Amu «, neu.
mittlere Gröhe. billig »u
vk. Bau « . Gustav-Adols-
Strnhe 17. Stb . 3 r.
Neuer V!.-Anzug
Gröke 48—50. im Sfuftr.
zu verkaufen. 3 . Dieb.
Göbenstrahe 32.

Herren-Mäntel
neu. billig zu verkaufen.

Ramwott.
Eltviller Strahe >8 3.
3 wenig getr . Uederzieber

zu verkaufen . Mühlmichel,
Körnerstrabe 2. 2. i

Ein last neuer
Es ssm - bltiilel -

sofort zu verk. Regie«.
Friedrichstrabe 8. 2 links.
Schöner Zylinder1
(ffir. 56) für 8000 Mk. ,u
oerk. Brand . Adelheid- \
ttmste 47. Lth.

1 P . D.-Lackhalbsch. (38)

Für Ausländer!
Elen . weih, bandgestickt.

\m
neu. deutsches Fahr .,
verkaufen.

ilh. SM « ss. To..
Nikolasstrahe 21. 1.

- 2588 kg Tragfähigkeit.
Brückenyröhe 100 X 150
cm. preiswert zu verk.
rclisinei SIMaii

EOiiütto
SspimsW«

Modelt 6 K..

Elfpgtl
von 7—9 Uhr abends.

Piano
ichwarz. mit edl. ool
Ton. zu verk. Kirk
Scharnborftftrabe 7.

Piano
erbaltcn.

. Monjaa.
Dr Herinn Neuberg 8,

Gute Geige
zu verkaufen.
Siedlung.

kut«
Keller str ahe
Älandola

Hellmundstrahe 28.

mit 36 Bl .. Brautfchle
zu verkaufen b. Egen
Ds.8be.j tn er ? txaĥ 4ch

Schalltrichter,
nit Platten , zu

Sommer « .

Ditterick
Rhei n raste 94. 8.

3 gute Chaiselongues.
i neu . febr bill . Tar
nder, Adlerstr . 66
'Eine Ehai -elongue
1 l. Nackttkickchen
k. Schmidt. Helen

strahe 11. 1 _

van 200 Mk. an.
Blückerstrahe 84.

KmessttMU

tUii| o.'P»j. üemmoje

Uhr mit Scklaaw ..

Händler verb. Ä
Babnbosstrahe 2 1.

Gartenb . Part links.
Ein Handkoffer.

1 B . D.-Schliilfchube zw
Stühle »u verk. Reife
Eltviller ' Strahe 8.

Babv -Korb zu nerf.
Raüentbaler Str . 23 2 r.

6dineiDernSQing!c()ine
(Sinnet ), gebraucht i
Aufträge zu verkaufen.

Linkborft.

Nähmaschine
ut erb., garantier
hend. bill . zu veri

Schwelt« .
Borkftrahê l Part , rechts

Nänmakchirrne

fl rohe 87 Htb. 1 r .

2 PS . hkWl - lllS Sk.
Benz .-Behälter u. Benzol
zu oerk. Meyer , unterhalb
Babnbolz . früh . Gärtnerei
Kraus.

Federrolle
30 Zentner Tragkraft,
zu verkaufen.

Schnurr . Schacktstr. 5.
2rädr . Waldwagen.

4rödr . Kastenwagen z. vk.
Becker. Dotzbeimer Str . 87

LeichL-
MolorfaHrrad

fahrbereit , vreisw . zu vk.
Max SrieH,

Albrechtstratze 40.
Fahrrad

ohne Bereif , verk. Horst.
Westendstrahe 37. H. 2 1.

Fahrrad mit Freilauf
zu verkaufen bei Fällen.
Gustav -Freytag -Strabe 4.
Sonntag vormittag.
•Antiksr Battwärmer
(Hol kohle ), Messi-g oder

Kupfer , ĝesucht.
Volkening , Taunus-
straße 57, 2, 12—1 Uhr.
TiÄÄrösiiiir'
auf Ständer , käst neu. u.
Kinderstühlcken , u verk.

Marek.
-Kavell -nstr. 9 Gib . 2.

Weiber Emaille -Herd,fast neu. zu verkaufen
bei Erewe , Dotzbeimer
Strohe >7 2. 4—6 nackm
Ein Herd (neu ! »u verk.

Kremer West-ndstr 15

Zwei guterbaltene
Kachelöfen

zu verk. Näheres bei
Karl Prim . Sonneuber «.

Adolfstrahe 8.

2 guterh . Oeken.
3 Eiienbeltstellen billig
zu verkaufen bei

Herber.
Sckiersteiner Strahe 11.

Lk. anieli!. 3:mmerofßii
zu verkaufen. Bergmann
Häfnerg . 12^ T Toreing
Fam .-Casherd . gut erb..

weih emaill .. 4 Fl ., groher
Bratofen u. Tellerwärm,
vreisw . zu oerk. Müller.
Klarentbaler Str . 2. 1 r.

Gut erhaltene
Freilaufnads „New

Depature"
zu verkaufen bei Michel.
Sedanstrane 14. 2.
3 Fahrrad -Bereifungen.

fabrikneu , ä 2300 abzu-
aeben . Näheres ru erfrag,
im Taabl .-Nerlag . Mb

Ha. A Zs!OSe
einmal gebraucht. 90X50
Zmtr .. gegen Höchstgebot
zu verkaufen . Wilhelm.
Raüentbaler Strahe 18.

Abbruch.
Schief« und Falzziegel.

Träger . Anker. Stallfeust
Bauholz , gute Backsteine
zu verkaufen.
Auanst Büger . Dotzheim.

Biehricher Strohe 48.
Zobn CtannenEdelm-Lanren

2. Kl ., f. Werkh geeign..
zu verk. Schriktl . Off. an

A. Beiz Hoizbandlung.
Bleiäistrahe 35 3 r.

löiiiui«ü. iiö.i:en!jö!3
10 Raummtr .. vorjährig«
lUiHunn. acn. Gebot oerk.
Martin Röder . Morid-
IUuife£-dJL. Tel . 4033,.... ...

^ HSndler -VerMÜfe )

Weit unter
dem Preis.

Ein Posten
Herren -Anziige. Schlupf« .
Hofen. Smokings , Fracks.

Cehröcke,
ohne Aufschlag abzugeben.

Steimann
Raüentbaler Strahe 7.

Halt!
Wo kaufe ich

am billigsten?
Sakko-Anzüge. Smokings
Fracks. Gebröcke. Sckluvk..
fow. Manchester-. Loden-
u. feldoraue Iovven . auch
Akancheiter- und Arbeits¬
bosen: auch grobe Aus¬
wahl in Anzügen Stoffe

in allen Preislagen.
Schneider u. Wiederverk.
erhalten 5 Proz Rabatt.

A. Rohr,
Römerbera 14 Laden.

SckeilsniasGhinen
Iverkau t od. verleiht
ffimnten , Neugasse 5.

Musik-
Instrumente
Slkberbesteck für 12 Per¬
ionen. Sckubmacher-Räh.
Maschine. Bilder »u verk.

Sabiniar ».
Wal ramstro.be 25.

sHWTLWWM
Kirichb. u. Eoldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenfchrk.. hervor¬
ragend icköne Mod. bill
gbzugeb hei Rolenkranr.
Pfiich-rnlatz 3

Erauvavagei
oder grüner von e. Dame
in ante Privat - u. Lieb-
lmberhände ' zu k. aeiucht-
Eckunder u. fehlerfreier
Dogel . w. nicht zu teuer,
wird abaeholt . Offert , m.
Preis an Frau Thöne.
Niederrad bei Frankl , a.
Main . M aldstr. 66. F45

KM-, ©OlDs
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Beuch
kauft zu höchsten Preisen

eis WllWm Sageinaan,
Mchelsderg 13,1. (M
Gold- n. Silber-
Gegenstände,Zaiingebissn,
Bestecke , Leuchter , Auf-
Elellsachen,Möbel , Kleider,
Wäsche , Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr. 11.Tel .4878
Pelzkragen

«uterh .. Zobel . Kreuz- od.
Weihfuchs z» kaufen sei.

Müll « ,
Bismnrckring ll . 3. 8t . l.

Schlafzimmer
Sveilezimmer u. Bertiko
ubzuaeben bei Minor.
Wtn -niiusftta hett .0

Eine dovnelschläf. grobe
Bettstelle

weih lackiert, mit Datentt-
rabm . u. vrima Auflege¬
matratzen . zu vk. Degen-
hardt Moritzstr. 32. Hth
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt,
vol Ausziehtisch b. zu vk.
Rose nkranz Blüchervl 3.

5tassenschrank
Schreibsekrelar

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze rc.

Brillanten
GO-u. Malalheii ic.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugaffe 10. 2. Stock.

Tetevhon 3331.

Sucke für m. Kundschaft
«rMe MW

zu 1 Million u. höher.
Kannenbrrg.

12 Oranienstr ahe 12._
Alte , auch zerbrochene

kauft zu höchsten Preisen
F. K. Spiegel,

Wiesbaden . Lan ggafse 1..

MMehWälche.
Federdecken usw.
kauft zu hohen Preisen

S . E . Sivuer.
Oranienstraße 23.

Te lxv bon 3471.
Zu kaufen sei. einfache
MerilSe ZSSel

zu 3 Zimmern . 2 Kleider-
Ichränke. 1 Vertiko oder
Büfett . 1 Chaiselongue.
Waickkom.. 1—2 Betten u.
Küchenmöoel. Eef . Off.
unter R . 436 an den
Taabl .-Berlaa.

Suche
mrl " "t ’r”Mobllmr

ganze Einrichtungen.
Sckiaszimm« . Herren - u.

Speisezimmer Salon.
Kilcke. einzelne Stücke.

Persei- und and. Teppiche.
Porzellane . Piano.

Kallenickrank zu kaufen.
Julius Jäger,

öeleuenstrake 15. L
_ Telephon 5047.

MM. KSiÖje,
IBS?!nfo.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Eoulinstr . 3. Fernivr . 3438

Nickelgestell, verk.

Weimer , l' udwiastrahe 6.

1Grube Pferdemist
ra . 150 Ztr .. zu oerk.
-erbst . Borkstrabe 7. 2 r.

Frackanzug
kleine Figur zu k. gesucht,
Offert , mit Vreisang u?
S . 4SI Tagbl -Verlagzu verkauf. Kannenberg , m-

grame,fe , 12, Tel . 3129, k glifilVSOkü - MZitt
von Privat zu kaufen ael.

Lo rL,Lellerstrnhe 9 1.Wir del' oh. Wlijlh
billig zu verkaufen.
. Erobatscheck.

Hellmundstr-ibe 58,

^Ein,,k>ilam m̂iger

2flam. Gasherd mit Ge¬
stell. 1 Evarherdchen mit
2 Kochlöchern, ein irischer
Rundofen (mittel ) . 1 Gas-
backbaube (gutes Modell)
z» verkaufen.
Karl Pfeffermann lun..

Drudenstrabe 8.

Eine Lederwalze
1 Wanderer - Fahrrad vk
Lnmb ftnrtiHrhft, - 29 1

KliltsgWe
U' lh« (ürichäfte,

Oi «/ BiUen , Hauser.
M««ihr, Luisens,r 16 Sb. 2.

Suche kräftigen flotten

Potill
„ > kaufen.
Heinrich Schraven,
_LlM - Mrgstra he 7._

Reißbrett
75X105. zu kauf, gesucht.
Offerten an Adami.
Scköne Aussicht 43.

!Eh2Il_5Q47.kihlüfm
tzsllmzssliimr

lerstklall. Qual .). Tevvich
u. Aukitelliackru v. Brio,
zu kaufen gesucht. Anaeb-
„ F. 134 Ta gbl -Verlag.
Gesucht eleg. Louis XVI.

LÄchlimei-Wel
mit Toilettentisch.

Goldbv.

Sofort gesucht
1 Bett
1 Kleiderschrank
1 Wasch- u. Nachttisch
2—3 Kleiderleisten
1 Gasherd eit od . ohne

Tisch u. Backofen
2 Tische n. Stühle

oder auch saub.
1 ganz. Schlafzimmer,
mög . v. <rute Privat¬
familie Preisangebote
u.3.436a Tagbl .-Verl.

noch guterhalt . Anzug für
tbjähr . Jungen zu kaufen
aefumt. Offerten unter
B. 438 an den Taabl -BI
F2  HMl.’il Dijö jf
(10 bis 13 .
kaufen gesucht,
unter L 436
Taabl .-Perlag

Offerten
an den

Stutz . Flügel
oder

gutes Klavier
zu kaufen gefucht. Off. m.
Preisangabe unter 3. 72
an den Taabl .-Perl . PIin den Laabt .-L
Herrschaft lucht

Stutzflügel
oder besseres

Piano
lofort zu kaufen. Preis-
Offerten unter B . 423 an
de,: Tagb l . Verlag . _

Pianof

tu kaufen gesucht. Offerten
unter M. 387 an den
Tagbl .-Verla a.

Einheim. Familie kuckt

Säionino
fflt Kind tiim Lernen tu
auaemell. Kaufpreis. Oik.
u. B.  427 Taabl .-Perlag.

Chaiselongue
sowie Ausziehtisch, rund,
oval oder mit abgerund.
Ecken zu kaufen gesucht.

Voll. Bierstadt.
_ Röderstr . 1.__

Klubse-ssl
und Teppich

zu kaufen gesucht. Drie ».
Ornnienftrafte 23._

Zwei Helle grobe

event. mit Nebenräumen,
von Exportfirma , auch

Geldschrank
zu gsjuG.

In Tausch kann gegeben
werben modernes , grohes
Ladenlokal mit Telephon,
in bester Lage, mit Lager
u. Keller . 0)ef. Offerten
nach Postfach 6V. Wres-
bad^ -̂ i., _ _ .

Schausenfter.
Gestell

aut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Bettfedern - Laus.
Mauergalle 15._

Petroleumlampen tauft
Rohr . Taunusilrahe 16. 9
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Lager-Rega
oder alter sr . Schrank für
Kl. Zweck aeiuckt. Angeb
mit Preis an Sam,
Weinaauer Strafte 10.

Wiesbadener TaMail.

Fleyer
2—8sitz., aeinckt. Vreisoff.

»ccesbsivl au  kauf , ges
Dfi. u. T. m  Taabl .-Al.MMiisäMe
zu kaufen aesuckt.

I . M. ^ nbrene
lS . m. b. S .).

SgtiL _£ lL_ m ., Sei 315.

Kroltioiisilop
|U kaufen ßtjudjt . Off.
unter A. 5S8 an den

Treibt lrmenl Kink-.steh
läget zu kaufen gesucht
Offerten unter Skt. 6845
en S. Kietz. Bnn .-Erved .,
Wiessniden._
AOr- unh Mm
I2g3fipnögs. K«

SSM Litüchmelze« wird
«n?eknuft. Für Lüster¬ine,sing besonders höbe

reife. Bronze ° Lietzerei
b. Säufet . Friedrich
ratze « Tel . Ifm3.

Ill[i| !|«,ll ||lil8
Blei . Zinn. Alteilen rc.
alte iahet . Badeöfen.
Bücher. -Zeitschriften und
knst Atmatetial kauft

" ' " °" EtUl
Llvckerktratze 3. S«f.

__ Tileohon 8958,_

1 J
Zink. Änsfet . Mtssiyg.
Rlt-Eilrn. P «Vter. Lumv.
und fiaicken kaust zu
den hoWen Preisen

Aiknuf »Stelle
Zimmermann

JUnaaft 22, Hof link».
Tckeohon 5389.

rSlLt tut

im
Jn  Messing. Zmu.nk. Bl :i. Eisen, alte

Ien. Bede« .. Lüster, so-
»ir Lumien. Zeitschrift.
Bücher uta. die höchsten
l »«esvtrie.

Birnbardt.
Dotzheiirer Stratzr 28.

Tele ' tzon 3838.
■

ßch Pisisr
iahte ich für Lumpen,
gcstt. rSitiu-nP., Reij-
tn ' abfilite. Zlafche-i.
Papier Knoihen, Reh»
und Halbfette , Cifen,
sowie äi ' t!. Mctat 'e.
Frau W.Kirres , Sw ».
Wellritzflr.3S Tel. 1834

ÜUpfcr.Kiessing, Blei , ,-rtn«
8 ni uu» Zi>.lvav,wanne ».
Bücher Hefte >>. ionft. Art»
»at riatren kauft zu hohen

Preisen

Mnwiq,
iüiinwüiy.
hinterhsuS. ift . 230«.
Bestell, w so' ori nbiiehott.

Bitte überzeugen
Sie sich!

'h zahle immer höhere
tetie wie cie markt

"tt' teriiffn Konkurrenz i
sämtlich? brauchbarcu

Nr . rs . Seift m

Bohnertoochs und Fuuboden-Oele
kaufen Sie am billigsten und besten
direkt  ab unserer Fabrik.

Lieferungen s erfolgen prompt.

Zafflungsfcedä ng nn gent “ .wÄ ™n‘Ä. AiKSS
Frankfurter Bohnerwachs-Fabrik

Bureau : Baumweg 23 — Telephon Hansa 4412.
Fabrik : Hanauer Landstr . 89. — Tel . Taunus 1007. F4S

tim  LkW»«e.i
tauft ficis G» Müller.

öoiel ..Einhorn ".
Marktstratze 32.

»eff .. Massi -, Wein -,
« »ßnal » und alle sonstig
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig »u hohen
zeilaemäben Preisen
NasAnPnL Still,

Vlücherstratze 3. Hof.
Telephon 6058.

cts[Sgen sich Men
Menp, lvenii Kie

Felle

ztllmßmin
Bücket. Kette. Akte»,
Journale . Baoodeckel.

Altuaoiet . Lum»^ Eisen.
Kaufet Mtllina . Blei.
Zinkwanne «, ZInuaesckiet
ufio. oetfnufen . ohne m
Anaebot aeböti iu baden,
denn die Preise die hier
r-eröfsentlimt sind. enl-
lor ĉhen kanue nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen.
Vi ich bezahle

Feigenbaum
El . o. Sit . l». Tel. 1838.
Bestell, w. koioit abgeh.

Ä  noch mehr wie ieorrrenz bietet , für

MW
Bnde -Oefen u. -Wannen.
Küsset . Messing. Blei.
Zink. Zmu . Eisen. Büchet.
Zeltichrtften «?« . Bestell,
weiden abaebolt.

Schnitzer.
Sckiersteiner Strahe 27.

^elevbon 281-1.

Kaplsr, JsUs
Metalle rc. k. D. Sinoer.
Rl -sisstt . 11. T el. 4878.

Papier
Felle . Säcke. Flasche«.

Vk-tsll « us» .
kauft stets böchstzablend

holt ab
S. E. Süsser.

23 Otanienstratze 23.
Tel . 3171.

Gehräuchte zum Dost-
verland aeeianeteKartons
ru kaufen aeinckt.

3 M A

IMS), 6,ft-

ndeeae
i . &.).
L _liL mrp?e!zll!Sü'

B. MlMN ' klhM
auch önnefoufte Zitronen,
kauft iebcs Quantum

. Scktilu Cntbenst r , 9.
Ausark . Frauenhaare

kaust stets böckitzaklend
A. Koetina.

Gtotze Burgstratze 8. 3.

Gold u.Plattn
kaust zum Selbstvetbrauch zu hohen Preisen

Förster , Dentist,
Spiegetgasje 1.

Gold u. Platin
kauft für eigene« Bedarf z« hohen Preisen

I . Schiffer, Dentist,
Bahuhoffttatze '<0.

Ankauf von

SlFBifi ?“
Geoonstämta

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der Coitfanfcaufs &aSSe

L. Schiffer

KErcbgosse 50"
gegent
Eing.

lüber Kaufhati « BiumenthaL
gr. Tor . — Telephon 4334.

Ungenierter Verkauf.
Ms sensu auf Straßeu. Nr 50  211 achten.

■

</ <7 . W. Beckel
JV EMSER STR. 14  &

Tel. 1742

Platin
Tel. 1742.

Ich kaufe
o

Gold
Silber

Oa»

§■

Ich zahle

10 °/o
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

■Zahle Valutapreise
für JuwreSen , Höchstiah !*-ndwr fSr Platin,

Gold - un «S Silber - Ge §e »stände

Zahngebisse
in Edelmetall n. solche in Kautschak gefaSt «,
Thermokautep , Erennstifte , KonSakta,

Keesen, Vagewannstr. 21.
Platin Gold Silber
-Gog«n»tände — auch Brach — ka» U Soeb-

mannlech reell höch *ti «hlend

Carl iender
Schwalbac'ter Straße B5, 1, Ecke Mlchefsherg.

‘Rn- und Üerkauf
guter Qemälde

aus S'rioalbesitz

fKunsihandlg. R̂eichard,
9aunussfra5s 1ö. SO

F( >III

liier , M
Wesiinstlüstet . Zink.
.Badewannen Oeien.
letalle. Eiieu uiw. ulw

D. Hauser
85 Bismntcktina 35.

v Teiesbon 2237.
Mellun a. a . iof . aüa Ŝ.

Aschen ''OteiaUe,
J»ict f,  fttsn «. tzbach.
Gierst, str . m.  4795.

11 « PlSfllfs ^ cnständen.
b. Fachmann zahlt d . böcks len Tagespreise |

Wiihetm Toussaint SÄ
On parle Fran ^ais . Telephon 4.i77.

h  Silbkl-. Billig
auch alte zerbrochene Sachen,

Ulplfi, mW. WlWchs-EWiistäM. WM
zahle jetzt hohe Preise.

13  L. Blobel 13
„ t- t̂i  Goldgaste Goldgaste

WS“ Eingang nur im Hofe rechts. "Wh

Großer Ankauf
von Dublee.

Zahle hohe  Preise . "Mg
Wilhelm Müller , Adelheidstraße 37.

Näh s. am Schluß des redaktionellen Teile
in heutiger Nummer.

Zahle disss Woche
für Gold -, Silber -,

Will FD m Gegenstände
Mr  M S8.mJi .JL— auch Bruch,Brlllanfen

bedeutend rne r wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
bis öUlltl

Bremasfihe
20093

l>e
Stück

bis Mk
GH Achten Sie bitte genau aut NameGrosshuf
27 Wagemannstrasso
_Telephon 4424.Aufstellsschen

Porzellane, Service kauft
Jacob Zimmermann

Telephon 3253. 18 Nrroftraße 15. Telephon 555».

Ludwig-Rolirsclieid / Bonn
Buchhandlung VERSAND Antiquariat»G»»»»1»Oiee,DW,,»H,„„,

Ich kaufe stets für
mein Antiquariat ga :ze Bibliotheken
größere Eiazelwerke , wie Lexiken
'Weltgeschichten / Kunstgeschichten
frühe illustrierte Drucke / Inkunabeln
Zeitschriften . / Besonderes Interesse

habe ich für fiCatitoSilca.

(3B
Aer!»Btu
eaTO

L
Verlangen Sie meine

.Mitteilungen vom Büchermarkt“

Bücher!
Ankauf — Verkauf tu reellen, Freiem.
Buchhändler Schwaedi

Rheinstratie 43, Ecke Luise-,ijilatn. — Tei 6 <

Jersertopidie
ferserbrueken

bis 100000 Klk. per Quadratmeter . Angebot
mit Größe u. Preis unt . F. 5062 an Ala-H .asen-
Kteln& Vogler, Frankfurt a. M., Schillerplatz 2.

Kaufe gebrauchte
Herrn- u. Damen-Fahrräder

Rahmen und Telle »«wie
Nähro .aschfeea
Ph . Schmidt , Gnclscnanstraße I.

□ , 200—250000 Mk.,

za  kaufen gesucht.
Hartha Gnllidi

Emser Strasse 2.

Telephon 3529 . Telephon 3529.
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8 U0 NENS ^ USE am museum
Wir erwerben sfefs für unsere
Anftquarieifs -Abfenung:

Einzelne SfUcKe von Wen und ganze Bibliotheken.
Angebote stets erwOnscht.

In diesem Monal erworben wirs
DleBUjIIotHeKen der Herren Prof . Dr . von DUrlng,
Homhurg — JDr . Otto Forsf / Wien — Dr . Ewald

Kochs / Wiesbaden . »,

WIESBADEN / WELKELMSTR. G

Briefmarken.
Zur Vervo lstäüdi ung seiner Sammlung ŝ cht

Liebba er bessere Sti cke oder ganze Cammlunien
HKchstz hlend gegen sofortige Kasse. Näheres Buch-
Handlung Heistrvo s, We lritzstraße 4g

Ankauf von Möbeln
und allen Edelmetallen

Auch zerbrochene Gegenständ«
lauft zu hohen Pre sen an

Wilh !m Müller , Adelheidstr. 37.
Poika te genügt . Konime sofort.

Möse Me!jederM
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, wissen,
Klaviere , 5lassenschränke.

Zahle die höchsten Preise. Postkarte genügt.
Correzzola, WnlniMw.L

Mmlht

Tioionuerte Le. rerin
(FranzS in) m.Auslands¬
praxis >o. Stu den i»
cranzösischu .Englisch
zu geben. Äiürde auch

eine Stell ! ng als
Dolmetscherin

annehmen Cff. bitte u
B. (83 anTagbl .-Perla >.

Cherchee uns Dame
Fran $ .ise pour pröparer
uns ieune fllle pour

l’universitö.
15 I Isieirter Straße.

IAj.Leidst)-.53. 2 links 2—3.

kaust höchstzahlend,
auch unabgezogene Felle,

MM W
Schwalbacher Straße 38 .

Industrielle Anlagen
und maschinelle Einrichtungenr

«sWlW 10 WWW
zu kaufen gesucht.

Agrowies. 0l. m. b. H, Wiesbaden. Luifenstr. 47.
Telephon 6083 u. 3-20.

Drahtanschrift„Vgrowi «s "._

I
Mehl-
Zucker-
Reis-
Frucht-

^  Kleie-
“  Papier

«uch zerriisene, lausen wir stets zu höchsten Preisen.

Ml &Alber.
Dotzheimer Etr . 13. Telephon 612«.

5!oufm.ßurf§:
Buchhaltung
Stenearopfiie
Aiaschinemchreibe«
Rechnen
Brietwecksrl
Schönschreiben

Beginn Nnkana Februar.
Dauer 3 Monate.

Kanfmänn . Brivatickule
Bein

Kirckaaste 22. 1 8t.

Ankanas -Unterricht
in Klavier u. Konzert-
zitder 2mal wöchtl.. mtl.
2200 Mk. ONerten unter
D. 43s an den Togbl .-Nl

Ein Klavierlehrer
gesucht, nur die allerbest.
Befähigungen.

Fdsteiner Straße 15.

Verloren0gfunügn]
Am 24. Januar eine

rotbraune

aus dem Wege Dotzheimer
Straße nach dem Weil-
buraertal verloren . Der
Finder wird gebeten , die
Tasche an Herrn B. Wolfs.
Albrecktstrobe 4. 2. abzug.
Inhalt Vast
MUerMerM
(Rüde ) entlausen . Gegen
Belohnung abzug. Döll.
Karlstratze 39. Tel . 2605.

(MM . EiiipWlllWN

Billige Fuhren
aller An werden ausaes.

Senkbeil.

jeder Art werden über-
nommen . Okierlen unter
E. 397 an den Taabl .-VlNsVAW
werden sauber geflockten.LWimmli
aller Art emokieblt F201
Blindenanstalt

Backmaverstraße 11.
Fernivrecker 6036

Felle ! !
Zahle für

JKarder fuchs Stils JÄanlwnrJ Dachs
«oooo. 5000 .— 2500 .—

IIICill 1 Äs jede Konkurrenz.
loofer , Schwalbacher Str. 54

Telephon 2806. gegenüber Michelsberg.

Gebraucbte Kisten
lairfend zu kaufen gesucht

OHerten an:

Naxos-Schmirgel- u. KristalS-Corundwerke
Gobr. Pleitier & de Jong Luneau

vere nigt mit 54

Naxos-Schmirgelwerke„Piioenix“G.m.fc.H.
Flörsheim bei Frankfurt am Main.

i Für eierne Gruben-Betriebe
Grubenschienen , Muldenkippwagen,

Weichen und Drehscheiben
zu kauten gesucht.

E RICKES «L CO.
Bergbau , Industrie u. Bahn bedarf G. m. b. H.

Langgasse 28, 1L Telephon 566.

Mansarden-
und Kellerfachen,

Gegenstände aller Art , kauft höchstzahlend

P . Engelhardt , Wellritzstr.8 , Stb . 1.

!! I!
beste Lage, große trockene Kellereien, elektr. Aufzug.
Telephon usw würde die Lagerung und den Vertrieb
von Schaumwein . Ko nak, L kör o. dgl. übernehmen.
Angebote unt r E. 426 n den Tagbl.-Berlag.

Es wird ersucht, den alten

Stock mit Elfenbeinkrücke
der im Butter - und Eiercesckät Lehr , Moritz - .
strafe 13, am 25. d., abend 6 Uhr, dort ab¬
handen !am, dase bst wieder abzuliefern.

'
Frauenarzt

Dr . Fides
zurück.

Taunusstr . . 8 Tel.145
Sprichst.  5 —4 mit

Ausnahme  v . Sumst

Ausarbeiten
von Matratzen 2800 Ml ..
Sorungrabmen 2800. so¬
wie allen Bolstermöbeln
billigst bei Dreyhaupt.
Albrecktstratze 37. 1._

SWAMI
in Birken , weiß lackiert,
Eiche» u. Nußb .. zu noch
vorteilbasten Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1133

[ §j Er indsr!
ufklärung über

Patern- u. Gcbrausiis-
mu ter ! durch uns
Broschüre umsonst
Allj. Iardjisgs cllsch.

Leipzig 122, F93
WlndmOhlai*'r. 1—5.

Schneiderwerkstätte
Dittrick . Frirdrichstr . 2«. 2
Schnell , iaub . bill . werd

alle Reo . ausges . Neuan-
sertiauna . Wenden . Ein-
segn.-Anzüge  i . n. billigst.

llMen -Anzuge
Damen-u.SUnößclIßtör̂
werden angefertigt . „
Schmitt . Cckachtitr. 3. P ..

nur morgens.
Drudenstrabe 5. Htb. 3 t.

nackmittass

Erstklassige
Damenschneiderei

emofieblt sich im Anieri.
von Kostümen. Mänteln
und modernen Kleidern.
siu erfr . Taabl .-Derl . 1̂°

Anjertigung eleganter
Damen - und

Herren -Wäsche
Ep. Hanbhoh >an »>.

Übernah me ganzer Aus¬
stattungen.

Korsett-Hm Mlhs!
Bleichstraße 21.

Aufzeichnen
von Stickereien, sowie
Kunst- und kunstgewerbl.
Zeichnung, u. Malereien.
Plakate . Reklame - Bilder
usw. iertiat bet mäßigem
Preise Bad«. Blucker-
ltrabe tu.

Perf . Büglerin
ioeziell kür Herrenwäsche,
bat noch Tage frei.

Frau Schneider.
_DLgLWwMrüßx ..2L- .&.Maniküre

Doris Bellinger.
Schwalbacher Str . 14, 2.

am Rekidenz-Tbeater.
Mme . E . Mever

Pedieure — Maniküre
Ser ice fran $ais

de I l—7 du soir.

( JllM « ]

Eine Dame
w. k. Wohnung hat . m.
mit best. Herrn od. Dame
die Wohnung teilen , den
Hausbalt führen und die
Kosten bald lragen . Oli
unter K. 422 - an den
T^gbl -Verlag
Welche Ausländer
oder irauenl . Haushalt
würde alleinsteh , gebild.
Ivrackk. all . Dame , die
oerfekt lockt u. näht . geg.
Fübrung des Haushalts
ein freundl . Heim bieten
wo sie ein paar Möbel
unterstellen kann ? Beste
Referenzen . Offerten unl.
U. 427 an den Taabl .-Bl.

Theater
Großes Haus . 1. Park ..
Ab. kl. 2 Plätze neben¬
einander . gegen Ab. A, B
0 od. D zu tauschen aej.Ost, u. T . 435 Taobl .-Vl.

Eill gules älaoiec
zu mieten g«s. Idsteiner
Straße 15
Tausche gut erb. Teppich

(2X3 ) gegen komvl. Holz-
od. Äetallbett . weiß. On
u. T. 430 Taobl Verlag

Wer nimmt
2 Monate altes Kind in
liebevolle Mleae ? Adr.
zu erfr . Taabl .-B . Mg

Wer nimmt ein 7 Man.
alles Mädchen tagsüber

in Pflege?
R. Rüdesbeimer Str . 33
Seitenba u Parle rre.
Prioat -Entbindungsbeim.
oorzügl. Verpfleg ^
SB. Ott . staall . acut.
oorzügl. Verpfleg Frau
W. Ott . staall . gepr . Heb
amme. Main .,. Rbein
straße ^0 Fernruf 3096ornehme

=  Ehen =
vermittelt reell u. hiskr.
Km8li !ljl»ln,

Erabenstraßc 2. 2.
Einheiraten jeder Art

stets vorgemerkt.

Holländer , van zeer goeden huize , zoekt zoo
spoedls mogelijk eene betrekking,
anverschillig welke brauche Is ook genegen
als part . secretaris werkzaam te zijn,

Br . ond . letzt . K . 432 Bur . v . d . Mad.

Ein nainliafter Symphonie Dirigem , vornehm . Pos.,
kunsil Leiter eines erstklass . öffentlichen Konzert-
Unlernehmens , 48 Jahre alt , sucht zur Lebens-
elahrt n eine gebildete Dame mit großem Ein¬

kommen und Vermögen zwecks Hel ' al . Die-
elbe soll Sinn u. Verständnis tür die Kunst haben

und eine gute Hausfrau und Repräsentantin sein.
Strengste Verschwiegenheit ehrenwörti . . zugesict ert
und gefordert . Gef. Zuschr . mit Lichtbild , welches
selbst ' er *tänd ch so( 'rt retourinert wird , unter
T . 406 an den Tagbl .-Verlag.

-mi hessers Lsabels
hier fremd, wünschen Bek.
mit zwei netten Herren

zwecks Heirat.
Offerten unter S . 428 an
den Taabl .-Verlaa.
Wilwe , Ende 20 er
evana .. mit Kind , ickön.
Haus Wohn .. Vermögen,
wünickt b Staatsbeamt .,
mit Vermögen , zw. Heil,
kennen zu lernen . On . u.
D 435 Tagbl -Verlag. _

Äbitrve
30 I .. 1 Kind . ein . Selm,
wünscht mit Arbeiter in
lieberer Stell , bekannt »u
werden zwecks Ebe . Off.
u 6 . 438 Taabl .-Verlan.
Fräulein , alleinst 35 3?

Schneiderin , wünscht sich
mit solidem Herrn zu
oerbeirateni wenn mög¬
lich mit Wobnung . wegen
Ausfübruna des Berufes.
Offerten unter K. 431 an
den Tanbl .-Verlag.

grau, 36  Ihre.
schuld!, «eich., mit Kind,
w. Herrn in stcb Stell k.
zu lernen , zw. Ebe . On.
I' G m Tc-.gbl.-Ver.lliL.

Gebild.
Häusl . Dame

alleinstebend . svmpatbiiche
Erscheinung. Ende 30er.
eigenes Seim u. Vermüa ..
wünscht vastende Heirat.
Offerten unter S . 433 an
den Tagbl .-Verlas. _
Sk». !>me. Mime.
mit bebasl . Seim , suchtgebildeten , naturliebend.
Lebenskameraden b. 55 2.

zwecks Heirat.
Offerten unter M . 428 an
den Taabl .-Verlag. _

ZllWl§M
ir stch. Stell ., w. die Bek.
eines iung . Fräul . zwecks
Heirat . Off ., möali .bst m
Bild . w. zurück!eiandt w..
» K 4SI Taabl .-Verlag.
Lehrer . 30 2 .. vermög.

w. eins., häuslich erzog,
unbcscholt. Dkädch.. nickt
über 21 2 .. a. obne Ver¬
mögen. zw. Heirat kennen
zu lernen . Ernste nicht-
anonvme Oki. mit Bild u.
3. 83 an den Togbl .-Vl.

Herr
Ende 30er 2 .. best. Hand¬
werker. mit Berm .. große
stattl . sfig.. gut . Elnk.. !.
a . d. Weg« d. Bekannlich.
mit Fräul . m. Aussteuer
u. etwas Bermäg . zwecks
Heirat . Witwe ohne Kind
nickt ausgelckl. Offerten
unter U. 432 Tagbl .-Vl.

MM!
Seriöser , charaktervoller

Herr , in stck. Stell , waut.
Berb .. w. aus diesem Wetzemit grb . gemülo . Fräul ..
bis 20 2 .. n. a . gut . Fam ..
zw. Heirat bei. zu werd.
Bei ebrenw . sei . Diskr.
ausk. Zuickr. erbet , unter
B . 426 an den Taabl .-Vl.

Adolfsallee.
Erbitte Antwort . Fred.
Brief u. F. 7 311A an
Ala Haasenstein&Vogler,
Frankfuit a. M. F45

Der Herr
Dr . jur ., Russe,

wird gebeten , nochmals
Walkmüblstr vorzulorech..
der Wobn . wegen, da
Dienstag irrtümlich ver-
fehlt . Televhon 4578.

Vieie vermög Damen und
Herren w baldige glüokL

Ausk . w. auch
elütLili . o Verm.kos 1.
CONCORD!A, Brrlie 0 34.

sMUlhkRMllj
Sonntag . 28. Irnuar.

Eoangetifche Kirche.
Marktkirche. 10 Uhc: Pkr.
Dr . Meinecke. (Abendm.)
5 Ubr : Pfarrer Sumpf.
2eden Dienstag , g Uhr
abds . : Bibelstunde Do«--
beimer Str . 4. Lsarrer
Rumpf.

Bernkirche. 10 Uhr: Pkr.
Erein . 11.30 Ubr Linder-
aottesdienst . Pfr . Erein.
5 Ubr : Dekan 0 . Leesen-
meoer. — Tauien und
Trauungen : Pir . Dich!.
— Beerdigungen ' Dekan
D. Veeieilmeyec.

Ringkirchr. 8.41 Ubr:
2uacndgotresdient . Pfr.
Phtlivpi . 10 Ub : Pir.
D. Schloster. 11.3, Ubr:
Kindergottesdienst Pir.
v . Sckloster. — 5 Ubr:
Pfr . Schmidt . — üottes-
dienst für SchwaÄörige.
nachm. 3.15 Ubr. in der
Sakristei der Rirgkirche.
Pfarrer Held.

Lutherkirche. 8.45 Ubr:
2ugeitdgottesdiens . Kon-
ststorial-Rat Kockbeue«.
10 Ubr : Pfr . Sofman«.
Abendmahl ., tfjr
indergottesdimst.

t .10 Ubr:
' " ?r.

vr . Ott . 4 ihr : Pfr.
Dr . Ott . Litilg . Feier
mit den irretnigten
Kirchengesang -Vereinen
von Wiesbadel u. Urw-
»ebung. Dienstag , abds.
8 Ubr : Bibelstmde . Pfr.
Sofmann.

Paulinenitift . Sonntag,
vorm. 10 Ubct Vikar
Jung.

Ev. Bereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindorgckiesdienst.
Pfr . Scküdler Abends
8.30 Udr : Bbelstunde.
Mist .-2nso . Held. Mitt-
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelstunde. 4isr. Held.

Katholische Kirche.
BonifatiuskirchL Heilige
Mosten: 6. 6.45u. 12 Ubr
Heilige Messe mit Pre¬
digt 7.30 Ubr. Kinder-
gottesdienst i.40 UbL
Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr. - Nachm.
2.30 Ubr : Ckristenlebr«
— Abends un 5 Ubr:
Müttervcrein mit Pre¬
digt . 6 Ubr : Andackt -
Wochentags heil. Messen
6.30. 7.40 u. 9.15 Ubt
Freitag 2. Febr .. Maria
Licktmeß. kein gebotener
Feiertag . Heil. Messe«
um 6.30. 7.10 7.45 Ubr.
Kindernottesdienft 8.4SU
Abends 6 Ubr : Andacht
u. Halssegen. An diesem
Tage ist zugleich von
morgens 6.30 Ubr ewiges
Gebet. Samstag , abends
6 Ubr : Salve . Beickt-
gelegenbeit : Sonntag u.
Freitag , morgens ro«
6 Ubr an. Domrerstag-
nachm. 5—7 Ubr: Sams¬
tag . nachm. 3.30 bis 7 u.
nach 8 Ubr. an alle«
Wochentagen nach der
Frühmesse

AUkateotiichc Gemeind«.
Friedenskircke. Schwab
bgcher Strafe . 10 Ubr
Amt mit Predigt . Pik-
Eder.

Eo. «lurb Dreieinigkeits-
Gemeinde Ktedricket
Str . 8. sonntag . vorM-
10 Ubr : PredigtqotteS'
dienst. Pfr . Eikmcrer.

Christlich« Gemeinschaft,
Aula der böä Töchter'
Schule am Schloßilal.
Eing . Müblgaste . Jede«
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation . Ieded
Mitlivoch. abds . 8.30 Ul»
Bibolstunde.

Wr.'ligiöie(TrbauuBfl.
Sonntag . 28. San ., na»

mittags 5Yt Ubr . im
baus von Pred . TiÄ>l^
Tbema : »Aus der L
brr alten Griechen. „
Antritt frei für iederinaoa f
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Anfertigung
von Steppdooken. Bettfedern und DaunenAnfeHiuung

sämil . Bettwaren,

Friedrichstraße
29,

Oberbeften , Plumeaus und Kissen
Steppdecken und Daunendecken

Woll - , Kamelhaar - und Reisedecken
klatratzen und klatratzenschoner

in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Spezial - Bettwarenhaus A. Schupler
Friedrichstraße

39.

lüg Un m-ilsrej
Montag, den 29. Januar >928,
abends lü 1/, , im Probelokal:

IM » ILMMMI
Tagesordnung : Verschiedenes.

Der Torstand.

Tanzt(hole IQ. Klapp Jtu. Tran
Kleine Schwalbacher Straße 10.

Am Mittwoch , den 7. Febr . , beginnt ein neuer
Tanz - Kursus.

Weitere Anmeldungen nehmen freundL entgegen.
Privat - Einzelstunden t >rlch.

.11

II
Sonntag, 28. Januar , nachmittags 4 Uhr:

!! Tanz-Unterhaltung !!
Saalbau Ritter Unter den Eichen.
- Original - Wilu - Jazar . -

E* ladet ein Der Vorstand.

| Caf £ „ Völkerbund“
Uhelustralle 17.

Täglich Künstler - Konzert
u. SUrnmungsduett „ t.imnj u. Will; Klein“ .

k Dienstags, Samstagsu. Sonntags: TANZ.

Cafe - Restaurant mr sonntags -m

„Neues Schützenhaus“TANZ_ _ «k « nu-

IIIHIIIllllllllllUlllllimillll»!

Fasanerie.
ab 3 Uhr

bei freiem Eintritt.

Heule Sämblag,
ab 8 Ui.\ rz

Wh ill
Morgen Sonntag , ab -4 Uhr:

Grober Ball
t.  ns. st Morgen Tanz.

Männer -Turnhalle
P alter Straße 18.

Cafe Orient
Samstag und Sonntage

BALL.
Chausseehaus.

Großer Tanz!
Anfani 3 "̂ Uhr. — Verstärke Kapelle. — Eintritt frei

Heule , ab 7 '/t Ubr:r idlanol  a-Jazz - Band.
Morgen , ab 3 Uhr:

Ball ii-Jazz -Band.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeidelbergerfaDg . 14. Direkt . Fr. Pott. Tel. 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F3(

Das p -Iänzende Januar - Programm!

Hess -Nass . Arbeitsgemeinschaft

beeidigter Biidier-BeDisoren
0 . m. b. H. F 387

Wiesbaden, Geschäftsstell ' : Luisenstrasse 3, Part.
Fernsprecher : 1998, 1277, 2356, 2436, 3523, 3966.

; Bllanzauf sied ungen
Buchprüfungen

Betriebskontrollen
Treuhandgeschäfte

Einrichtung n . Führung von Geschäftsbüchern.
^yj^ ^ m ^ yj^ |imnnniitMHnmim!nmMnin»niiininmiiiiinmnm ?Mtimif->u

.WMW-, ftnnten.
Morgen: *T Erotzer Tanz. T

GILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str. 8. Telephon 6498.
F 91

^- vn ALI A
9 . Jubsläums - Festprogramm!

Der große Monumentalfilm:

Der Favorit
der Königin

Drama in 7 Air len von Alfr. Sclurokauer
und Franz Seitz.

In den Hauptrollen:

Hanna Ralph'‘ftST
Maria Mindszenty Alf Biütecher

Erich Kaiser-Titz.
Ferne r:

„Er M als Meisterboxer
Harold Lloyd -Groteske.

Beppnn der Vorstellungen : 3, 61/ , u. 8V4 Uhr.

ßornqt *ss +ru .Gl
WIESBADEN

Grabenstraße 2, 1.

Wintergarten.
Jüdisches Theater

Montag
den 29. Januar , werden

jüdische Artisten einen

Gesangs-
Operetten«

Abend
vorführen.

Kartenvorverkau * Hotel
Kronprinz , Taunusstraße,
Erte chik , Taunusstraße,

J . Fränkel . Zigarreu-
gcschäft , Häf lergass .̂

Kl’ktal11-Pal asln
Lichtspiele.

Ab Freitag , den 26. Januar , bis einschließlich
Donnerstag , den 1. Februar 1928:

Erstaufführung!

(Das Rätsel eines Mordes)
Zirkusdram • aus der Walt des Ba :azco
von Eddy Buth  und Karl Lerbs in 6 Akten.

Hauptdarsteller*
Irmgard Fohs Martin Herzberg
Walter Ste >nbrOek Cer jugendL Filmdarstelor
Hermann Thimig Hermann Patry.

Oie Jagd nach dem Dollar
Lustspiel in 2 Akten mit Dämmen.

iimuuiiiimi ii iiiiumuiiim'iimr
Das bedeutendste

Filmwerk des Jaiires:

Vanna
Eine Tragödie der

Renaissance
in 7 Akten von höchst
dramatischer Wucht.

In den Hauptrollen*

Paul Wegener
Lee Parry
Albert Steinrüek
Lydia Salmanova
Olaf Fjord.

Regie:
Richard Eichberg.

Herrliche Bauten . —
Naturechte Aufnahmen
der historischen Stätten
von Pisa , Venedig

und Florenz.
80003 Miiwirkende.

Verstärktes Orchester.
Beginn 8,5 , 7u. 8" Uhr

Kioepiioii-Theater.
Taumisstr. 1, nahe Koclibr.

oii mmmi
Drama in 6 Akten.

Sie kuriert
Ihren Mann

Lustsp ei in 2 Akten.

Chaplin
als Pseudo -Graf.
Groteske in 2 Akten
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr

HM
tzstaats-Theater.

Erohes Hai »,.
Sonntag 28 Januar . «

Bei aufgehobenem Adonnemen:.
Ter fliegende Holländer
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Daland, ein norwegischer See¬

fahrer . . . . A. Noinlewicz
Senta , f. Tochter . . .

Ba entine Rosttn als Taft
Erik. ein Jäger . ©oft
Mary , Senta 's Amme

LiNy Haas
Der Steuermann Dnland»

Theodor Zrnie»
Der Hollinder . . . Mar !M><1)
Ort der Handlung : Die not-

wegifche Küste.
Rach dem erften und zweiten
Akt treten Paulen von |e

l« Minuten ein.
MufiL Leitung : Arthur Rottzer.
Anfang 6.30, Ende geg. s .r» Uhr.

Montag . SS. Januar.
17. AlarneUang Adanne nent A.

Emilia Galotti.
Trauerspiel ln 6 Aufzügen von

S . (£. Lessing.
Emilia Galotti Johanna Mund
Odoardo . . . . Walter Zoliin
Claudia . . . . Aytalie Laudien
Gonzaga, Prinz . O. Wollmann
Marmelli . Dr. Paul Gerhards
Camillo Rota . . Hans Radius
Conti. Maler . . . K. L. Diehl
Gras Appiani . Gustav Albert
Sristn Orftna . . Thilo Hummel
Angela . . . Guido Leyrmann
Pirro Diener . Friedr. Prilter
Ballista , Diener H. Echeidwe ler
Kammerdiener . Walter Keune
Rach dem zweiten Aufzuge tri«
eine Paul « von t* Minuten «in.
Anfang 7, Ende etwa 9.4S Uhr.

Kleiner Haus.
(Refideni - Theat  er .)

Sonntag . SS Januar.
Slachinittags S Uhr.

Sondervorstellung
für dt« Dollsbühne , Gern. Bll . BI

König Nicols
oder : S » ist k>a » Leben.
Schauspiel in 9 Bildern mit
einem Prolog v. F . Wedekind.
König Nicola . Aug . Momber
Prinzesefsiu Alma tz. Genzmer
Petro golchi . . Waller Zollin
Filipo Folchl . . . K. L. Diehl
Andreas Valori . . Suft -Aldert
Pani also . . . Mar Andriano
Ein Gutsbesitzer. G. Lehrmann'
Ein Landstreicher. Scheidweiler
Mtdele . Gustav Albert
Laltista . . . Heinr. Weyrauch
No» . E. H. Jaffd
Der Oberrlchter. . Ed. Mebu»
Der Proluraior de, König»

Guido Lehrmann
3 er Verteidiger . . » . Schwab
Der » erlchtsakiuar i ^ .
Der Kerlerrneistec. I**' ' ,ru,et
Ein Kunstreiter . Gust. Alderl
Ein Schauspieler . C. H. Jaff«
Eine Kupplerin M. Doppelbauer
Eine Dirne . . . . Elsried« Hetz
Erst.TIieaterdestyerM. Andriano
Zwei!. Theatei besitz. Fr . Prüler
Erster Bedtemer tz. Scheidweiler
Zweiter Bedienter E Buschardt
Nach dem 4. Bild >o Mm . Paus «.

Ende gegen 8 Uhr.

Bel aufgehoben. Stammkarten.
Ter Mustergatte.

Schwant in < Allen von
A. Hopwood.

Sn Szene ge etzi von M. Andriano
Blllle « artlett . B . Herrmann
Margaret, i. Iran . . H. Siielsen
Jak Wheeler . . Gust. Schwab
Blanche. I. Frau . . tz. Genzmer
Frederick Evans . . K. L. Diehl
Mary . Kammerjgf. . Lielel Leng
tzarctgan . . . . Waller Zollin
Peter . . . Han» Schrrdweiler
»lach dem s. « kt >S Min. Paus «.
Anlang 7, Ende «toa 9.1» Uhr.

Rio »tag. 2j.  Januar.
IS. Vorstellung Siammreihe ö.
Der Tanz im Wandel

der Zeiten.
Entwurf und Leitung : Valeri«

Llndau -Godard.
I. Aegyptischer Tan, . 2. Opfer¬
gang . tl. Choirri en. «. Mädchen
von Argos . b. RSmisch. Schwert¬
tanz. 6. Stampf und tzoppei-
rei. 7. Fackeltanz im .6. Jahr,
hundert von H. Schein . 8. Me¬
nuett von I . Ph . Rameau.
9. Empire von W. A. V!o,art>
10. Biedermeier von I . Lanner
II. Aufforderung zum Tanz
von C. M. o. Weber. l2 . Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald
von Joh . Strautz . 13. Der
letzte Tanz von M. Mozskowsky.

t4. >924 von Wtliers.
Anfang 8, Ende etwa 9.43 Uhr.

| jilllhW-ÜVlle)
Sonntag , 28. Januar.

Vorm. 11.40 Uhr im kl. öaale:

Vortrag
des Musikdirektors Carl
ochuricht au dem 4. Volki-

zykluskonzert , Ring A.

Konzerte
des Stadt . Kuror ;hesters

unter Leitung des ehemaligen
K. K. Hofbali -MusiKdirektor*

Johann Strauß,  Wien.
Nachmittags 4 dar:

„Die Wiener Meister -Operette“
(Stra uß-Suypä -AJiilocker).

1. Ouvertüre zur Operette „Die
Fledermaus “ v. Joh . Strauß,

2. Fantasie aus der Operett«
-Der Bettels , udeut “ roa
Millöcker.

8. Lied aus der Operette
„Boccaccio “ von Sui p6.

4. „Rosen aus dem Süden 41,
Walzer aus der Operette
„Das Spitzentuch der

Königin “ von Joh . Strauß.
5. t. uvertüre zur Operette „Die

schöne Oalaih ^e* v. Suppe.
6. „Carlotta -Walz«r* aus der

Operette „Gaaparone “ von
Millöcker.

7. Lied aus der Operette „Der
Zigeuuerbaron “ von Joh.
Stra uß.

8. „Kuß - Walzer 41 ans der
Operette „Der lustige Krieg41
von Joh . Strauß.

Abends i Uhr:

„Ein Abend in Wien “.
1. Ouvertüre cur Operette

„Der Zigeunerbaron “ von
Joh . Strauß.

2. „Wiener Volksmusik “, Pot¬
pourri von Korazäk.

3. „Wiener Lied “ von Benatxkj
4. „Geschichten aus dem Wiener

Wald “, Walzer von Joh.
Strauß.

5. Fantasie aus der Operette
„Der Zigeunerbaron “ von
Joh* Strauß.

6. „Wiener Blut“, Walzer von
Job . Strauß.

7. „Im Prater blüh 'n wieder
die Bäume “, Lied von Stolz.

8. „An der schönen blauen
Dunau “, Walzer von Job.
Strauß.

Abends 8 tJhr im klein . Saale:
Konzert

der Wiesbadener Zitherver¬
einigung.

Leitung : Otto Hempe , Wies¬
baden . Solist : Fritz MähJ-

hölzel , München.
Besetzung : 10 Zithern , 1Lautetz
verstärk ! mit Geige , Flite und

Cello.

Montag . 29. Januar.
Nachm . 4 Uhr : Kein Konzert,
Abends 8 Uhr im großen Saale

IV. VJks-Zyklus-Konzert
K.ng A.

Leitung : Car: Sohuricht,
Städt - Musikdirektor.

Solistin : Albe ta Gort er-Mainz.
Am Flügel : Goneraimusikdlr

Gorter -Mainz.
1. Historische Szenen (zogt

1. Male) von J. 8 beliu ».
a) Die Jagd , b) MinneUej,
e) Feetivn.

2. Liederm tKlarierbenlolterttc
a) Der du von dem Himmel
bi --t vun Franz Liszt,
bi Wieder möoiit ich dir
begegnen von F. Liizt.
c) Wir beide von Goite ».
d) Er ist ’s von H. WolL

Alber a Go:ter.
S. Lieder mitKla ierbugleitunf

a) Es ist alles wie ela
wunderes er Garten von
E. J . Wulff.
b) Allerseealen v. Stra oft.
o) Frühlingsmorgen vor
G. Mahler.

d) Liebeslied von J . Gittnor.
Alberta Gorter.

4. Per aapera ad astra , Sym¬
phonie op. 28 von S harrer.

a) Allegro non troppo , un
puco maestoso , b) Adagio
aostenuto . c) Scher *-) non
troppo presto , d ) Finale!
Andante sostonute — Al¬
legro con spinto
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Wascfi - und Bleich - Soda ).
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R LLOYD

Bok

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 ,

| 8 kar Gold 333 gestenipeit" |
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
TeL 6138.

Else Becker
Karl Kettenbac*

Dr . rer . poL
Verlobte.

Wiesbaden,
Rauenthaler Straße 3

28 . Januar 1923.

Kettenbach
(Taunus)

Sich  Konen.

Leny Löbbe
sfud Jur.

Dr. med . Frifz Lade
Slodforzf

Verlobte.
Bochum . Hanau.

Statt Karten l

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres

unvergeßlichen, innigpgcliobten Kindes
in so reichem Maße erwiesene Anteil¬
nahme sagen tiefgefühlten Dank

Die tieftrauernden Eltern:

Werl Lärm miD

Danksagung.
Men denen, welche unserm teueren

Entschlafenen die letzte Ehre erwiefen,
sowie für die überaus zahlreichen Kranz«
und Blumenspenden , insbesondere dem
Krieger- und Militärverein für sein
Mufikgeleite und dem Männergesang-
Verein für seinen erhebenden Grab-
gelang, sagen wir hiermit unser»
innigsten Dank.

Frau Christiane Vrech
nebst Angehörigen.

Dkerstadt . den 27. Januar 1923.

RaOa'milig . r p . . t agl *r- und
Frachtverk . hr mit eig. n. n Dampfern

Von BREMEN  nach
NORD*AMERIKA

AMEÜIKA
Vorzügliche Passagier -Einrichtungen
für all . Klassen . Anerkannt vorzüglich . Ver¬
pflegung geräumige Prom . naO . ' d - ck » be-
nAglich . G. . . N. cnnft . rSüm . Best » hygle*

nlach . und . « nltar . Einrichtungen.
*

Auskünfte,Druck . ach . n u.Platzbolegung durch*
ln Wiesbaden - Lioy dreisüb uro

J . Chr. Glücklich , YYilhelinslraße 66;
in Langenscliwalbachi

Georg Besier, Brumieuslraße 61;
in Mainz * Lloydreisebüro L. Lyssen-

hop & Co., G. m. b. 11., Kaiscrstr . 7;
in B.ngeni Josef Adolf Schmitt,

RatliausstraOe 22.

Ausl . Maler sucht schönesweibl. Modell.
Offerten an L. S .. bauptpostlagernd Mainz.

„/Angewandte Kunfl
C.  m. b. h.

UHcobaden"

Wiesbaden
mr*u »(rr. j, ( «t. «m

Leipzig
eoinÄaoiT« >>

Jronffnrt a . M.
Pcttre |hM,C«Lft.K!&4

nuuHuuiiri.

.Srabüenkmal- »ZrieöhofskunstWiesda- ea' l
©artrofunfl. Werbekunst.

Künstlerische Kdtunf : Kurl ^ »pp-r. d . kV. 6.

Haut -,
Geschlecht»- n. Fraue»-
le den,B utunierluch.etc. j
Spezialarzt

im Auslande approbier!
sInsiitut Urologique)
Moritzstr. 52.

Bon li - i u. 5-7 abend».

Bestattungs-
Anstalt

n . Sargmagazim

(Ernft lullet
®. flt 1860. FeirUi78.

Ä»«Nufer Ctr. 3.
Erd » und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Berrjn » iür Feuer-
Bestattun . E. B.

Reparatur - Kitt,
das delte was es giot
Repariert Elus . Bordell ..
Emaille Marmor . Stein,
aal usw.. feft u. dauern,
sowie »Atlas " - Schuhkitt.
Kitt - Anstalt H. Rinke.
Nerostraße 39

Schwarze Kletber
Schwarze Blufcn
Schwarze Röcke
»Crauer.Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer» Stoffe

mt « «inf . chft . H MS*«
elt ( . at «3*s N-Usützems

Blumenthal
H

Heute morgen entschlief noch langen, schweren, mit Geduld
erttagenen Leiden meine gute Frau , unsere liebe, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Taute

geb. Kirberg
im 65. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Häuslein.

Die Beerdigung findet Dienstag , 30. Januar , vormittags
01 * ühr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Standesamt Wiesbaden
Strrbeialle.

Am 2t . Jan . : Lebrer a.
D. Eduard Sckardt . 07 I.
Edekrau Tbriitiane Trog,
aeb. Moos . 73 I . Privat.
Nicolaus . Störkel . 82 I.
Erika Nubl 1 I . Lieler
lotte Margarete Gemünd
7Mon. Invalide Jakob
Muders . 80 I . Luise
Bellesonlaine . oh. Berus.
U I . — 25.: Edesr . Hilde
vodler . geb. Pleiiser.
24 3 . Landwirt Andrea?
Bru sicher. 79 I . Monteur
Friedrich Heinrich Röder
5h I . Wtlwe Berta Anita
Vedla ». aeb. Turton
U  3 . Kind Liselotte
Keller. 1 Monat.

Todss -Anzeigs.
Am 26. d. M. ver'ch ed unerwartet nach kurzem Krankfein mein

lieber Vater , unser treuer Sohn , Bruder und Schwager

Karl Röder
im 36. Lebensjahre.

Me trauernden Hnterbliebenens
Narlchen Röder
Familie Mar Röder
Familie H. Menges.

WkrS' -aden» den 26. Januar 1923.
Gustav-Ado! -Straße 13.

Die Beerb gung findet am Montag , den 29. Januar , vo-m-ttag»
»Vi Uir, von oer Lechenhalle deS alten Friedhofes auS nach dem
Nordiriedhof statt.

81sN besonderer Anzeige.
Heute abend entschlief sanft nach schwerem Leiden,

tielbetrauert von den Seinigen , unser Leber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Bruder

JosefR. A. Hupfeid
im 72. Lebensjahre.

Allee Scholz , geb . Httpfeld,
Martha Bechtold , geb . Hupfeid}
Rudolf Scholz,
Carl Bechtold

und sechs Enkel*

Wiesbaden , den
Adelheidslralie 99.

5. Januar 1923.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt — Kan
bittet von Blumcnspeuden und Beileidsbesuchen abzusehen.

Todes -Anzekge.
Heute verschied info'ge eines Cch aganfallS mein lieber Mann

unser nutet Later , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwagerund Onkel

im  Mvlersttmmer Georg Stiehl
im Alter von 77 Jahre ».

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Stiehl , geb. Weih , Wwe.

vierstadt, den 25. Januar 1923.
Me Beerdigung finde! Sonntag , den 28. Jmmar , nachmitlaaS

2 Uhr, vom Trauerhaufe , WuSbadcner Sir . 19, auS statt

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht

daß heute vormit ag v' / , Uhr unser hoffnungsvoller, lieber» guter Sohn'
mein lieber Bruder , Neffe und Cousin

Willi
ün blühenden Alter von 16 Jahren nach kurzem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer:

Familie Adolf Haberstock und Frau.
Maria , geb. Bretüeubach.

Dotzheim, den 26. Januar 1923.

Me Beerdigung findet Montag , den 29. Januar , nachm. 2 Uhr,
vom Sterbehause , Ludwigstraße 3 in Dvtzhem, auS statt.

V
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